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Jubel um Barcelonas Befreiung

Einzug - er siegreichen Eruppen francos
Vie roten Bonzen suchten rechtzeitig das weite / Ansprachen der nationalspanifchen lzeerfiilzrer im

Nundfunk von Barcelona/ Unbeschreibliche vegrühungsszenen
i" '

Barcelona , 27. Januar
. Die Hauptstadt Kataloniens , Barcelona , ist in den Händen Francos . Im gesamten
' Nationalspanien herrscht eine geradezu unbeschreibliche Begeisterung über die Ein¬

nahme Barcelonas . Ueberall werden von der freudig gestimmten Bevölkerung Umzüge
veranstaltet . ,

Um 16.2V llhr sprachen im Rundfunk von Barcelona
aus die Heerführer des Generals Franco . Sie gaben
die Einnahme und die Besetzung der Stadt durch die
nationalspanischen Truppen bekannt und schlössen mit
Hochrufen aus General Franco . Dann folgten die Na¬
tionalhymnen . Anschließend hielten die Generäle
Francos , unter ihnen auch Pague, Ansprachen an die
Bevölkerung von Barcelona.

fluch der Hafen bereits beseht
Burgos , 27. Januar

; Ueber den Einmarsch der nationalen Truppen in Bar¬
celona sind inzwischendie ersten Einzelheiten bekannt¬
geworden. 'Danach wurde gegen 14.30 Uhr MEZ ., nach¬
dem die nationaleü Truppen alle von der Heereslei¬
tung bestimmten Ausgangsstellungen vor Barcelona er¬
reicht ĥatten , der Befehl zum Vormarsch in Richtung auf
das Ztadtinnere gegeben.

Die im Süden stehenden Truppen drangen nach Er¬
oberung des alten Forts Montjuich in das ausgedehnte
Äusstellungsgelänbe ein , wo im Jahre 1929 die große
Weltausstellung abgehalten wurde. Nach Besetzungdie¬
ses Geländes rückten sie in Richtung auf den in der
Stadtmitte gelegenengrößten und repräsentativsten Platz
Barcelonas, ' die Plaza Espana, vor, während eine an¬
der« Abteilung in Richtung nach dem Hafen abschwenkt«.
Dort wurden zunächst die am weitesten südlichgelegenen
Hafenanlagen besetzt und die verschiedenen Küsten¬
batterien genommen, die von den Bolschewisten längs
der Hauptstraße Barcelonas , dem Pasec Eolon, aufge¬
stellt worden waren. Gleichzeitig drangen nationale
Tanks iK das Hafenviertel ein.

Westlich von Barcelona besetzten die nationalen
Truppen nach der Eroberung des Vorortes Pedralves
das Stadtviertel Ostafranchs und erreichten längs der
Eisenbahnlinie Barcelona —Madrid vorgehend ^ die
ersten Häuser des Stadtteils Sans . Nördlich anschließend
erreichten nationale Abteilungen das Stadion von
Corts.

Hm Norden von Barcelona marschierten die
Nationalen nach Besetzungdes hoch gelegenen Vorortes
Vallvidriera in die Binnenstadt hinab und betraten den
Stadtteil Sarria . Die Abteilungen , die den die Stadt
beherrschenden Berg Tibidab erobert hatten , stiegen in
das nördliche Binnenviertel und in den malerischen
Stadtteil Vallcarca ab.

Nachdem Deutschland in den letzten Tagen jede
einzelne Operation der nationalspanischen Trup¬
pen mit ' größter Spannung verfolgt hat , ist es
jetzt nach dem glänzenden Siege General Francos,
über dessen entscheidende strategische Bedeutung
jedes Wort überflüssig ist, von tiefster Genugtuung
erfüllt . Sieht das deutsche Volk doch in Spaniem
das gleiche staatserhaltende Prinzip am Werk , wie
es seit sechs Jahren im Herzen Europas wirk¬
sam ist.

Sie lehien Stunden vor dem kininarsch
Wie über die letzten Stunden vor dem Einmarsch der

nationalen Truppen in Barcelona noch bekannt wird/
hat das Armeekorps von Spanisch-Märökko unter Füh¬
rung des Generals Yague um Mitternacht den Sturm¬
angriff auf das unmittelbar über dem Hafen von
Barcelona liegende Fort Montjuich eingeleitet. .In den
ersten Morgenstunden war das Fort bezwungen, und
die Marokkaner hißten auf seinen Zinnen die nationalen
Flaggen , die stolz über der Stadt wehten und der un¬
geduldig harrenden Bevölkerung die Stunde der Be¬
freiung anzeigten. Die rote ' Besatzung des Forts ver-.
suchte noch kurz vor ihrer Flucht, die Pulvermagazine zu
sprengen, was ihnen jedoch angesichts der Schnelligkeit
des nationalen Angriffs nicht mehr gelang. Nach der
Eroberung des Forts besetztendie nationalen Truppen,
die von General Yaque persönlich geführt wurden, das
gesamte Bergmassiv des Montjuich sowie den WeMned-
hof An-chließend säuberten sie den am Fuße des Mont¬
juich gelegenen Stadtteil Casa Antunez sowie das Ge¬
biet der Pferderennbahn , wo die Bolschewisten dichte
Reihen von Schützengräben angelegt hatten , die jedoch

nicht mehr zur Verwendung kamen, da die Sowjettrup¬
pen vor dem in ihrem Nücken erfolgten Angriff der
Nationalen die Flucht ergriffen hatten.

„vis ;um letzten Mutstropfen"
Barcelona , 27. Januar.

Wie man erfährt , haben die sowjetspanischenBonzen
in der Nacht zum Donnerstag Barcelona heimlich ver¬
lassen, nachdem sie noch wenige Stunden vorher in tö-

: Berlin,  27 . Januar
Reichstagspräsident Generalseldmarschall Göring

hat den Reichstag zu Montag » den 311» Januar,
2V Uhr, in den Sitzungssaal des Krollgebäudes in
Berlin zusammenberufen . Auf der Tagesordnung
steht 1. Konstituierung des Reichstages , 2. Ent¬
gegennahme einer Erklärung der Reichsregierung.

Der einberufene Reichstag ist der erste grotzdeutsche
Reichstag im Reich Adolf Hitlers . Zum ersten Male
nehmen die vom Lande Oesterreich gewählten 73 Abge¬
ordneten und die von den Sudetendeutschen entsandten
41 Abgeordneten an einer Reichstagssitzung teil. Mit:
der Gesamtzahl von 855 Abgeordneten ist es auch zahlen¬
mäßig der größte Reichstag unserer Geschichte. Mehr
als 99 Prozent des deutschen Volkes haben bei seiner

Paris , 27. Januar.
Der französischeAußenminister Bannet hielt gestern

in der Kammer seine mit Spannung erwartete Rede in
Beantwortung der Interpellationen . Das Haus war
dicht besetzt.; in der Diplomatenloge sah man unter
zahlreichen ausländischen Missionschefs auch den deut¬
schen Botschafter Graf Welczek.

Außenminister Bonnet erklärte eingangs, daß er alle
Redner mit Aufmerksamkeit angehört .habe. Nur eine
Tatsache ginge klar aus ihren Reden hervor, daß näm¬
lich zu keiner Zeit seit Ende des , Krieges die inter¬
nationale Lage ernster und verwickelter̂ gewesen ist,
als im Lauf des vergangenen Jahres . „Wir hatten ",
so fuhr Bannet fort, „unsere Politik auf die kollektive
Sicherheit gegründet." Diese sei an Stelle der Vorkriegs-
bündnisse .getreten. Man hätte versucht, die inter¬
nationale Gerechtigkeit der Völker zu organisieren, doch
habe man sich eines Tages vor einer geschwächten Liga
eines desorganisierten Europas befunden.

Nach Darlegung der Krise des abgelausenen Jahres
fuhr Bonnet fort : Wetzn man gewissenRednern glauben
sollte, so kämen alle Uebel von dem Münchener Ab¬
kommen. Die Regierung habe gewisseGründe, darüber
erstaunt ,zu sein. Man vergessealle Ereignisse, die die
Versöhnung von München bestimmt hätten. Man ver¬
gesse die Veränderung im Rheinland , die Wehrhaft-
machung Deutschlands, den Anschluß Oesterreichs.

Im übrigen habe der Ministerpräsident in der Kam¬
mersitzung vom 4. Oktober keine Seite des Problems
verheimlicht, und die Kammer habe seinen Bericht mit
550 Stimmen gebilligt. Was sollte seitdem geschehen
sein, um einen Umschwungder Haltung zu erklären?
„Nichts , meine Herren ", erklärte Bon.net. Alles
habe die französische Politik gerechtfertigt. Die tschecho¬
slowakischeRegierung sei über die französisch-englische

nenden Reden und phrasengeschwollsnenAufrufen zum
Widerstand bis zum letzten Blutstropfen  auf¬
gefordert hatten . Dieser hoffnungslose Widerstand sollte
natürlich nur dazu dienen, die feige Flucht der bolsche¬
wistischen Verbrecher zu sichern. Havas berichtet aus
Perthus , daß Negrin und del Vayo bereits in Per-
pignan eingetroffen sind.

Keine Nutze für die geflüchteten Sonzen
Paris , 27. Januar.

Der „Paris Soir " meldet, daß Figueras , wo der Sitz
verschiedenerrotspanischerMinisterien nach ihrer Flucht
aus Barcelona aufgeschlagenworden ist, von 13 national¬
spanischen Bombenflugzeugen bombardiert worden ist.

kannt, eine Mehrheit , die praktisch die Einstimmigkeit
des ganzen Volkes darstellt, und die überhaupt noch nie
ein Staatsmann und Führer eines großen Volkes auf
sich vereinen konnte. Das Problem der Unterbringung
der 855 im Kroll-Reichstag hat sich durch eine geschickte
Ausnutzung auch dos letzten Raumes des Abgeordneten¬
parketts lösen lassen.

Leider erlaubt der beschränkte Raum aus den Tri¬
bünen auch bei weitem nicht die Berücksichtigungder
außerordentlich zahlreichen Wünsche nach Eintritts¬
karten für die Volksgenossen. Ganz Vorsichtige hatten
sich bereits lange vor der amtlichen Einberufung des
Reichstages, sich mit einer Blankobitte um Ueberlassung
einer Tribünenkarte für eine etwa demnächsterfolgende
Reichstagssitzung an die Verwaltung des Reichstages
gewandt. Es waren in der Tat schon Anfang Januar
fast 2000 solcher Gesuche beim Direktor des Reichstages
eingegangen, während insgesamt, einschließlichder 50
Plätze in der Tiplomatenloge und der 200 Presseplätze,
nur Raum für 850 Zuhörer zur Verfügung steht.

Haltung wiederholt unterrichtet worden. Im Juni und
Juli . habe die Pariser Regierung mitgeteilt , daß es
Frankreich unmöglich sein würde, sich mit Gewalt einer
Volksabstimmung zu widersetzen, wenn sie von der deut¬
schen Bevölkerung des Sudetengebietes gefordert würde.
Niemand könne daran zweifeln, daß der Krieg drohte.
Es handelte sich um einen Krieg, in den ein nichteiniges
Frankreich hineingezogen worden wäre und eine franzö¬
sische Armee sich den .Befestigungen der Siegfried-Linie
gegenüber befunden hätte und wenigstens wahrend einer
langen Zeit das ganze Gewicht des Konfliktes allein
hätte ertragen müssen. Die Tschecho-Slowakei hatte in¬
des nicht nur Deutschland, sondern auch akdere Nach¬
barn . „Die Versöhnung von München hat Frankreich
und Europa e i n fu r ch tba r es . Aben teu e r er¬
spart,  dessen erstes Opfer die edle tichecho-slowakische
Nation selbst gewesen wäre."

Zur französisch - englischen Freundschaft
übergehend, erklärte Bonnet , diese sei der Eckstein der
französischenPolitik . Sie habe kein anderes Bestreben,
als sich international auszuweiten. Die beiden Demo¬
kratien hätten den gleichen Friedenswillen . Sie for¬
derten nichts von irgend, jemandem, sondern beabsich¬
tigten , ihren Besitz intakt zu halten . Die Entente zwischen
Frankreich und England sei im Laufe dieser acht Mo¬
nate nie intimer gewesenals heute. Es würden im Falle
eines Krieges, den sie von ganzem Herzen auszuschalten
hbfften, falls beide Länder hineingezogen werden wür¬
den, alle Kräfte Großbritanniens zur Verfügung Frank¬
reichs stehen, ebenso wie alle Kräfte Frankreichs zur Ver¬
fügung Großbritnnniens stehen würden Es sei also na¬
türlich. Frankreich hoffe, sehen zu können, daß die bri¬
tische Nation ihre militärische Macht auf ein Höchstmaß
bringe, ebenso wie Großbritannien hoffe, sehen zu kön¬
nen, daß die französische Militärmacht auf ein Höchstmaß
gebracht werde.

Die Einnahme Barcelonas durch die Truppen
Francos gibt uns Anlaß , den bisherigen Verlaus
der militärischen Operationen in Spanien einer
kurzen Betrachtung zu unterziehen.

^ kk. Seit den Tagen des Weltkrieges erschütter¬
ten immer wieder Arbeiter -Unruhen und -Streiks,
Ausstände und Revolten das spanische Land . Dik¬
tatur und Monarchie purzelten , Regierungen wech¬
selten mit Regierungen , und wirtschaftliche Krisen
taten ein Uebriges . Der geeignete Nährboden
also , aus dem eine Pflanze wie der Kommunis¬
mus und seine unterirdischen Schößlinge prächtig
gediehen . — Die politische Gewitterschwüle des
Sommers 1936 kündigte die nahe Katastrophe an.
Als in der Nacht vom 12. zum 13.- Juli der natio¬
nale Abgeordnete Calvo Sotelo  einem bestiali¬
schen Anschlag der Roten zum Opfer fiel , war der
Blitz niedergefahren . Das Pulverfaß hatte sich ent¬
zündet . Die rote Mordfurie raste , und das - einst so
blühende Land schien im Chaos unterzugehen.

Es wird für alle Zeiten das Verdienst General
Francos  bleiben , in den Stunden der höchsten
Not seines Vaterlandes das Gesetz des Handelns
an sich gerissen und damit dem Schicksal der
Nation noch einmal eine glückliche Wende gegeben
zu haben . Aber nicht alle Generäle des Heeres be¬
saßen diese Entschlußkraft . Im Norden zwar
konnte die starke Hand General MoIas  bestim¬
mend eingreifen , und auch in Sevilla , wo Queipo
de Llano  eine Landung marokkanischer Legio¬
näre vortäuschte und dadurch den Gegner über¬
listete , erhoben sich die Nationalen . In Madrid
aber und in den Ostprovinzen , im Baskettlande
sowie in Asturien versagte sich das Offizierskorps
Franco.

Den engen Raum zwischen Leres de la Frontera
und Gibraltar als Operationsbasis  be¬
nutzend , brach Franco , kühn vorstoßend , ins Land
hinein . Dem mitreißenden Schwung und dem lei¬
denschaftlichen Willen der Nationalspanier ver¬
mochte die rote Uebermacht nicht lange standzu¬
halten . Im raschen Vordringen säuberten die
nationalspanischen Truppen die Grenze nach Por¬
tugal von roten Besatzungen , brachen nach Toledo
durch und kamen gerade noch frühzeitig , den hel¬
denmütigen Verteidiger des Alkazar , Oberst
Moscardo,  nach 71 Tagen des Einschlusses zu
befreien . Mit dem Vorstoß auf Madrid und dem

das deutsch-sranrösische flbkommen
Zu Deutschland übergehend erklärte Bonnet : „Wir

haben versucht, unsere Beziehungen mit Deutschland zu
bessern. Ein jeder, so glaube ich, hat dieses gebilligt."
Nach München habe ja Chamberlain bereits mit der
Reichsregierung ein Abkommen guter Nachbarschaft
unterzeichnet. (Fortsetzung auf Seite 2)

Unser Isgesspiesel
(Ois  keutigs  Ausgabe uivkgkt 16 8eitsv)

Barcelona befindet sich endgültig in Francos Hand.
Daladier erzielte in der Pariser Kammer nach
einer Rede Vonnets eine große Mehrheit.
In Bukarest wurden erneut Anschläge aufgedeckt.
Generalseldmarschall Göring hat zu Montagabend
den Reichstag einberusen.
Reichsleiter Darr « sprach über die neue europäische
Außenhandels-Ordnung.
Eeneralinspektor Dr. Todt umriß die Maßnahmen
zur Leistungssteigerung in der Bauwirtschaft.
Bremen steht heute im Zeichen von 42 Massen¬
versammlungen der NTDAP.
Der Kameradschaft 5 der Fachschulgruppe Höhere
Techn. Staatslehranstalten im NSDStB . wurde der
Name „Bolko von Bardenfleth " verliehen.
Deutsche Siege gab es beim Absahrtslaus in der
Internationalen SportwocheGarmisch-Partenkirchcn.
Bei dem Erdbebenunglück in Chile kamen nach den
letzten Schätzungen IN 000 Menschen ums Lebe».

Montag großdeutscher Neichstag
von veneralfeldmarschall vöring einberufen — krkltirung der Neilflsregierung

Wahl sich mit ihrem „Ja " zum Führer Adolf Hitler be-

6rahe Kammer Melzrlzett für - ala - ier
Vertrauenslagesordnung mit 574 gegen 228 Stimmen angenommen — vedeutsame Nede des flußenministers Sonnet

sllDA , das auserwählke Volk?
42 koänor oodon tn 42 Lnnäsodnnson Konto äio Antwort ! / / Lrvmor orsokoint »n B4asson!
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Vor Neschsaußenminsster
beim polnischen Staatspräsidenten

Warschau , 27 . Januar.
Nn.ichsautzenminister non Ribbentrop legte gestern in

War >chau am Grabmal des unbekannten Soldaten einen
Kranz nieder . Während der Kranzniederlegung der
u - d«r polnische Kriegsminister beiwohnte und zu
« " <- Ŝ . ' ^ 5 ° . " ^^ ^ ni«ndköpfige Menge am Marichall-
Piliudski -Platz eingezunden hatte , intonierte eine Mili¬
tärkapelle das Deutschland - und das Horst -Wessel -Lied
Nach der Feier trug sich der Reichsaußenminister in die
Ehr °.̂ E ° d °r Stadt em - Vor der Feier am Grabmal
des unbekannten Soldaten hatte der Reichsautzenmini-
Ur Mmiste ^ prasrdenten Skladkowski und

Rydz - >2 m : gly  einen Besuch abgestattet
Nach der Kranzniederlegung begab er sich auf das

«chto », . wo er vom polnischen Staatspräsidenten
^ L " opiongen wurde . Der Staatspräsident gab
rm Anschlug an den Besuch zu Ehren des Rerchsaußen-
ministers ern Frühstück , an dem von polnischer Seite die
gesamte Regierung mit dem Ministerpräsidenten und dem
Außenminister sowie von deutscher Seite Mitglieder der
Delegation des Reichsaußenministers und der deutschen
Dost -haft m,t dem Botschafter von Moltke an der Spihe
teilnahmen.

Frühstück beim Staatspräsidenten begab sich
von Ribbentrop auf den Heldenfriedhof Powonski auf
dem Tausende von im Weltkrieg gefallenen deutschen
Soldaten ihre letzte Ruhestätte gesunden haben . An dem
schlichten Grabstein , der auf dem deutschen Heldenfricd-
hdf ^ psortod der grauen Soldaten mahnt , legte
der Minister einen Lorbeerkranz mit dem Hoheitszeichen
des Reiches nieder . .

Im Anschluß hieran begab sich der Rcichsaußen-
minlster ins Palais Blanc , wo er den polnischen Mini¬
sterpräsidenten General Skladkowsiki , der den ihm am
Vormittag gemachten Besuch erwiderte , sowie die Bot¬
schafter Italiens und Japans und den Gesandten Un¬
garns empfing.

Sei Vbersl veck

«wir werden weiter durchkommen"
Per Vuce an das Volk von Nom— öroßkundgebung auf der piano venecla

Rom , 27 . Januar.
Die Bedeutung des Zusammenbruchs der sowjetspani-

schen Hochburg im westlichen Mittelmeer wurde gestern
abend in ganz 'Italien mit ' Massenkundgebungen ' unter¬
strichen . In allen Städten des Landes fanden großö
Umzüge statt . Mit fliegenden Fahnen und unter dem
Gejang vaterländischer Lieder versammelte sich die Be¬
völkerung vor den Regierungs - und Parteigebäuden,
um dem Duce zuzujubeln und die italienischen Frei¬
willigen zu feiern . In der Hauptstadt des Imperiums

aus allen Stadtvierteln Zehntansende auf der
festlich " beleuchteten Piazza Venezia zusammen , um
Benito Mussolini  stürmische Ovationen darzubrin¬
gen . Der Duce erschien gegen 19 .15 Uhr auf dem Bal¬
kon . Nachdem sich die ersten Jubelstürme gelegt hatten,
richtete er folgende Worte an die Menge.

Euer vollberechtigter stolzer Freudenausbruch ver¬
schmilzt mit dem , der in allen Städten Spaniens auf¬
braust und mit dem der Antibolschewisten der ganzen
Welt . Der glänzende Sieg von Baxcelona ist ein wei¬
teres Kapitel in der Geschichte des neuen Europas,
das wir zu schaffen im Begriff sind . ( Stürm . Jubel .)
Bon den prächtigen Truppen Francos und von unseren
furchtlosen Legionären ist nicht nur die „Regierung"
von Negrin geschlagen worden (heftiges Pfeifkonzert ) ,
viele andere unter unseren Feinden beißen heute ins
Gras . Die Parole der Roten war : „Sie werden nicht
durchkommen !" Wir sind aber , so schloß Mussolini mit
Nachdruck , durchgekommen . Und ich sage euch, wir wer¬
den weiter durchkommen !"

I Mit unbeschreiblichem Jubel dankte die hunderttau-
sendköpfige Menge dem Duce . Die Kundgebung klang
aus in stürmischen Bekundungen des Zusammengehörig¬
keitsgefühls des Volkes von Rom mit den Italienern
von Dschibuti . Tunis und Korsika.

fluch in verlin. . .
Berlin , 27 . Januar.

Die Befreiung Barcelonas hat auch in Berlin starken
Eindruck hervorgerufen . Sogleich nach Bekanntwerden
des Sieges wurde , auf dem Gebäude der spanischen Bot¬
schaft , des Konsulats und der Falange Espanola in Ber¬
lin die spanische Nationalflagge gehißt . In den Nach¬
mittagsstunden fanden sich die Mitglieder der spanischen
Kolonie in den Räumen der Landesgruppenleitung der
Falange Espanola am Steinplatz ein , um zusammen
mit zahlreichen deutschen Freunden den Sieg festlich zu
begehen . Der Landesgruppenleiter , Adolfo Pardo Re-
donnet , verlas die Telegramm «, die von den anderen
Ortsgruppen der Falange im Deutschen Reich , die ähn¬
liche Siegesfeiern veranstalteten , eingelaufen waren.

Italienfelndliche Kundgebungen in Paris
Paris , 27. Januar.

Vor der italienischen Botschaft in Paris haben sich
gestern zahlreiche französische Studenten angesammelt
und italienfeindliche Kundgebungen veranstaltet . Die
Studenten wurden von Polizisten zerstreut . Drei Kund-
geber wurden verhaftet . ,

Vtto wollte vunSeskanzler werden Pfui-Nufe für fllbert Einstein

Hu angstD

>»de. dM

Warschau , 27 . Januar
V . Ribbentrop stattete im Laufe des gestrigen Nach¬

mittags dem polnischen Außenminister Oberst Beck
einen Besuch ab . Abends weiften der .Reichsaußenmini¬
ster und Frau von Ribbentrop mit den Herren der
Begleitung des Reichsministers in der deutschen Bot¬
schaft . Anschließend hatte der deutsche Botschafter und
Frau v . Moltle zu einem Empfang geladen , an dem
zahlreiche maßgebende Persönlichkeiten des politischen,
wirtschaftlichen , militärischen und kulturellen Lebens
Warschaus mit ihren Damen teilnahmen.

Staatsbegräbnis
für Seneral von kberkardt
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Berlin , 27. Januar.
Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht

hat für den am 24 . Januar im Alter von 83 Jahren
verstorbenen General der Infanterie Magnus v . Eber¬
hards im Kriege zuletzt Oberbefehlshaber der I . Armee,
Ritter des Ordens „ l?c»ur lo merits " mit Eichenlaub.
Staatsbegräbnis angeordnet.

sülirertagung von U und Polizei
Berlin , 27 . Januar.

Das höhere Führerkorps von )) und Polizei war in
diesen Tagen zu einer Arbeitstagung in Berlin ver¬
sammelt . An dieser Tagung nahmen die Hauptamts¬
chefs und Amtschefs von und Polizei , die Führer so¬
wie die Verwaltungs - und R . u .S .-Führer der sf -Ober-

.abschnitte und die Führer der Ordnungspolizei und
Sicherheitspolizei teil . Die Hauptamtschefs von ss und
Polizei und ein ? Rckihe .von . .Amtschefs und Hauptabtei¬
lungsleitern sprachen über ihre Sachgebiete . Reichs¬
führer ss und Chef der deutschen Polizei Himmler er¬
griff zu den einzelnen Themen persönlich das Wort und
gab seinem Führerkorps Richtlinien für den konzmenden
Arbeitsabschnitt.

Wien lächelt über einen politischen Schwachkopf
Wien , 27 . Januar.

Durchdie Veröffentlichung eines französischen Blattes
ist in Wien ein Brief Otto von Habsburgs bekannt¬
geworden , in dem Otto seltsame Hochverratspläne ent¬
wickelt und Schuschnigg vorgeschlagen hatte , die Bundes-
kanzlerschast an ihn abzutreten . Das wunderliche
Dokument , das kurz nach der Berchtesgadener
Besprechung abgefaßt worden ist , hat bei der Be¬
völkerung Wiens berechtigte Heiterkeit  über soviel
politische Dummheit hervorgerufen . „Als Sohn meines
Vaters , der im Schoße des Herrn ruht, " so heißt es in
dem Briefe Ottos , „kann ich meine ererbten Pflichten
nicht vernachlässigen . Ich halte es für meine Pflicht,
lieber Herr Schuschnigg , Ihnen den folgenden Plan
darzulegen , für den ich als legitimer Kaiser von Oester¬
reich die volle Verantwortung übernehme ." Nachdem er
darauf eine Annährung an die Westmächte empfohlen
hat , „deren Haltung für unser Vaterland ,sehr mit¬
fühlend sei, " schlägt er vor , eine österreichische Volks¬
front durch die Üegitimisten zu ergänzen , die eine
„starke Stütze Oesterreichs " seien . „Wenn Sie zum
Glauben kommen, " so heißt es weiter , „daß Sie dem
Druck der Deutschen nicht mehr widerstehen können , dann
bitte ich Sie , wie auch die Lage sein mag , mir die
Bundeskanzlerschaft zu überlassen,"

kröffnung der örünen Woche im Nundfunk
Berlin , 27. Januar.

Die Eröffnungsfeier der Grünen Woche am heutigen
Freitag , 11 bis 11.45 Uhr , wird auf alle deutschen
Sender (ohne Deutschlandsender ) übertragen . Es
sprechen Stadtpräsident Oberbürgermeister D 'r . Lippert
und Reichsbauernführer Reichsminister für Ernährung
und Landwirtschaft Walther DariA

Freudiges Ereignis im Hause des Staatssekretärs Reinhardt.
Die Gattin des Staatssekretärs im Rcichssinanzministcrium
Fritz Reinhardt  würd ? gestern von einem Sohn ent¬
bunden.

flnschläge in vukaresl aufgedeckt
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Numönische SicherlieitsbekörSen beschuldigen„Eiserne öarde"
Bukarest , 27 . Januar

Einer am Mittwoch veröffentlichten amtlichen Mit¬
teilung zufolge , haben die Sicherheitsbehörden einen
Anschlag aufgedeckt , für den Anhänger der Eisernen
Garde  verantwortlich gemacht werden . Danach sollten
die Hauptpost , das Telefongebäude , das Rundfunkhaus
und viele andere öffentliche Gebäude mit Flammen¬
werfern in Brand gesetzt werden . Ein Offizier und 25
Zivilpersonen wurden verhaftet . Der Offizier beging in
einem unbewachten Augenblick Selbstmord.

Im einzelnem sagt die amtliche Mitteilung weiter:
Bei der am 7. Januar stattgefundenen Explosion in
einem Hause einer Bnkarester Vorstadt , in dem Bomben
hergestellt worden waren , wurde ein gewisser Nicolei
Dumitrescu getötet . Es ergab sich. daß er mit einem
Leutnant gleichen Namens zusammengearbeitet hatte,
der unter falschem Namen bei ihm aus - und einge¬
gangen war . Dieser Leutnant setzte nach der Explosion
seine Tätigkeit in einer anderen Werkstatt fort . Am
24 Januar drang die Polizei dort unvermutet ein und
entdeckte insgesamt 17 Flammenwerfer , von denen 12
brauchbar waren . Weitere 22 Flammenwerfer waren

bereits versandt worden , 5 konnten in einer Zement-
fabrik gefunden werden . Der Eigentümer der Werkstatt
und alle Personen , die mit der Herstellung der Flam.
menwerfer zu tun hatten , sind verhaftet worden.

SelSsammlungenund überstunden
Zur Ueberführung der Gefallenen aus Frankreich

Rom , 27 . Januar.

In zahlreichen Städten Italiens haben sich die Ar¬
beiterorganisationen bereit erklärt , Ueberstunden zu
machen , um die Mittel zur Ueberführung der im Welt¬
krieg in Frankreich gefallenen Italiener nach Italien
aufzubringen . In allen Städten wird die Sammlung von
Geldern fortgesetzt , die dem gleichen Zweck dienen sollen.
In der Presse finden sich weiterhin zahlreiche Notizen,
aus denen hervorgeht , daß die Rücksendung von fran¬
zösischen Orden und Auszeichnungen anhält . Außerdem
wird die Auflösung von gesellschaftlichen Vereinigungen
gemeldet , die der Vertiefung der Beziehungen zwischen
Italien und Frankreich dienen sollten.

Newyorl , 27. Januar.
In Vrooklyn fand eine von 3900 Personen besuchte

Massenversammlung statt , die das USA .-Bürgerkonnts
als Protest gegen die Einschränkung der Redefreiheit
einberufen hatte . Im Mittelpunkt stand das über den
bekannten „Radio -Pfarrer " Loughlin verhängte Rede-
verbot und vor allem die jüdische Zensur über die
Sendegesellschaften . Hauptredner des Abends war der
katholische Pfarrer Lurran,  dessen Ausführungen
immer wieder von Beifallsstürmen unterbrochen wur¬
den.

Dagegen erregte die Nennung des Juden Albert
Einstein,  der für  die Aufhebung des Waffen-
verbotes nach Sowjetspanien in der „Newyorl Times"
eingetreten war , den heftigen Unwillen der Versamm¬
lung , die ihrer Stimmung in heftigen Pfui -Rufen
unmißverständlich Ausdruck gab.

Ein flnfang
Newyorl , 27. Januar.

Dr . Alvin Johnson,  der Leiter des Institutes
für soziale Forschung , gab am Mittwoch das Ergebnis
einer Untersuchung über das Anwachsen des Anti¬
semitismus in den Vereinigten Staaten bekannt . Danach
bestehen wenigstens 800 antijiidische Verbände in den
USA . mit einer Eesamtmitgliederzahl von 3 Millionen.

Vollar-slut kür USfl.-Lustwasse
Newyork , 27. Januar.

Dem Abgeordnetenhaus ging gestern der Bericht über
die geplante Aufrüstung der Armeeluftwaffe zu , die mit
einem Kostenaufwand von 300 Millionen Dollar die
Einstellung weiterer 1650 Offiziere , 603 Reserveoffiziere
und 25 143 Mannschaften vorsieht . ' '

„Noosevelt für Sie kriegskgslerie
verantwortlich"

Newyork , 27. Januar.
Der amerikanische Abgeordnete Fish  bezeichnete ge¬

stern im Unterhaus den Präsidenten Roosevelt  als
in erster Linie für die derzeitige Kriegsagitation in den
Vereinigten Staaten verantwortlich . Die amerikanische
Nation sei von einer derartigen Hysterie befallen , daß
die Frauen nachts unter den Betten nach Japanern,
Deutschen .oder Italienern ausschauten , die bereit seien,
über das „arme kleine Amerika " herzufallen . Roosevelt
mache die Bevölkerung glauben , daß ein feindlicher An¬
griff unmittelbar bevorstehe . „Ich fordere den Präsi¬
denten auf , so erklärte Fish abschließend , nur klar zu
sagen , welche Nation die geringste Absicht oder die
Fähigkeit besitzt , in Amerika einzufallen,"

Lekstee Wröie

Sabadell erobert
Saragossa,  27 . Januar.

Die nationalen Truppen drangen gestern über Saba-
dell hinaus vor und nähern sich jetzt dem Fluß Besss.
Wie bekannt wird , hat der sogenannte „Präsident " Rot¬
spaniens , Azana,  Barcelona mit einem Flugzeug ver¬
lassen . Er soll sich angeblich nach Frankreich begeben
haben . Azana nahm auf seiner Flucht Gepäckstücke im
Gewicht von 75 Kilogramm mit , in denen sich große
Mengen Schmuckstücke , Edelsteine und mehrere Gold¬
barren befunden haben sollen.

Freitag>̂den2?r Lanuar^stoL

um cke Welt
loooo lote in tkillan!

Santiago de Chile,  27 . Januar.
Das gestrige Erdbeben ist als das größte Unglück anzu¬

sehen, das je über Chile hereingebrochen ist. Nur ganz all¬
mählich werden genauere Zahlen bekannt . Die Städte Chillan
und Sän Carlos sind dein Erdboden gleichgemacht. In
Chillan muß mit S—10 l>0» Toten gerechnet werden . Der
Präsident ist init dem Innenminister in Begleitung von
3» Militärärzten nach dem Ungliickszcntrum abgefahren . Aus
Valparaiso ist ein Kreuzer mit Vcrbandstosscn und Lebens¬
rnitteln in See gegangen . 5l> Aerzte sind nach Concepcion.
Sän Carlos und Chillan abgeflogen . Ueber die Unglückszone
wurde der Ausnahmezustand verhängt . Wie aus Buenos
Aires gemeldet wird , wurde das Erdbeben auch dort verspürt.
In den höchsten Stockwerken der Wolkenkratzer schwankten die
Beleuchtungskörper , Möbel und Wände.

Von der Hauptstadt des Landes aus haben große Hilfs¬
aktionen für das Erdbsbengebiet begonnen . In der Kata-
strophcnzone wurde eine größer ? Anzahl von Flugzeugen
eingesetzt, die vor allem Aerzte und Medikamente in das
Unglücksgebiet brachten . Zahllose Lastwagenkolonnen des
Militärs sind mit Lebensmitteln unterwegs . Im Lause des
heutigen Tages werden in der Hauptstadt Verhandlungen
stattfinden über eine Sonderhilssanleihs im Betrage von
övü Millionen Pesos.

In Chillan ist, wie jetzt bekannt wird . bei dem Beben auch
ein Theater eingestürzt , in dem sich 3VV Personen befanden.
Sie wurden alle bis aus füns verschüttet . Um die Ver¬
breitung von Epidemien zu verhindern , wurden die Toten
in der Stadt sofort begraben . Da mit weiteren Einstürzen
von beschädigten Häusern gerechnet werden muß , ist eine
große Anzahl von Lazarett - und Operationszeltep aus-

- geschlagen- worden . . .

flllein 1000 lote kn toncepckon
Paris , 27. Januar.

Wie Havas aus Santiago de Chile meldet , sind die beivcn
Städte Chillan und Concepcion von dem Erdbeben besonders
schwer betrofsen worden . Allein in der letzteren Stadt wurden,
offiziellen Angaben zufolge , 100» Menschen getötet und eine
große Anzahl verletzt. Die Hallte der Stadt soll zerstört sein.
Nach Berichten von Fliegern die, die Stadt Chillan üder-
slogen haben ist diese Stadt -vollkommen vernichtet worden.
Die Zahl der Lpser wird aus mehrere Tausend geschätzt. In
Lota find lb Personen getötet und SO verletzt worden . In
Talcahuano zählt man 14 Tote und mehr als 1vl> Verletzte.

veileid-relegramm Ses fükrers
Berlin , 27. Januar.

Der Führer hat an den Präsidenten von Chile aus Anlaß
der, Erdbebenkatastrophe , von der weite Gebiete des Landes
betvossen worden sind und die große Opfer an Menschen¬
leben gefordert hat , nachstehendes Beileidstelegramm
gerichtet : „Zu dem schweren Erdbebenunglück , von dem die
chilenische Nation in so tragischem Ausmaße heimgesucht
wurde , spreche ich Eurer Exzellenz im Namen des deutschen
Volkes und in meinem eigenen mein tiefempfundenes Mit¬
gefühl aus,"

Schneesturm kn SüdenglanS
London , 27, Januar.

Ueber Südengland und Wales ging am Mittwoch ein
schwerer Schneesturm nieder , der beträchtlichen Schaden an¬
richtete . Zahlreiche Dörser in der Gegend von Chilton waren
ohne Licht und Telefonverbindungen , denn durch den Schnee
wurden die Ueberlandleitungen unterbrochen . In West-Dorset
und Exmoor waren verschiedene Städte und Dörfer von der
übrigen Welt abgeschnitten , weil der Schnee aus den Straßen
säst zwei Meter hoch lag . ,

In Groß -London wurden 3VVV Fernsprechleitungen unter¬
brochen. , in den beiden Grasschaften Oxsordshire und Bucking-
hamshire insgesamt 26VV.
«tztzch . d« Flugverkehp ^.Wlyst, , stark?,, .StörunPtz - Eine
--ckmeizer Maschine mit 17 Zahrgästen und eine belgische mit
11 .Fahrgästcn an Kordmußten auf d?m Flugplatz von
Ltziipne ligtlanden . . Die -Fahrg,äste wurden 'im, „ Zug nach
London wclkbrbesördert . Eine ' Maschine der Air ' Franke hatte
vergeblich versucht , aus dem Flugplatz von Croydon zu landen
und mußte schließlich nach Paris zurückkehren.

)ug;usammenstoßbei London
London , 27. Januar.

In der Nähe von Hatfield bei London stießen heute morgen
zwei Züge zusammen . Soweit bisher bekannt ist, wurden
dabei zwei Personen getötet und acht schwer verletzt . Die
Toten ' und Verletzten befanden sich sämtlich in den beiden
letzten Wagen des voranfahrenden Personenzuges . in den ein
hinterher kommender Schnellzug hineinfuhr . Ueber die Gründe
des Unglücks ist noch nichts bekannt.

Ein englischer Vampfer untergegangen!
London , 27. Januar.

An der , Cornwall -Küsts in der Nähe von St . Jves waren
am Mittwoch Leichen und ein Rettungsboot angeschwemmt
worden . Man befürchtet , daß das in Glasgow beheimatete,
3221 Tonnen große Schiff „Welston " am Sonntag bei
schwerem Sturm mit Mann und Maus untergegangen ist.
An Bord befand sich eine Besatzung von 32 Mann . Aus alle
Funksignale hat der Dampfer seit Sonntag nicht mehr
geantwortet.

öriechischer Vampfer ausgelaufen
Riga , 27. Januar.

Am Dienstag ist in starkem Nebel der 7VÜV Tonnen große
griechische Tankdampser „Wassos " mit einer Oelladung an

>Bord beim Eingang in den Rigaer Meerbusen bei Byser -Lrt
aus Grund geraten . Beim Auslaufen hat das Schiss ein Leck
erhalten . Aus Riga und aus Windau sind Schlepper und
drei Eisbrecher zur Hilfeleistung ausgelaufen , darunter der
große lettische Eisbrecher „Krischan Waldemars ", Aus Danzia
haben sich, wie gemeldet wird , die Bergungsdampser „Danzig"
und „Albert Förster " aus den Weg gemacht . Infolge des
dichten Nebels konnte am Mittwoch mit den Bergungsarbeiten
noch nicht begonnen werden.
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^iiSÄerÄsulselre kurrÄsvkau
Onlerkolir -SoksrnibeclL

Die Maul - und Klauenseuche ist in den Gemeinden
Aumund. Eickedorf. Erahn und Seebergen sowie in den
Ortsteilen Vor-Scharmbeckstotel. Worpswede und dem
Gehöft Nr . 10 in Rautendorf erloschen. Die angeord¬
neten Sperrmaßnahmen sind damit aufgehoben, sän

V«xe «»«Ic
Appell der Luftschutzamtsträger. Auf Anordnung der

Bezirksgruppe des Neichsluftschutzbundes waren die
Amtsträger der hiesigen Reviergruppe Vegesack und von
Lesumbrök zu einem Appell zum Casino beordert wor¬
den. Zu den hier versammelten Amtsträgern sprachen
der. . Vizepräsident des RLB ., Generalleutnant von
Schröder,  und der Landesgruppenführer der Gruppe
Niedersachsen. (50

Orolin
„Krebs ist heilbar ." Ueber dieses Thema sprach im

überfüllten Saale von Harjes im Rahmen der Aufklä¬
rungsarbeit der Reichsarbeitsgemeinschllft für Schaden¬
verhütung Dr . Nölke aus Wesermiinde, Chefarzt des
Röntgen -, Radium - und Lichtinstituts der Wesermün¬
der Krankenanstalten . Propagandaleiter Bergstedt
begrüßte die zahlreich erschienenen Gäste und erteilte
dann dem Redner das Wort . In einem etwa zweistün¬
digen. durch Lichtbilder veranschaulichten Vortrag gab
Dr. Nölke in fesselnderWeise Aufklärung über folgende
Fragen : Was ist Krebs ? Wodurch entsteht er? Wie er¬
kennt man ihn? Ist er heilbar ? Welche Methoden wer¬
den zu seiner Heilung angewandt ? Er ermähnte recht¬
zeitig zum Arzt zu gehen und warnte vor falscher Be¬
handlung (Kurpfuschertum). 97

Eine Lustschutzübungwar für unseren Ort angeordnet
worden. Durch Sirenengeheul wurde der Beginn der
Uebung verkündet und bald lag der Ort im Dunkeln.
Die -von den Amtswaltern gemachten Stichproben fielen
zur Zufriedenheit aus . Nach Schluß der Uebung sprach
der Leiter der Uebung. Dr . Trautmann , den Amtswal¬
tern seinen Dank für das gute Gelingen aus . Eine er¬
weitert« Uebung wird wahrscheinlich im Februar statt¬
finden. (50

Der erste Schottermeister im Gau Ost-Hannover . Der
bei der Gemeindeverwaltung Vlumenthal angestellte
Kolonnenaufseher Kein Bödeker  hat nach einem
Ittägigen Lehrgang am Deutschen Forschungsinstitut
für Steine und Erden in Köthen-Anhalt seine Prüfung
als Schottermeister im Straßenbau bestanden. Hein
Bödeker ist damit der erste Meister dieser Art im gan¬
zen Gau Ost-Hannover.

8okIsn «L
Juda , das aüserwählte Volk? — eine Frage , die auch

in unserer Ortsgruppe von ganz besonderem Interesse
sein dürfte. Ihre Antwort findet sie heute abend im
Heisternest. 29.30 Uhr. durch Pg . Lemhus, Einswarden.
Es sei noch darauf hingewiesen, daß es Pflicht aller
Parteigenossen, Anwärter - und Mitglieder "der Gliede--
rungen ist, heute abend pünktlich zu- erscheinen.
Verben

Berdencr Rundschau. Recht früh setzte in diesem Jahre
der Fremdenverkehr hier ein,' so besichtigten u. a. 150
il-Männer von der (( -Schule Vraunschweig jetzt den
Sachsenhain, der bei allen einen tiefen Eindruck hinter¬
ließ: — An der Erle Holzmarkt/Zollstraße fuhr ein Auto
auf einen Langhälztzagen. der vom Holzmarkt in die
Zällstraße einbiegen wollte. Durch zu scharfes Bremsen
geriet der Wagen auf den Bllrgersteig. auf welchem
zum Glück keine Passanten waren , streifte jedoch noch die
Langholzenden, wobei die 'Scheinwerfer zertrümmert
wurden. — Vom Fritz-Reuter -Weg bis zum Turnierplatz
erhält jetzt die Lindhoper Straße als Hauptverkehrs¬
straße zum Turnierplatz eine neue Pflasterung , womit
ein langgehegter Wunsch unserer Pferdesportfreunds
endlich in Erfüllung geht. — Nach dem erfolgreichen
Film ..Bauernland — Pferdeland " des letzten Jahres
hat nun der Leiter unseres Pferdemuseums . Hippologe
Erich Llausen. mit dem Leiter unseres Verkehrsamtes.
Curt Traue , einen Film von der hannoverschen Pferde¬
zucht unter dem Titel „Heimaterde — Niedersachsen-
pferde" gedreht, der soweit fertig ist. daß er der Zensur
zur Prüfung eingereicht wurde. — Wegen Hehlerei und
Sachbeschädigungverurteilte das Schöffengerichtdie 18-
jährige Zigeunerin Maria Schmidt zu 5 Monaten
3 Wochen Gefängnis und wegen Bett -elns zu 8 Wochen
Haft.

kotsndiirß
Straßensperrung . Wegen llmlegung der' Steinbahn

in den Gemeinden Jeersdorf , Westereschund Westerholz
wird der Eemeindeweg Scheeßel—Jersdorf —Westerholz
vom 30. Januar bis zum 1. April für den gesamten
Fährverkehr gesperrt. Die Umleitung erfolgt nach an¬
weisenden Schildern über Hetzwege. (75

„Tag der deutschenPolizei " in Rotenburg . Ueberall
im Eroßdeutschen Reich steht der letzte Januar -Sonntag
im Zeichen der großen Winterhilfsaktion der deutschen
Polizei , die in allen größeren Orten neben dem Ver¬
kauf von Abzeichenverschiedene Veranstaltungen durch¬
führen wird. Auch in Rotenburg haben sich die Polizei,
die ii. die Freiwillige Feuerwehr und die Technische
Nothilfe in den Dienst der Sache gestellt. Sie werden
am Sonnabend mit dem Verkauf der Abzeichen begin¬
nen und diese auf den Straßen und Plätzen zum Ver¬
kauf anbieten . Sonnabend abend findet im „Deutschen
Haus " «in großer Kameradschaftsabend statt , auf dem
der Musikzug des NSFK . zum Konzert und zum Tanz
spielt. Am Sonntag wird dann die Sammelaktion zum
Besten des Winterhilfswerkes fortgesetzt und zu Ende
geführt. s75

krennerksven
Panzerschiff „Deutschland" in Bremerhaven . Panzer¬

schiff..Deutschland" wird am 28. Januar , von Kiel kom¬
mend. in Bremerhaven eintreffen und dort bis zum
31. Januar liegen bleiben.

Neue Ortsgruppenleiter . Die Leitung der neuen
Ortsgruppe Padingbüttel  übernimmt der
Parteigenosse Johann Helms.

Als Leiter der neugebildeten Ortsgruppe Eee-
ste m ll n d e - N e u m a r kt ist der frühere Zellenleiter
Parteigenosse Max Hagen,  wohnhaft in Wefer-
iniinde-E.. Max-Dietrich-Straße 11, eingesetzt.

Die treugebildete Ortsgruppe Bremerha¬
ven - M i t t o übernimmt als Leiter der frühere Zellen-'
leiter Parteigenosse Dr. Hermann Lcyer,  Bremer¬
haven. Deichstr. 1681.

Jungvolk-Feldlager an der Ostsee. Wie in den ver¬
gangenen Jahren wird auch für das Jahr 1939 ein
Zeltlager für das Jungvolk aus dem Bann 285 (lln-
terweser) abgehalten werden, an dem ungefähr 500 bis

800 Pimpfe teilnehmen. Für das Lager ist ein schön
gelegener Platz an der Ostsee in Aussicht genommen.

Bauernsührer im Fischereihafen. Mittwoch vormittag
besuchtendie Kreisbauernführer des Gaues Ost-Hanno-
ver den Fischereihafen. Fischereidirektor Reisner führte
die Gäste und zeigte ihnen verschiedene Betriebe.

Außenpolitisches Schulungshaus besucht Wesermiinde.
Das außenpolitische Schulungshaus der NSDAP . un¬
ternimmt eine mehrtägige Schulungsfahrt durch die
Nordmark, die über Cuxhaven, Wesermiinde, Kamburg
nach Kiel führen wird.

8ts «le

Drei goldene Hochzeiten an einem Tage. In der
Stadt Stade können am 27. Januar Peter Plate  und
Frau und L. Klitsch er  und Frau das Fest der
goldenen Hochzeit feiern. In Freiburg begehen am
gleichen Tage August Funk  und Frau das Fest ihrer
goldenen Hochzeit. Gauleiter Otto Telfchow sandte den
drei Jubelpaaren herzliche Glückwunschschreiben.

Aushebung der Schonzeit für kranke Hasen. Nach
einer Bekanntmachung des Kreisjägermeisters des
Kreises Stade wurde die Schonzeit für kranke Hasen
bis zum 28. Februar ' 1939 aufgehoben. Mit Rücksicht
auf die im Kreise Stade sehr stark auftretende Roden-
triose ist es Pflicht jeden Jägers , jeden seuchenverdäch-
tigen Hasen sofort abzuschießen und zur Untersuchung
an das Veterinär -Untersuchungsamt einzusenden. Der
Abschußist nur für kränke und seuchenverdächtigeHasen
zugelassen.

l -iinedurz»
Hohe Milchleistung aus der Geest. Bis vor wenigen

Jahren hatte die Marsch die unbestrittene Führung hin¬
sichtlich der Milchleistung. Durch die Ausnutzung der
Futtertcchnik ist die Geest aber vorangekommen und
hat die Marsch zum Teil bereits überflügelt Welche
Leistungen hier vollbracht werden, zeigt der Lber-
kontrol-lbczirk Lüneburg . der mit 1922 Kühen eine
Durchschnittsleistung von 3766 Kilo Milch. 124 Kilo
Fett Lei 3,29 v. H. erreichte. Von den neun Bezirken
des Oberkontrollbezirkes steht der Bezirk Rettmer an
der Spitze mit einer Durchschnittsleistung von 4963 Kilo
Milch, 134 Kilo Fett bei 3,30 v. H. von 220 Kühen.
Die höchste Milchleistung erreichte der Bauer Hartmann
in Rettmer mit seiner 21 Kopf starken Herde mit 5827
Kilo Milch. 203 Kilo Fett bei 3.48 v. H. Diese Zahlen
beweisen, welche Anstrengungen . auch die Geest macht,
um ihre Aufgaben im Rahmen des Vierjahrcsplans
zu erfüllen.

Förderung des Obstbaues am Elbdeich. Die frucht¬
baren Landstriche am Elbdeich in der Artlenburger Elb¬
marsch haben eine blühende Grünland -wirtschaft ent¬
wickelt. In den Jahren nach dem Kriege ist daneben,
vor allein gefördert durch den Absatz nach Hamburg,
der Frllhgemllsebau stärker in Erscheinung getreten.
In den letzten Jahren hat sich auch der Obstbau mehr
und mehr in der Elbmarsch verbreitet und ist plan¬
mäßig durch die Kreisverwaltungen Winsen (Harburg)
und Lüneburg gefördert worden. Ueber seine weitere
Ausdehnung vor allem im Hinblick auf stärkere Viel¬
seitigkeit der Marschbetriebe und ihre, Mitwirkung im
Rahmen der Exzeugunasschlacht machfte in einer . Be-
zirksMüstrnschaftSversamistkünst' ist Tespe" Kreickgärinek'
.Kirchnet-Lunebllrg eingehende Ausführungen .. Er
.tonte , wie der Obstbau allgemein eine Förderüng durch
Ausbreitung der Sllßmostbewegung, durch Schädlings¬
bekämpfung, durch Sortenauswahl und Regelung der
Absatzfrage erfahren hat . Auch im Kreise Lüneburg ist
nach dem Vorbild des Alten Landes das Spritzverfah-
ren ausgebaut worden, und es steht zu hoffen, daß dem¬
nächst auch in der Elbmarsch die erste Motorspritze im
Kampf gegen die Obstbaumschädlinge eingesetzt wird
Hinsichtlich der Sortenfragen wurde der Anbau von
Boskop. Erahams , Jubiläumsäpfel , Jakob Lewel, Krue-
gers Dickstiel, sowie einige Lokalsorten, für den Straßen-
obstbau Ontario empfohlen. Außerdem soll der Birnen -,
Pflaumen - sowie der Spalierweinbau stärker gefördert
werden.

Hsindurs
Landsmannschaft der Oldenburger in Hamburg. Die

Landsmannschaft hielt am 7. Januar ihre alljährliche
Hauptversammlung ab. in der u. a. der bisherige Vor¬
sitzende. Erich Funch. wiedergewählt und der Beirat neu
zusammengesetzt wurde. Die nächste Veranstaltung ist
das traditionelle Herrenkohlessen am Sonnabend , dem
4. Februar , zu dem alle Zutaten aus Oldenburg bezogen
werden. Am Sonnabend , dem 11. März , findet «in
Abend mit Damen statt , an dem Pros . Dr . Borchling
einen Vortrag über „Friesische Scegeltung in alter
Zeit " halten wird . Im Anschlußdaran trägt ein Mit¬
glied des Oldenburger Kring heimatliche Weisen zur
Laute vor. Für den Monat Mai ist ein Ausflug nach
„Stedingsehre " auf dem Bookholzberg geplant , wo Gau¬
leiter Röver die Landsmannschaft persönlich zu empfan¬
gen gedenkt.

Velrs«
22 000 RLB .-Mitglieder . Einen schönen Erfolg kann

der Kreis Ilekzen des ReichsluftschutzbundesLuchen: Im

Jahr « 1938 war ein Zuwachs von rund 13-000  Mitglie¬
dern zu verzeichnen, so daß sich die Gesamtzahl der. Mit¬
glieder nunmehr auf ca. 22.000-belauft.

Hsnnover
Neue Bestimmungen über den Verkehr mit Lebens¬

mitteln . Der Regierungspräsident hat für den Regie¬
rungsbezirk Hannover eine Polizeiverordnung über
den Verkehr mit Lebensmitteln erlassen, die im Amts¬
blatt der Regierung zu Hannover . Rr . 52 vom 31. De¬
zember 1938. verkündet ist. Die Verordnung enthält
wichtige Bestimmungen über die Beschaffenheit der
Räume , in denen Lebensmittel gewonnen, aufbewahrt,
verpackt oder verkauft werden. Ein besonderer Abschnitt
ist den Arbeitsräumen in Fleischereien gewidmet. Ar¬
beitsräume , die in ihrer Bauweise bereits genehmigt
sind. aber den neuen Bestimmungen nicht entsprechen,
müssen innerhalb drei Jahren umgebaut werden. Außer¬
dem regelt die Verordnung u. a die Behandlung und
Beförderung der Lebensrnittel . Alle Vorgänge, die mit
der Gewinnung. Zubereitung . Aufbewahrung , dem Aus¬
wiegen und der Beförderung der Lebensmittel zusam¬
menhängen. unterliegen der polizeilichen Aufsicht. Die
Ortspol 'izeibehörde kann bei Zuwiderhandlungen
Zwangsgelder bis zu 150 RM . festsetzen.

Osnsdrück
288 Zentner Fett gesammelt! Eine Woche lang sind die

NSV .-Amtswalter und Helfer von Hof zu Hof, von Haus
zu Haus in den Ortsgruppen des Landkreises Osnabrück
gegangen, um für die Carl -Röoer -Fettspende aufzu¬
rufen. Mit dem Rucksack. mit dem Handwagen haben sie
oft weite Wege in ihren Freistunden zurückgelegt, und
immer kehrten sie reich beladen zur Ortsgruppe zurück.
Das Landvolk hat den Appell des Führers verstanden
und hat aus dem Wiemen geholt, was irgend nur zu
entbehren war . Schinken. Äiurst und Speckseiten noch
und noch. 23 voll beladene Wagen brachten am Montag¬
nachmittag die Fettspcnde in die Stadt . Mit Fähnchen
und Grün und mit sinnvollen Sprüchen in Plattdütsch
und Hochdeutsch geschmückt, bildeten diese Gespanne und
Fuhrwerke aller Art eine wirklich prächtig und nahrhaft
anzuschauende Reihe , über die einem schon das Wasser
im Munde zusammenlaufen und das Herz im Leibe hüp¬
fen konnte vor Freude . Denn wie könnte sich schöner die
Volksgemeinschaft, die Opfergemeinschaft der .Tat kün¬
den. als durch diese großartige Gabe. die am Vorjahr
gemessen, um 50 Zentner erhöht werden konnte. Ins¬
gesamt sind im Landkreis 268 Zentner Fett aufgebracht
worden, ein stolzes Ergebnis , das" Kreisleiter Esser auf
dem Marktplatz Kreisleiter Münzer übergeben konnte.
Der Hauptanteil der Spende geht in die Ostmark und
das Sudetenland . In herzlichen Dankworten hoben beide
Kreisleiter ihre Anerkennung für das Landvolk und die
stets einsatzbereiten NSV .-Walter und Helfer hervor. Der
lange Zug. der. begleitet von der Musik der Polizei¬
kapelle. die Stadt dürchfuhr. erregte überall größtes Auf¬
sehen. Der Landkreis hat mit dieser Spende bewiesen,
w betonte auch Krcisleiter .Esser vom Kreis Osnabrück-
Land. daß die Volksgemeinschaftim Lande steht. Manche
Not wird durch diese nahrhaften Gaben gelindert werden.
Mit dem Ergebnis der Sammlung wird der Kreis Os¬
nabrück-Land. und darauf kann er stolz sein. wieder, wie
im vorigen Jahr an der Spitze der Kreise des Gaues
liegen.

OI «Ien1 »A» e
Jugendmusikschul» für Oldenburg. In der ^sti-chti-'

öffentlichen Veratmrg der Gemeinderäte der Landes¬
hauptstadt wurden noch verschiedeneVorlagen zum Ab¬
schluß gebracht. So wurde u. a. die 1. Nachtragshaus¬
haltung der Stadtgemeinde Oldenburg für das . Rech¬
nungsjahr 1938 vorgelegt. Der außerordentliche Haus¬
haltsplan sieht Beträge für den Ankauf von Grund¬
stücken. für den Bau eines Rentnerwohnheims , für den
fertiggestellten Bau einer . Wnderhakkei für -den Schlacht¬
viehmittel-markt. für did Vergrößerung des Wünder-
burgwäldchens u. ä. vor Weiterhin wurde die Ju¬
gendmusikschule  für die Landeshauptstadt ab¬
schließend behandelt. Nachdem nämlich Osnabrück zu
Beginn d-°-, Jahres 1938 eine Jugendmusikschule eröff¬
nete und Bremen in nächster Zeit diese Schule errietet,
wird Oldenburg als Gauhauptstadt und Sitz des Ge¬
bietes „Nordsee" der HJ . und aller Gaudienststellen
ebenfalls eine Jugendmusikschule einrichten. Diese
Schule wird der außerschulischen Musikerziehung der
Jugend in der Landeshauptstadt dienen und umfaßt den
Singklassen- und Jnstrumentalunterricht . In der Gau¬
hauptstadt wird der Mangel an Kleinwohnungen wei¬
terhin mit verstärktem Einsatz behoben werden. Es ist
beabsichtigt, weitere 50 Volkswohnungen zu bauen. Da¬
bei ist geplant , 25 Häuser mit 114 Geschossenund je
zwei Wohnungen zur Größe von je 38 bzw. 47 Quadrat¬
meter Wohnfläche zu errichten. Die größeren Woh¬
nungen sollen kinderreichen Familien vorbehalten sein
Die Baukosten belaufen sich auf 278 750 RM . Ferner
wurde den Gemeinderäten vorgelegt, daß der Reichs¬
bund der deutschen Kapital - und Kleinrentner . Bun¬
desgruppe Oldenburg , beabsichtige, ein Wohnheim zu
errichten. In diesem Heim sollen unbemittelte
Rentner  zu einem billigen Mietsatz Wohnung
erhalten . Es werden 27 gute Wohnungen geschaffen.
Der Bauwert des Hauses einschließlich Bauplatz be¬
trägt 96 000 RM . Um die Finanzierung zu möglichst

Der Erfolg 1SZS: Vie deutsche Volksschule
die nationalsozialistische Lrzieliungsarbeitdes 7ISLV. im 6au weser-5ms

Die Eauausstellung des NSLB . „Volksgemeinschaft—
Schicksalsgemeinschäft" hat im der Bevölkerung einen
nachhaltigen Eindruck hinterlassen. Rund 30 000 Volks¬
genossen. darunter unser Gauleiter Carl Röver und
andere namhafte Persönlichkeiten aus Partei . Staat.
Wehrmacht und Wirtschaft, haben in der Zeit vom
15. bis 22. Januar die Ausstellung in der Bremer Börse
besucht. Dadurch findet die Arbeit der Erziehcrschaft an
der ihr anvertrauten Jugend in der Oeffcntlichkeit An¬
erkennung. Jeder Erzieher und jeder Schüler im Gau
Weser-Ems. und besonders die vielen Schulen, die un¬
ermüdlich an den Aufgaben des Hilf-mit-Wettbewerbcs
gearbeitet haben, dürfen auf den sichtbaren Erfolg ihrer
Bemühungen stolz sein.

Rückblickendauf die Arbeit des NSLB . Gau Weser-
Ems im hinter uns liegenden Jahr kann die Erzieher¬
schaft mit innerer Befriedigung manchen weiteren Er¬
folg verzeichnen.

Im größte,, Teil unseres Gaues ist im vergangenen
Jahr die Deutsche Volksschulegeschaffen und die konfessio¬
nelle Schule beseitigt worden. Damit wurde die not¬
wendige Voraussetzung für die nationalsozialistische Er¬
ziehungsarbeit hergestellt.

Im engen Zusammenwirken mit Partei und Staat hat
der NS .-Lehrerbund an dieser entscheidenden Entwick¬
lung des Schullebens im Gau wesentlichen Anteil ge¬
habt . Die Zusammenarbeit zwischen Amt für Erzieher
und Schulbehördc hat sich im vergangenen Jahr als
äußerst fruchtbar erwiesen. In diesem Zusammenhang
ist auf die Verfügung des Oldenburgischcn Ministers der
Kirchen und Schulen über die fachlicheWeiterbildung
des Volksschullehrers zu verweisen. Die in den Kon¬
ferenzen geleistete Arbeit zur fachlichenFortbildung der

Lehrer und Lehrerinnen wird vom Staat nicht nur in
vollem Maße anerkannt , sondern als die gegebene und
zweckmäßigeForm für die fachliche Berussfortbildung
der Volksschullehrer erklärt . Es wurde ferner im ver¬
gangenen Jahr eine enge Verbindung mit der Landes¬
bauernschaft zur Förderung der Landschulen im Gau
Weser-Ems aufgenommen.

Das Streben des NSLB . nach Zusammenarbeit auf
dem Gebiet des Schulwesens hat wesentlich dazu bei¬
getragen, daß das Erzichungswesen im Gau Weser-Ems
vereinheitlicht und in sich gefestigt wurde. Die Be¬
mühungen des NSLB . um die weltanschaulicheund fach¬
liche Förderung der Verufskameraden sind auch 1938
tatkräftig vorangetragen morden. Wir erinnern in die¬
sem Zusammenhang an die Dauerschulung im Lops-
hof". die erstmalig im letzten Jahr Monat für Monat
durchgeführt wurde. Im ganzen waren es 24 Lehrgänge.

Ferner ist auf die ausgedehnte Schulung in den' Som¬
merlagern zu verweisen, die 323 Mitglieder umfaßten,
und auf die erfolgreichen Lehrgänge der Fach-chaft 6 in
denen 172 Teilnehmer geschult wurden. Neben dieser
Schulungsarbeit bestand die dauernde Fortbildung des
einzelnen in den weltanschaulichen Arbeitsgemeinschaf¬
ten und die gemeinsame Ausrichtung in den stark be¬
lachten Krcistagungen des NSLB.

In diesem kurzen Rückblick, der die Leistungen der
einzelnen Abteilungen und Sachgebiete des NSLB . un¬
berücksichtigtläßt . müssen ferner die Bemühungen der
Lehrerschaft um eine würdige Ausgestaltung der Schul-
entlassungsfeiern erwähnt werden. Ebenfalls ist auf die
erfolgreiche Durchführung der 2. Eauausstellung in Ol¬
denburg „Der Erzieher als Künstler und Wissenschaft¬
ler" hinzuweisen, die vom 6. bis 13 März im Auqusteum
stattfand.

wo Kann man das Pflichifakrableisten?
Da trotz zahlreicher Zeitungsartikel noch immer Un¬

klarheiten über die verschiedenen Formen des Pslicht-
jahres herrschen, sollen hier noch einmal kurz die ein¬
zelnen Möglichkeiten aufgezeigt werden:

Das Pflichtjahr gilt als abgeleistet:
1. Nach einer zwölfmonatigen Tätigkeit in der Haus¬

oder Landwirtschaft als Hausgehilfin oder Land-
helferin . falls die Stelle vorher vom Arbeitsamt
schriftlichals Pflichtjahrstelle anerkannt ist. (Für die
Pflichtjahrstelken. die vor dem 1. Januar 19̂ 9 an¬
getreten sind. gilt die Zustimmung des Arbeitsamtes
als erteilt .)

2. Durch das H a u s w i r t scha f t l i che Jahr  un¬
ter besonderer Betreuung des Arbeitsamtes und der
NS .-Frauenschaft.

3. Durch eine mindestens einjährige ländliche
Hausarbeitslehre  Meldung beim Arbeits¬
amt oder Kreisbauernschaft).

4. Durch eine zwölsmonatige Tätigkeit im Land.
dienst -der Hitler -Jugend (Meldung beim BDM.-
Untergau ) . .

5. Nach einer zweijährigen geordneten Tätigkeit im Ge¬
sundheitsdienst als Hilfskraft zur Unterstützung der
Schwestern und in der Wohlfahrtspflege zür Unter¬
stützungder Volkspflegerinnen und Kindergärtnerin¬
nen (insbesondere der Frauenhilfsdienst ).

6. Durch eine nichtarbeitsbuchpflichtige Beschäftigung
im Elternhaus oder bei Verwandten , wenn glaub¬
haft nachgewiesen ist, daß es sich um Familie mit
4 oder mehr Kindern unter 14 Jahren handelt.

Ferner wird auf das Pflichtjahr angerechnet:
a) die halbjährige Dienstzeit im Reichsar beits-

dienst  als halbes Pflichtjahr;
b) die im Landjachrheim  verbrachte Zeit als

halbes Pflichtjahr.
Außerdem kann  eine land- und hauswirtschaftliche

Ausbildung in staatlich anerkannten Lehranstalten bis
zur Dauer eines halben Jahres auf das Pflichtjahr
angerechnet werden, wenn vor Beginn  der Aus¬
bildung die Zustimmung des Arbeitsamtes erteilt wor¬
den ist.

günstigen Bedingungen vorzunehmen, soll der Bau als
Rentner -Wohnheim in der Form von Volkswohnungen
ausgeführt werden. Schließlich wurde noch bekanntgege¬
ben, daß für das Gebiet der Stadt Oldenburg mit
Wirkung vom 1. 1. 1939 der Stadthaufierschein einge¬
führt wurde.

Der tödliche Berkehrsunfall von Großenmeer vor der
Strafkammer . Am 3. April vorigen Jahres ereignete
sich in der Nähe von Großenmeer—Barghorn ein Ver-
kehrsunfall, bei dem zwei Menschen tödlich verletzt wur¬
den. Am Mittwoch wurde vor der Großen Strafkammer
Oldenburg unter Vorsitz von Landgerichtsrat Dr . Huhol.d
die Hauptverhandlung gegen den Fahrer des Personen¬
kraftwagens durchgeführt. Am Unglllckstage hatte sich
der Kraftwagen mit drei Insassen, dem Fahrer , seiner
Tochter und seiner Nichte, auf der Fahrt von Oldenburg
in Richtung Großenmeer—Barghorn befunden. Kurz vor
dieser Ortschaft überholte der Kraftwagen ein Milch- ,
wagengespann. Dabei streifte der Kraftwagen das Ge¬
spann, prallte gegen einen Baum und schlug dann seitlich
um. Die Tochter des Kraftfahrers wurde sofort getötet,
während die Nichte einige Stunden später ihren schwe¬
ren Verletzungen erlag. Die Hauptverhandlung ergab,
daß der Verkehrsunfall auf den an diesem Tage herr¬
schenden Sturm zurückzuführen war. Der Kraftwagen
wurde in dem Augenblick des kleberholens von einer
äusserst' stärken Boe erfaßt und gegen den volMläd 'enbN
Milchwagen gedrückt. Nach Abschluß der Veweisäüf-

- nähme -erkannte das Gericht auf Freispruch des Kraft¬
fahrers . Dazu führte das Gericht noch aus , daß eine -
Fahrlässigkeit seitens des Kraftfahrers nicht vorliege.

30 Jahre Freilandmuseum Zwischenahn. In den ersten
Frühlingstagen des Jahres 1909 war es, daß das Frei-
landmuseum .in Zwischenahn— das schone Ammerlchider

.Bauernhaus mit seinen Nebengebäuden —̂ .Äenn auch
noch nicht in der Wirklichkeit, so doch im Geiste seiner
Schöpfer Gestalt annahm. Pros . Bernhard Winter , der
Bauernmaler unserer Heimat, machte dem damaligen
Zwischenahner Verschönerungsverein den Vorschlag, dort
ein „Dorfmuseum" zu schaffen. Die Anregungen Pros.
Winters fanden lebhaften Widerhall . Der Plan nehm
immer festere Formen an, wenngleich es auch zunächst e»
Geld zu seiner Verwirklichung mangelte. Bald jedoch
verfügte man durch Spenden Heimatliebender Männer
über ein Kapital , das für den Anfang reichte. Da ge¬
rade in dem benachbarten Ort Linswege (bei Wester-
stede) zwei alte Bauernhäuser abgebrochen wurden, fand
sich hier Material , das für den Aufbau eines stilechten
ammerländischen Vauernhauses geeignet war. Im Okto¬
ber des Jahres 1909 konnte dann die feierliche Grund¬
steinlegung des ammerländischen Bauerngehöfts in Zwi-
schenahnerfolgen. Seitdem ist es mit dem ammerländi-
schen Vauernhaus in Zwischenahn gut vorangegangen.
Einige Nebengebäude sind hinzugekommen, das Baucrn-
haus hat eine schöne und wertvolle Einrichtung erhalten.
Anläßlich der „Slllwern Hög", des 25jährigen Be¬
stehens, ist die Entwicklung des Bauerngehöfts ausführ- .
lich gewürdigt worden.

Mit dem Lieferwagen in die Jade . In Wilhelins-
haven ereignete sich an der Flutmole der ersten Ein- '
fahrt ein Ünglücksfall. Ein Dreiradlieferwagen , mit
dem ein Handwerker Werkzeuge für eine Reparatut-
arbeit an die Arbeitsstelle bringen wollte, geriet auf der
Mole mit dem Vorderrad zwischendie Schienen eines
Gleises und stürzte in die Jade . Der Handwerker hatte
insofern Glück, als der Wagen sich bei dem Sturz voll¬
kommen überschlug und auf dem Meeresboden in einer
Tiefe von etwa 9 bis 10 Meter wieder auf den Räder»
zu stehen kam. Da das Fenster des Fahrerstandes ge¬
öffnet war . gelang es dem Fahrer , aus dem Wagen her¬
auszukommen und sich zu retten . Der Wagen wurde spä-,
ter durch einen Kran aus dem nassen Element heraus¬
geholt.

Alte Frcikorpsfahne übergeben. Bei einem Kamerad-
ichafts-Appell der Baltikum - und Freikorpskämpfer in
Wilhelmshaven wurde der Kameradschaft die alte Frei¬
korpsfahne durch den Kreiskriegerfllhrer Franzmann
übergeben Gleichzeitig wurde von der Kameradschaftein
Ehrenbuch angelegt, in das bei dieser Gelegenheit die
ersten Eintragungen gemacht wurden.

Ktsppsa
Schiffahrt unterhalb Meppens nur mit besonderer

Vorsicht möglich. Die Schiffahrt ist unterhalb Meppens
zur Zeit nur unter besonderen Vorsichtsmaßnahmenmög¬
lich. Durch Eisgang und Hochwasserist die Kenntlich-
machung der Buhnenköpfe und sonstiger Gefahrenpunkte
auf der Eins im Bezirk des Wasserbauamts Mcppen zum
Teil abgängig geworden. Es ist nicht möglich, in dem
derzeitig hohen Wasserstand die Kenntlichmachungwie¬
derherzustellen. Die Emsstreckenim Bezirk des Wasser-
bauamts Meppen sind daher mit größter Vorsicht zu
durchführen. Fahrzeugen, deren Führern die fraglichen
Emsstrecken nicht genau bekannt sind, wird ohne orts¬
kundigen Lotsen die Fahrt bis auf weiteres untersagt.
Zuwiderhandlungen werden bestraft.



" s. Beilage zu Nr . 27
Bremer Zeitung Mettag . den 27. Januar 1939

krsmsr erscheint in  h ^ asssn! Usuts oksnel <I>s / Antwort!

^st Ais Lia- LlsssttvaEe l/M?
^nse v̂ §1c>cll im öannv einer nie gesehenen Orokalction / ^2 keclner sprvclien lieute in ^2 ^ cnrsenversammIunZen!

Rtanlle . I',, 'i>„„ „ Rnsclivi ', OIüenbiiiA Lsners , ^.bbvbnnse Tebmlins , blins v̂aiäen Ivellenmsvei ', Riemen I) i'. Ivonnvn , Olüenbuiw vn . VVnrninL, Sterne»

Llumej Hannover Letiiimunn , Leer Tranks , Riemen Lieber , IVllbelmsIinven Lanrver , LIoppenburA Lelineiilvr , Liläesbeim

«̂ ^ SV

8tarlc , Ri emen

R >nii». SIiI ,„ liniur

!siss 4VS?
Altstadt , Herdentor , Westen : Centralhallen . Eau-
schulungsleiter Pg . Heinrich Bu scher , 20.30 Uhr.
Arsten : Ruprecht , Gauredner Pg . Günther Esders,
20.30 Uhr.
Blockland : Heisternest , Eauredner Pg . Hermann Lehm-
hus,  20 .30 Uhr.
Borgseld : Natsspieker , Pg . Fritz Kellermeher,
20.30 Uhr.
Buntentor : Schule Kantstraße , Eauredner Pg . Dr . Anton
Kohnen,  20 .30 Uhr ) -
Bnrg : Haesloop , Eauredner Pg . Jacques Groneveld,
20.30 Uhr . -
Fedelhören , Fehrfeld , Ostextor , Steintor : Casino , Reichs¬
stoßtruppredner Pg . Dr . Wj a r n i n g , 20.30 Uhr.
Findorff , Weidedamm : Llohdheim (Hotel Amerika ) :
Neichsstoßtruppredner Pg . Heinrich Blume (Hannover ),
20.30 Uhr.
Freihafen : Jute -Spinnerei , Gauredner Pg . Max Schu¬
mann,  20 .30 Uhr.
Gröpelingen , Weser : Flora , Reichsredner Pg . Walter
Franke,  20 .30 Uhr.
Habenhausen : Schierlohs Sommergarten , Krcisleiter Pg.
Ernst Meher,  20 .30 Uhr.
Hansa . Neptun : Wilhelm -Decker-Haus , Bürgermeister Pg.
Gerh . Lanwer,  20 .30 Uhr.
Hans Rickmers , Vahlsings Gaststätte , Neichsstoßtruppred¬
ner Pg . Albert Schneider (Hildesheim ), 20.30 Uhr.
Hafenbüren : Johann Mcnkens , Eauredner Pg . Linde¬
rn a n n.
Hastedt : Wehrschloß , Pg . Erhard Stark,  20 .30 Uhr.
Hohentor . Neustadt -Süd : Sielers Festsäls Reichsstvßtrupp-
redner Pg . Carl Feld Müller (Bochum ), 20.30 Uhr.

Männer und Frauen des Kreises Bremen! Es gibt
kein schwerwiegenderesThema sür die deutscheVolks¬
gemeinschaft als das, welches die obige Frage in sich
schließt! Schafft euch Klarheit . Keiner darf und kann
der Antwort aus dem Wege gehen!

33.

3t.

35.

Rolf e >n m e r i ch,

Pg . Joh . Heinrich tO.

42.

10.

1l,

12,

13.

1t.

15.
16.

17. Hohwisch: CafL Ostende, Osterdeich 200, Gauredner Pg.
Ernst Bruns,  20 .30 Uhr.

18. Horn : Turnhalle Hörner Schule , Gauredner Pg . Dr.
Walter Schelling,  20 .30 Uhr.

10. Huchting : Osmers , Eauredner Pg.
20.30 Uhr.

20. Huckelriede: Cafö Fincke, Eauredner
Voß,  20 .30 Uhr.

21. Hufe : Llohdheim (Hotel Washington ) : Eauredner Pg . tl.
Wilhelm B a st , 20.30 Uhr . ' o -

22. Jndustriehafen : Schule Humannftraße , Gauredner Pg.
Edo Siebrecht,  20 .30 Uhr : "

23. Johann Gössel: Schule Kornstraße , Eauredner Pg . Friedr.
W . Rövekamp,  20 .30 Uhr .-

2t . Neustadt -Nord : Kpt .-König -Schule,' Reichsstoßtruppredner
Pg . G von Othegraven (Mstnstsr ), 20.30 Uhr.

25. Neuenlande : Schule Delmestraße , Eauredner Pg . Dietrich
Spieler mann,  20 .30 Uhr

26. Oberneuland : Jürgens -Holz,
Meyer,  20 .30 Uhr.

27. Oslebshauscn , Casb Brema,
Schwarting,  20 .30 Uhr.

28. Osten : Weserlust , Reichsstoßtruppredner Pg . Hans Heinz
Hanko (Berlin ). 20.30 Uhr.

2g. Österscuerberg . Wilhelm Decker: Cafe Lehmkuhl , Eaured¬
ner Pg . Fritz Weh meier,  20 .30 Uhr.

30. Osterholz : Brem . Heil - und Pslegcanstalt , Gauamtsleiter
Pg . Aloys Krüger,  20 .30 Uhr.

31. Pagentorn und Schwachhausen : Parkhaus , Eauredner
Pg . Hans Gerdts,  20 .30 Uhr.

32. Peterswerder : Schule Schaumburger Straße , Eauredner
Pg . Fritz Stratenwerth,  20 .30 Uhr.

Rablinghausen , Lankenau : Lokal Henze, Pg . Wfred
Dirksen.  20 .30 Uhr.
Roland : Museum , Domshof , Kreisleiter Pg . Beruh.
Blanke.  20 .30 Uhr.
Sebaldsbrück : Turnhalle der Schule Sebaldsbrück , Eau¬
redner Pg . Erich Duvendack,  20 .30 Uhr.
Strom : Ahrens , Eauredner Pg . Heribert R a u, 20.30 Uhr.
Utbremen : Haus Seefahrt , Eaupropagandawalter NSD.
Pg . Hugo Siebert  Münster ), 20.30 Uhr
Vegesack: Strandlust Kreisschulungslciter Pg . Bruno
Wenzel.  20 .30 Uhr.
Walle und Wasserturm : Cafe zur Post , Gauamtslsiter
Pg . Wilhelm Aßling,  20 .30 Uhr.
Werder : Casb Siel , Gauredner Pg . Rudolf Borchers,
20.30 Uhr.
Woltmershausen : , Landlust , Eauredner Pg . Walter
Schnitter,  20 .30 Uhr.
Woltmershausen : Pusdorfer Stuben , Pg . Friedrich Eör-
res,  20 .30 Uhr.

Gauredner Pg . Willy

Eauredner Pg . Hans
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Fisch auf Suppeugemüse gedünstet
Suppengemüse in feine Stücke schneiden und in offener
Pfanne in Margarine andünsten . Darauf werden die ab¬
gespülten . gesalzenen und gesäuerten Fischfilets gelegt , mit
Margarineflöckchen versehen und im fest zugedeckten Topf
etwa 39 Minuten auf schwacher Flamme und Asbest ge¬
dünstet . Als Beigabe gibt man warmen Kartoffelsalat.

Heißwecken
«9 Gramm Hefe werden in Liter lauwarmer Milch auf¬
gelöst, 1 Kilogramm angewärmtes Mehl . Prise Salz . etwas
Kardamon und abgeriebene Zitronenschale . 250 Gramm
geschmolzene Margarine . 125 Gramm Zucker dazugegeben
und der Teig gut durchgearbeitet , bis er sich von der
Schüssel löst . Dann gibt man 259 Gramm Sultaninen da¬
zu und läßt den Teig aufgehen . Dann formt man Seiß-
wecken davon , läßt sie auf der Platte ausgehen , bestrcicht
sie mit in Wasser verquirltem Ei und backt sie hellbraun.

VolkomIrtookakt -LLllsvirtsedakt
lm Vsutevkon ll'rsuenverk
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ALie r« 55 . ..
» . . wurden in der Meierei die Pläne des Baues

eines größeren Ausfichtsturmes für den Bürgerpark
ausgestellt, der auf dem Benquehügel errichtet werden
sollte. Die Pläne stammten von Architekt Heinrich
Müller.  Zur gleichen Zeit wurden auch Pläne
eines größeren Springbrunnen der Oeffentlichkeit
unterbreitet , der beim Hollersee angelegt werden
sollte. Dieser Entwurf stammte von Direktor Töpfer.
Weiter wurde bekannt, daß beide Bauvorhaben auch
bald darauf ausgeführt werden könnten, da mehrere
namhafte Bremer Bürger die erforderlichen Geld¬
beträge gestiftet hätten . Infolge  des auf der Eisen-
bahnstrecke Oldenburg —Brake sich stetig steigernden
Verkehrs ließ die Eisenbahnverwaltung auf der Teil¬
strecke Oldenburg—Hude noch ein zweites Gleis
anlegen. — Nach einer Zusammenstellung der ameri¬
kanischenEinwanderungsbehörde in Nswyork stand im
Jahre 1666 Bremen an der Spitze aller europäischen
Auswanderungshäfen . Von Bremen aus traten ins¬
gesamt 67 766 Auswanderer die Reise über den Ozean
an. während es in Hamburg nur 42 866 Auswanderer
waren . — Der „neue" Lloyddampfer „München" lief
in Glasgow vom Stapel . (Seinerzeit waren Englands
Werften noch in aller Welt bevorzugt.) — Der „Män¬
ner- und Jünglingsverein Timotheus " trat mit einer
Vortragsreihe patriotischen Inhalts an die Oeffent-
lichkeit. — In Vegesack fand in althergebrachter feier¬
licher Weise die Schiffermahlzeit statt , d' t mit dem
Schlag einer großen Schiffsglockeeingeleitet :i" -rde. X
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„Und dann wollte ich Ihnen noch sagen, Marie , daß
ich kein Freund von vielen Worten bin. Wenn ich nicke,
meine ich ja !"

Das neue Dienstmädchen: „Und wenn ich den Kopf
schüttle, meine ich nein !"

Nächtliche flusschreitungen
Zwei„Halbstarke" wegen Viebstafsts und vegünstigung angeklagt und verurteilt

Der 24jährige, bislang nicht vorbestraft« Heinz s.
glaubte anläßlich eines Trauerfalls in der Familie aus¬
gerechnet eine ausgedehnte Bierreise machen zu müssen,
deren Folgen ihn nunmehr auf die Anklagebank brach¬
ten. Am 20. d. Mts . kehrte er in eine Gröpelinger Wirt¬
schaft ein und traf dort einige Bekannte, die er seit
längerer Zeit nicht mehr gesehen hatte . Im Verlauf des
Abends wurde in erheblichem Maße dem Alkohol zu¬
gesprochen, S . schätzt die von ihm getrunkene Meng« auf
10 bzw. 11 „Halbe", hinzu kommen verschiedene „Kör¬
ner". In stark betrunkenem Zustand machte er sich auf
den Heimweg, der für ihn allerdings recht lange dauern
sollte. In der Nähe des Straßenbahndepots der Linie 2
sah er einen Zigaretten -Automaten , dessen Inhalt es
ihm besonders angetan zu haben schien. Mit der Kraft
eines angetrunkenen Halbstarken zertrümmert « er die
Glasscheibe des Automaten und entnahm ihm rund
zwanzig Schachteln Zigaretten . Durch den nächtlichen
Lärm aufmerksam gemacht, eilte ein Wachtmann hinzu,
der sich den Täter und seinen Begleiter, - den 28jährigen
Willi Pl ., der einige Meter weiter stand, einmal näher
ansehen wollte. Gefahrwitternd , zogen die beiden Bur¬
schen „Leine" und versuchten im Dunkel des Quaran-
täneoiertels zu verschwinden. Der Wachtmann nahm
jedoch sofort die Verfolgung auf und stellte S -, der über
heftige Schmerzen in der Hand klagte. Wie sich heraus¬
stellte, hatte er sich beim Einschlagender Glasscheibeerheb¬
lich verletzt und dabei eine stark blutend« Wunde davon¬
getragen . Pl . aber war zunächst nicht aufzufinden. S.
und der Wachtmann mochten bereits 800 Meter auf dem
Wege zur Revierpolizei zurückgelegthaben , als plötzlich
Pl . aus dem Dunkel der Nacht auftauchte und den
Wachtmann nach kurzem Wortwechsel beiseitcstieß, so
daß er über das Fahrrad auf das Pflaster stürzte.

Gestern hatten sich die beiden Burschen wegen Dieb-
stahls bzw. Begünstigung vor dem Schnellrichter zu ver¬
antworten . Entgegen ihrer ersten Vernehmung durch
den Untersuchungsrichter konnten sie sich nicht mehr
„erinnern ", die zwanzig Schachteln Zigaretten entwendet
zu haben . Als der Vorsitzende jedoch die Vertagung des
Verfahrens zu beschließen und den Zigarette 'nhändler
zu laden drohte, der das weggeworfene Diebesgut ge¬
funden hatte , setzte das Erinnerungsvermögen der An¬

geklagten wieder ein. S ., der sein« verletzte Hand in der
Binde tragen muß, wurde wegen Diebstahls anstatt zu
einer an sich verwirkten Gefängnisstrafe zu einer
Geldstrafe von 100  M a r k verurteilt . Der be¬
reits erheblich vorbestrafte Pl „ der erst am 23. Dezem¬
ber letzten Jahres aus dem Gefängnis entlassen worden
ist, erhielt wegen Begünstigung eine Geldstrafe
von 18 0 Mark . §

Vspleslirssriisfiung aus 6sr ?rcixl5
„Vati, bleib Hier!"

„Bati , Vati . bleib hier !' rics am Mittwochmorgen um 7.40
Uhr «in junges Mädchen ihrem Pflegevater zu, den sie zur
Straßenbahnhaltestelle Nord -, Ecke Elisabethstr . geleiten wollte.
Beide hatten die Fahrbahn der Straß « bereits zur Halste über¬
quert . um zu einer auf der anderen Seite stehenden Straßen¬
bahn zu gelangen . Plötzlich bemerkte das junge Mädchen , das
den gelähmten Vater au jedem Btorgen bis zur Bahn begleitet,
daß die Bahn bereits wieder weiterfuhr . Der Vater ließ sich
jedoch nicht zurückhalten , da er nach seiner Aussage noch aus
die bereits fahrende Bahn aufspringen wollte ! Als er daher
die Schienen weiter überschritt , brachte er sich in große Gefahr,
denn zur gleichen Zeit , als die Bahn wieder angefahren wär,
hatte auch ein hinter der Bahn haltender Licscrkrastwagen-
fahrer sein Fahrzeug ebenfalls in Bewegung gesetzt und über¬
holte nun gerade mit ziemlicher Geschwindigkeit die Wagen
der Straßenbahn . Der gelähmte Fußgänger lies gegen den
Rückblickspiegel des plötzlich vor ihm auftauchenden Kraft-
wagens , den er vorher natürlich nicht hatte sehen können.
Durch den Stoß wurde der Fußgänger zurückgcschleudcrt , wo¬
bei er sich verletzte und zu Boden stürzte . Glücklichertveisc
konnte der Straßenbahnfahrer schnell genug anhalten , so daß
der Unfall nicht noch schlimmere Folgen hatte . — Der Fall
lehrt , daß man niemals versuchen soll, eine bereits weiter¬
fahrend « Straßenbahn noch zu erreichen ! X

Hohes Alter . Bernhard Müller,  Hohentorsheerstraße 85,
kann am heutigen Tage in voller geistiger und körperlicher
Frische seinen 80. Geburtstag feiern . Noch heute führt er seine
in der Woltmcrshauser Allee gelegene Porzellanmalerei mit
seinem Sohne persönlich.

NSDAP.
Ortsgruppen Findorff , Hufe , Weidedamm . Die Film -V« -

anftaltung am Sonutagmorgcn im Admiral -Palast findet be¬
stimmt um 19.39 Uhr statt.

Ortsgruppe Hohwifch . Sonntag . 29. Januar , Antreten aller
Politischen Leiter und sämtlicher Amtsträger der Gliederun¬
gen und angeschlossenen Verbände . (Uniform ohne Mantel
und Zivil ) uui 6.45 Uhr Ecke Fährstraße und Hastedter Heer¬
straße . Abmarsch pünktlich 7 Uhr.

Ortsgruppe Buntentor . Heute , 29.39 Uhr , öffentliche Kund¬
gebung in der Schule Kantstraße . Antreten sämtlicher unifor¬
mierten Pol . Heiter pünktlich . 29.15 Uhr vor der . Schule.

Ortsgruppe Wilhelm Decker. Heute Großkundgebung bei
Lehmkuhl , 29.39 Uhr . Antreten aller Pol . Leiter um 19.39 Uhr
daselbst . Zellenleiter müssen um 18.39 Uhr zur Ortsgruppe
kommen.

Ortsgruppe Horn . Heute Großkundgebung 29.39 Uhr in
der Turnhalle der Hörner Schule . Uniformierte Pol . Leiter
müssen uür 29 Uhr antreten.

Ortsgruppe Utbremen . Heute , 29.39 Uhr , Großkundgebung
im Haus Seefahrt , Seefahrtshof , Lützowerstraße . Alle unifor¬
mierten Pol . Leiter melden sich um 19.45 Uhr zum Saaldicnst
beim Pg . Laves.

NS.-Kriegsopferversorgung
Alle Mitglieder nehmen an den heutigen Versammlungen

der NSDAP . in den zuständigen Ortsgruppen teil.

Reichsbundder Kinderreichen
Verleihung der Ehrenbücher

LOllvOX
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gSISn -
sin guter !

Hinter den Zähnen sitzt oft
dertzäßlicheZatznstein.Putzen
Sie darum Ihre Zähne mit
Soüdar Zahnpastal Sie be--
kömpft den Zahnstein durch
den Schalt an Suiforizin-
Vleak, verhütet seine Neü-
diidung.vieseTotsache.durch
klinische Erprobungenviel¬
fach bestätigt, sollten Sie sich
Mnutze machent
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Am Sonntag , dem 29. Januar , II Uhr , Feierstunde der
deutschen Familie und Verleihung der Ehrenbücher durch den
Gauleiter , unter Mitwirkung des Mufikzuges des Arbeits-
gaues XVII , Fanfarcnzugs des Jungvolks und Jungmädel-
gruppcn des BDM . Karten im Vorverkauf in den Ortsgrup-
pcngcschiiftsstcllcil der NSDAP ., sowie bei den Amtsträgern
des Ncichsbundes der Kinderreichen.

Mio kier koleeackv » blilteilunxen eeüoren ruim
^nreixoiiloil .)

WHW.
WHW -, Ortssührung Borgseld . Sonntag , den 29. Januar,

15 Uhr . Ausgab « von Kotzlenscheinen und LSbensm -ittSln.
WHW .-Ortsfllhrung Hans Rtckmcrs . Ausgabe von Lebens¬

mitteln am Montag , dem 39. Januar , in der Geschäftsstelle.
Schumannstraße 13. Tragtaschen sind mitzubringen , ebenfalls
Gläser für Marmelade . Die Abholzeiten sind genau einzu¬
halten.

WHW .-Ortsfllhrung Werder . Die LebensmittclausgabeZin-
det am Montag , dem 39. Januar , in der Zeit von 9 bis 17
Uhr durchgehend statt . Markttaschen mitbringen . Ohne Aus¬
weis keine Abfertigung.

WHW .-Ortsfllhrung Pagentorn . Heute , Freitag . Lebens¬
mittelausgabe in der Holler -Allec 1. Von 19—12 u . 16—18 Uhr.

U/ ^ öUKS 8

Freitag , 27. Januar . 6.99 Weckruf . Morgenspruch . Wette»
Meldungen . 6.95 Von Hof lind Feld .- 6.15 Leibesübungen.
Hans Huber . 6.30 Morgenmusik aus Königsberg . (Ausgeführt
vom Mnfikkorps des l . Flak -Negt . 11. 8.99 Haushalt und
Familie . 1. Das Wichtigste der Woche. 2. Markt und Küche.
3. Gymnastik für die Hausfrau . (Hans Suber .) 19.99 Ter
„Kdg . ' -Wagon . Eine Folge von Zeitfunkberichten . Sprecher:
Otto Willi Gail . 19.39 So zwischen elf und zwölf . (Untcr-
haltungskapelle des Reich-senders Hamburg .) 1t .35 Stadt und
Land . 11.45 Meldungen für die Binnenschiffahrt , Binnen¬
lands - und Seewetterbericht . Anschließend : Eisbericht . 12.99
Musik am Mittag im alten Rathaus zu Bremen . Es spielt
das F rc d o - N i e m a n n - Blasorchester . 1. In Treue fest.
Marsch (C. Teile ) : 2. Ouvertüre zu der Oper ..Mignon'
(A . Thomas ), 3. Solvehgs Lied aus „Peer Gynt ' (E . Grieg ) :
4. Traumbild , Walzcrfzcne (P . Häusler ) : 5. Durch Eounods
Zauberwald <W . Wacek) : 6. Ferienstimmung . Intermezzo
(W . Winnig ) : 7. Alle Hampelmänner tanzen , lustiges Inter¬
mezzo (P . Lindemann ) : 8. Fest im Sattel , Marsch (M . Oscheit) .
Es spielen die „Bremer Stadtmusikanten ' , Leitung:
Reinhold Krug.  Solist : Rudolf Rothenstelner (Fagott ).
1. Vorspiel zu der Oper „ Oavallsria . rustieaoa " (P . Mascagni ) :
2. Rondo aus dem Fagott -Konzert , Rudolf Rothensteincr
(C. M . v. Weber ) : 3. Maskerad «. Walz «r (R . Eckhardt ) : 4. Un¬
garischer Tanz Nr . 5 (Johs Brahms ) : 5. Konzertstück für
Fagott und Orchester . Solist : Rudolf Rothenstelner (Th . Holter-
dors ) : 6. Fest in Schvnbrunn (A. Löhr ) . 13.99 Wettermel¬
dungen . 13.95 Umschau am Mittag . 13.15 Fortsetzung der
Musik am Mittag . 14.99 Nachrichten . 14.29 Musikalische
Knrznwil . 15.99 Meldungen der deutschen Seeschisfahrt . 15.15
Marktbericht des Reichsnährstandes . (Meldungen des ..Eil-
dienstes ' .) 15.25 Das Ficdel -Trio spielt . 15.59 Eisbericht.
16.09 Es geht aus Feierabend . 18.99 Die Welt des Kindes.
18.19 Wolfgang Amadens Mozart . Geboren am 27. Januar
1756.) 18.45 Wettermeldungen , Hasondienst . 19.09 Die wun¬
derbare Scheibe . Ein neuzeitliches Reisemärchen . Erzählt von
Sans -Wilhelm Kulenkämpfs . Mit musikalischen Bildern ver¬
sehen von .Helmut Wirth . (Jndustrie -Schallplatten und
Schallaufnahmen des Deutschen Rundfunks .) 29.99 Erste
Nbendnachrichten . 29.10 Unser Freund — die Polizei . Den
Guten Schutz — den Schlechten Trutz . Eine Sendung zum
Tag der deutschen Polizei (aus Hamburg ) . 22.99
Nachrichten . 22.29 Sport in Italien . Von Lutz Koch. 22.35
Tanz und Unterhaltung (bis 24 Uhr ).
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VuHiger, aber noch leicht veränderlich
Das Tief , dessen Korn am Mittwoch bis zur Bretagne ge¬

langt war , ist in den folgenden 24 Stunden nicht wesentlich
vorwärtsgekommen . Es lag noch -vor Paris . Jedoch ist eine
der Störungsfronten , die vom Tief ausgingen , bereits bis
zur Weser gelangt . Sie brachte den überquerten Gebieten
Schneefälle : sie dürfte noch über unseren Bezirk hinweggehen
und sich dann auslösen . Das Tief wird sich nunmehr südwärts
dem Mittelmeer zuwenden . In unserem Bezirk halten dabei
die östlichen Winde an , die immer kältere Festlandsluft heran¬
führen . Die Temperatur dürste daher noch weiter absinken.

VitisrungstadsIIs vom 28 . lanuar 1839
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Vorhersage für den 27. Januar : Bei nachlassenden meist
östlichen Winden größtenteils stark bewölkt und zeitweise
noch etwas Niederschlag , Temperatur nur wenig über
null Grad.

Aussichten für den 28. Januar : Bei östlichen Winden teils
stark bedeckt, teils aufheiternd , Temperaturen um den Ge¬
frierpunkt schwankend.

Hans LHbrecht gestorben
Am 26. Januar ist der Betriebssichrer der Ocean Com-

fort Company  mbH ., Brcmerhaven , Direktor Hans
Eh brecht,  an den Folgen eines Schlaganfalls aus dem
Leben geschieden. Mit ihm hat das Unternehmen , eine Tochter¬
gesellschaft des Norddeutschen Lloyd , einen Mann verloren , der
über vorzügliche kausmännischc Fähigkeiten und beste mensch¬
liche Eigenschaften verfügte , die aus umfassendem Wissen und
wahrhafter Herzensgute herzuleiten sind . Wenn erst vor kur¬
zem die Ocean Komfort Company das KdF .-Leistungszeichen
erhielt und ihre Einrichtungen für die Gefolgschaft als muster¬
gültig anerkannt worden sind , so ist das in erster Linie das
Verdienst des jäh Entschlafenen und die Auswirkung der ihm
eigenen sozialen Gesinnung . Der Tod dieses verdienstvollen
Mannes bedeutet für den Norddeutschen Lloyd einen schwer
ersetzbaren Verlust . Allen , die mit Hans Ehbrecht und unter
ihm arbeiteten , war er ein Vorbild unermüdlicher Schaffens¬
kraft und lauteren Wesens.

Kaufmännischer Verein „Union"

Dr. Viermann: Vichard-Wagner-Lestvortrag
„Der Gedanke von Bayreuth und die szenischen Ideale

Richard Wagners " hatte Dr . Franz Benedikt Bier-
ina n n «Berlin seinen Festvortrag für das Jahr des
125. Geburtstages Richard Wagners betitelt und damit
die Gliederung seiner fesselnden, durch Hinzunahme von
Lichtbildern und einem Schmaltonsilm „Bayreuth be¬
reitet die Festspiele vor" fast drei Stunden beanspruchen¬
den Ausführungen angedeutet ; trotz dieser langen Vor-
tragsdauer durfte Dr . Viermann des restlosen und bis
zum Schluß anhaltenden Interesses einer großen Zu¬
hörerschaft gewiß sein, der seine Darlegungen entweder
Bestätigung des durch eigenes Studium gewonnenen
Banreuther Erlebens oder willkommene Einführung
in das Nationalheiligtum Wagnerschen Erbes bedeu¬
teten.

Der Vortragende beschäftigte sich einleitend mit der
Idee Wagners , die dieser als seine Lebensaufgabe be¬
trachtete: die große Uridee des griechischen Dramas und
seine Festaufführung aus germanisch-deutschem Geist
neu zu schöpfen. Sein eindeutiges Bekenntnis zu-m
Geiste Appollons trug keine klassizistischenZüge ; er
wollte keine Wiedergeburt der Antike, sondern das Ge-
sqmtkunstwerk, das gleich der öffentlichen Kunst der
Griechen Ausdruck der tiefsten und edelsten Volksseele
darstellt , aus urdeutschem Erleben schaffen. Bewußt
bezeichneteer sein Schaffen, das von seinen Zeitgenossen
als „Zukunftsmusik" verschrien wurde, als „Musik der
Zukunft" : Gottesfeste, Volksfeste sollten die Auffüh¬
rungen seiner Musikdramen sein gleich dem griechischen
Theater , das der griechischenReligion entsprach und
nicht llnterhaltungs - oder Erbauungstheater im heuti¬
gen Sinne war . „Bayreuth " lautete Wagners Antwort
auf die hoffnungslose Verkommenheit des deutschen
Theaters seiner Zeit ; es bedeutet uns heute nicht nur
das Festspielhaus auf dem Grünen Hügel, sondern Sym¬
bol der deutschen Kunst schlechthin, und seine Festauf¬
führungen strömen eine geheimnisvoll lebendige Kraft
auf die Miterlebenden aus , von der schon Nietzsche als
von dem „Gedanken von Bayreuth " spricht. Um das
Geheimnis deses Gedankens, das nicht äußerlich in der
Güte der Aufführungen beschlossen liegt , zu ergründen,
führte der Vortragende seine Hörer an die Quellen des
Bayreuther Stils.

Gedanke und Tat von Bayreuth sind eins , und immer
wieder führt der-Tatgedanke hin zum strömendenLeben.
Die Festspielaufführungen stellen die Verwirklichung

des Bayreuther Kunstideals dar ; sie zeigen, daß es bei
aller geistigen und künstlerischen Leistung immer auf
das „Wie" der Darbietung ankommt. Das „Wie" einer
Aufführung verleiht ihr erst die innere Berechtigung;
der Durchsetzungdieses Gedankens galt Wagners Lebens¬
werk, und in Bayreuth konnte er das „Wie" seines
Stils zeigen. Das Raumproblem war ihm Lei der Ein¬
richtung des Theaters das Bestimmende; auch in der
Theaterbauarchitektur war er von antikem Geist durch¬
leuchtet, und er bezieht sie bewußt in sein erträumtes
Eesamtkunstwerk ein. Seine besondere Fürsorge galt
einem optisch und akustischalle Bedingungen erfüllen¬
den Zuschauerraum. wie ihn die Hoftheater seiner Zeit
nicht kannten. 2n gemeinsamer Arbeit mit dem großen
Baumeister Semper fand er die Antwort auf seine
grundsätzlichen Forderungen , wobei wiederum das grie¬
chische Theater als Vorbild diente. Die Idee des amphi-
theatralischen Zuschauerraumes, der Versenkung des
Orchesters und der Durchführung der Festspiele selbst—
das waren seine drei Forderungen , für deren Erfüllung
er sich eine kleine, schön gelegene deutsche Stadt , sorg¬
fältigste Vorbereitung der darstellenden Künstler und
eine Zuschauermenge, die unabhängig von finanziellen
Voraussetzungen in äußerster Konzentration den Offen¬
barungen dos Kunstwerks sich erschließe, wünschte. Die
Durchführung dieser Pläne brachte die Tat eines Für¬
sten — das deutsche, in sich zersplitterte Volk wäre zu
jener Zeit nicht fähig dazu gewesen.

Der Vortragende schob hier seine interessante Licht¬
bilderreihe ein. in der man u. a. Einblick in die für
Wagners Pläne ungeeignete Bauweise der damaligen
Hoftheater gewann, und die erkennen ließen, wie Wag¬
ners Festspielhaus in jeder Beziehung die Vorherrschaft
des Eesellschaftstheaters brach. Interessant waren die
Ernndrißzeichnungen. die in klarer Weise die geniale
Lösung technischerProbleme , wie z. B. des „mystischen
Abgrundes ", in den das Orchester versenkt wurde, er¬
kennen ließen. Weiter sah man Szenenbilder aus den
ersten Bayreuther Aufführungen und seltene Photos
des Meisters und seiner berühmten Mitarbeiter.

Zum Abschluß ging Dr . Biermanu auf eine weitere
Besonderheit des Bayreuther Aussührungsstils ein : die
Art . wie hier Theater gespielt wird und der Geist des
freiwilligen Dienens unter Selbstaufgabe jedes per¬
sönlichen Eigenwillens aller Mitwirkenden zur völli¬

gen Unterordnung unter den Geist des Wagnerschen
Kunstwerks. Nur so kann jene innere Einheit und
Ausgeglichenheit das Werk erfüllen und ins Bühnen-
da-sein bannen , die sich auf den Pfeilern Werktreue
und Dienst am Kunstwerk zu dem festumrissenenBegriff
„Bayreuther " Stil entwickelte. Zu Werk und Auffüh¬
rung gesellt sich als dritter wichtiger Faktor für das
Zustandekommen des Gesamtkunstwerks die Einheit und
Aufnahmebereitschaft der Zuschauermen-ge. Zu Wag¬
ners Zeit hatte er wenig derartige aufgeschlosseneFest-
spielbesucher— er wünschte sich für Bayreuth den deut-

konzert Hermann VrevesmW
Nachdem die Philharmonische Gesellschaft

erst vor kurzem zu einer Morgenfeier zu Ehren Pfitz-
ners eingeladen hatte , schenkte sie Mittwoch abend i-m
kleinen Saale der Glocke ihren Mitgliedern eine an¬
genehme Abendunterhaltung , zu der sie Hermann Gre-
vesmllhl  mit seinem Kainmerorchcster gebeten hatte.

Damit trat nach kaum Wochenfrist vor die Hörer¬
schaft unserer Philharmonischen Konzerte ein zweiter
Kreis , der aus Liebhabern und Verufsmusikern ge¬
mischt sich um die Pflege und stilgerechte Ausdeutung
der Musik vor zwei Jahrhunderten bemüht. Und doch
war zwischen ihnen ein Unterschied, der vielleicht für
Darbietung und Aufnahme entscheidend ist. Zunächst
schuf schon der ungezwungene Rahmen eines Abends
außer  der Reihe für dieses zweite Konzert eine an¬
dere Einstellung : zum anderen traten die Mitglieder
des Grevesmühlkrcises ohne besondere Prätension ckn
den Hörer heran. Ihnen war es sichtlichnur um das
Musizieren an sich zu tun , ohne sich vorweg Rechenschaft
geben zu wollen oder gar eine Festlegung 'zu verlangen,
was denn nun mit ihrer Darbietung erreicht werde
oder was man dabei zu empfinden habe. Und so ergab
sich bei ihnen ohne weiteres das Weiterzllnden ihrer
Musizierfreudigkcit durch den ganzen Saal und eine
Aufnahmebereitschaft, die unter andern Umständen nicht
so leicht erreicht worden wäre.

Hier trat auch so recht in Erscheinung, warum die
vorklassischeMusik zum Li-eblingsfeld der Musikfreunde
wurde : In ihrer unerhörten Durchsichtigkeiterzieht sie
und erfreut sie schneller als die komplizierten Klänge
des 10. Jahrhunderts den Ausübenden mit einer abge¬
rundeten , Spieler und Hörer befriedigenden Darstel¬
lung, und mit ihren stufen-haften dynamischen Gegen¬
sätzen und dem straffen, gleichmäßig aufgeteilten und
weiterwirkenden Zeitmaß schafft sie leichter als andere
Musik den Zugang zur einheitlichen orchestralen Lei¬
stung. Es bedarf dazu nur außer der selbstverständlichen

schen Menschen der Zukunft. In unserer Zeit , in der
der deutsche Geist wieder lebendig geworden ist, be¬
ginnt sich auch diese Hoffnung des Meisters zu er¬
füllen.

Abschließendsah man den von der Ufa vor etwa zwei
Jahren hergestellten, in Zusammenarbeit mit der Fest¬
spielleitung von Rudolf Schaad inszenierten und von
Karl Puth  photographierten Schmalfilm, der einen
lebendigen Einblick in die Vorbereitung und den Geist
der Bayreuther Festspielaufführungen vermittelte.

vl.

Hingebung der Musikanten eines unermüdlichen feilen¬
den und arbeitsbesessenen Leiters . Und den stellt Her¬
mann Erevesmühl  sichtlich und hörbar dar.

Die beiden Concert! gross! am Anfang boten daher
einen geschlossenenund erfreulichen Genuß. Besonders
der Schlußsatzdes Händels-chen stieg a-ls Orche-sterlcistung
zu beachtlichen Graden . Und im Vivaldischen hoben sich
aus dem Ee-samtklang die konzertierenden Instrumente
von Hans Kruschek,  Otto Erevesmühl  und Paul
Zingel  vortrefflich heraus . Auch das dritte Bran-
denburgi -iche Konzert von Bach fand gut« Wiedergabe,
obgleich hier außer dem frischen Musizieren noch ein
klebriges getan werden muß, um dem anspruchsvolleren
und reicheren Werk« ganz gerecht zu werden. Damit war
der vorklassische Teil der Folge beendet, dem Käthe van
Trichr am Cembalo überall ein sicheres und führen¬
des Rückgrat geschaffenhatte.

Dann folgte nach kurzer Pause Mozart mit seiner
„Konzertanten Sinfonie für Violine und Viola", um
deren Solopartc sich Gisela Tecklenborg  und Otto
Erevesmühl  mit durchweg vortrefflichem Gelingen
bemühten. Aber dieses Werk. das als Schöpfung des
heute noch auch dem Bcrufsorchester heikelsten Kompo¬
nisten unerhörte Ansprüche stellt, ist entschiedendie
Grenze dessen, was solchen Vereinigungen noch als Lite¬
ratur offensteht.

Nach der „richtigen" Pause war das Orchestervon
Grund auf verwandelt . Launig eingeführt, produzier¬
ten sich jetzt ihrer sechs als „Schönebecker Philharmonie
und boten als vergnüglichen musikalischen Spaß das
sogen. „Doosmusikanten-Sextett " von Mozart mit zün¬
dendem Eingehen auf all die sichtbaren und hörbaren
Verulkungen von schlechten Spielern und Komponisten,
mit denen dieses gern gespielte Werk reich übersät ist.

Damit hatte der vortrefflich gelungene musikalische
Teil des Abends sein Ende gefunden, dem sich nun noch
ein zwangloses Beisammensein der Mitglieder der
Philharmonischen Gesellschaft anschloß.

Ltomsus 6unis.
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Parleidienststellenam Z0. Januar
geschlossen

Dns Eaupresseamt teilt mit, daß im Gau Weser-Ems
5" , "8, dem 80. Januar , dem 8. Jährest «« der
Machtübernahme, alle Dienststellen der NSDAP ., ihrer
Gliederungen und der ihr angeschlossenenVerbände
geschlossen find.

Das muß jeder leisten können!
Nochmals: Die Sportausgaben im Berusswettkampf
Für den Gau Weser-Ems wurde — wie bereits be-

- festgelegt dah die sportliche Aufgabe anschlie¬
ßend an die Eroffnungskundgebung des Verufswett-
kampfes am Sonntag , dem 2g. Januar , von allen in
Frage kommendenWettkampfteilnehmern geleistet wird
Bei den Erwachsenenist ein« Altersbegrenzunq — Frauen
.̂O ^ uhre, Männer 45 Jahre — vorgesehen. Die sport¬

liche Uebung steht eine Mindestleistung vor. Die Bedin-
angesctzt, daß sie von jedem gesunden

Menschen erfüllt werden können. Die Einteilung der
Gruppen erfolgt nach Jahrgängen . Beim Sport werden
folgende Mrndestleistungen gefordert.

Weibliche Jugend : Gruppe' I (Jahrgang 1924 und
1923) : 8l>g-Meter -Eeländ °l°uf, Leistung °nicht unter
4 Minuten und nicht über 5 Minuten ; Gruppe ii (Jahr¬
gang 1922 und 1921) : 1900-Meter -Eeländelauf . Leistung
nicht unter S Minuten , nicht über 6 Minuten:
Gruppe III (Jahrgang 1920 bis 1918) : 1209-Meter -Ec-
landelauf , Leistung nicht unter 6 Minuten , nicht über
7 Minuten . Frauen : Gruppe IV (Jahrgang 1917  und
älter ) : 1990-Äeter -Eeländelauf . Leistung nicht über8 Minuten.

Männliche Jugend : Gruppe I (Jahrgang 1924 und
1923) : 1900-Meter -Eeländelauf . Leistung nicht unter
3.39, nicht über 4.39 Minuten ; Gruppe II (Jahrgang
1922 und 1921) :1509-Meter -Eeländelauf , Leistung nicht
unter 5.30, nicht über 7 Minuten ; Gruppe III (Jahr-
1922 und 1921) : 1500-Meter -Geländelauf , Leistung nicht
unter 8, nicht über 19 Minuten . Männer : Gruppe IV
(Jghrgang 1919 bis 1907) : 2090-Meter -Eeländelauf
Leistung nicht über 10 Minuten ; Gruppe V (Jahrgang
1996 bis 1899) : 1900-Meter -Geländelauf , Leistung nicht
üb» 5Mmuten ; Gruppe VI (Jahrgang 1808 bis 1893,,
1990-Meter -Eelandelauf , Leistung nicht über 6 Minuten.

In der Bewertung gibt es nur bestanden oder nichtbestanden.

Kameradschaft,Volksv.Vardenftech'
Feierliche Namenverleiliungan die KameradschaftS der NSVStV.-Fachschulgruppe fjlS .-Vremen

In der Aula der Staatlichen Ingenieur¬
schule  vereinten sich gestern mittag die Studierenden
und die Lehrerschaft der Anstalt zu einer Feierstunde,
in deren Verlauf der Kameradschaft 5 der Fachschul-
gruppe Höhere Technische Staatslehranstaltcn , Bremen,
»m NSD .-Studentenbund durch den Vertreter des
Reichsstudentenführers, Gaustudentcns. Ochsenius  -
Hamburg, der Name „Volks von Bardenfleth"verliehen wurde.

Die damit vollzogene erste Namengebung im
Eau Weser - Ems,  darüber hinaus der symbolhaft
verpflichtende, heimatverwurzelte Name, den fortan die
Kameradschaft in Ehren führen wird, gaben dem feier¬
lichen Akt eine besondereBedeutung.

Ein der Kameradschaft angehörender Studierender
sprach zu Beginn über den Sinn der Namenverleihung
durch den Reichsstudentcnführer. Der Freiheitskampf
der Stedinger , der geschichtlich eng mit der Fachschulstadt
Bremen verbunden ist, habe erst im national¬
sozialistischen Deutschland eine gerechte Würdigung
erfahren. Einer der Führer im heldenhaften Kampf der
freien Bauern gegen einen habgierigen Kirchenfürsten
)oar Bolko von Bardenfleth , auf Grund seiner Persön¬
lichkeit und seines Einsatzes der überlegene, besonnene
Führer seiner Männer , der als einer der ersten im
Ringen gegen eine feindliche Uebermacht fiel. Als
Fuhrerpersönlichkeit ist und bleibt er der Jugend ein
leuchtendes Vorbild,  dessen Name stets daran
erinnert , daß Freiheit das höchsteGut ist, das wir
besitzen und erkämpfen können.

Der Gaustudentensiihrer vollzog dann die Namenver-
leihung mit der llebergabe einer Urkunde an den
Kameradschaftsführer. Sie trägt den Wahlspruch, der
fortan der Kameradschaft voranleuchten wird : „Woll
dot , « wer nich in dc Knee !"

Er führte dabei aus , daß seit 1813 deutsche Studenten
sich für die Ideale Ehre, Freiheit und Vaterland ein¬
gesetzt haben, die sich in der Persönlichkeit dos völkischen
Führers Bolko von Bardenfleth vereinen ; gleichfalls
bekunde die Benennung nach einem berühmten Heimat-
führer die Verbundenheit zur Heimat und
die Verpflichtung ihr gegenüber.  Männer,

die zu edler Tat begeistern können, seien wahre Vor¬
bilder der Jugend ; habe sie nicht den edlen, starken
Schwung des Herzens, so könne sie nicht die Aufgaben
des Lebens meistern. Höchste Pflicht aller müsse es sein,
an ihrem Platze ihre Aroeitsenergien so groß zu ent¬
falten wie es uns der Führer vorlebt. Entscheidend ist
dabei der Entschluß zur Tat,  und diese Tat gilt allein
dem Volk. Volksverbundenheit sei der studierenden
Jugend des Dritten Reiches kein leeres Wort , denn sie
trägt das Braunhemd — nicht als Uniform, sondern als
Ausdruck der soldatischen Gesinnung,  die
dem Idealismus dient im Angedenkender Männer , die
als Mitkämpfer des Führers Elaubenskraft und Willen
zum Durchholten bewiesen und damit Erotzdeutschland
schaffen halfen. Mit dem Wunsch, daß die Kamerad¬
schaft „Bolko von Bardenfleth " sich der großen Auf¬
gaben der Studentenbundjugcnd stets bewußt sei, schloß
der Eaustudentenfiihrer seine Ansprache.

Der Kameradschastsführer dankte dem Vertreter des
Reichsstudcntcuführersfllr die durch dieNamenverleihung
gezeigte Anerkennung der Arbeit und des Einsatzes der
Kameradschaft,, die die Verpflichtung auferlege, sich
einsatzbereiter denn je in den Dienst des Volkes zu
stellen.

Als im Juli 1938 die Kameradschaft gemeinsam mit
dem SA.-Sturm 12/75 eine Ecmeinschastsfahrt nach
Hübe unternahm , führte der Weg auch über den Vook-
holzberg  und die niederdeutsche Gedenkstätte
„S t e d i n g s e h r e". Hier, im kulturellen Mittelpunkt
Nicderdeutschlands, machten sich die Kameraden mit
Geschichte und Idee der Stätte vertraut , und der Wunsch
gewann Gestalt, eine stetige Verbindung zu den geistig-
seelischenKräften herzustellen, die hier ihren macht¬
vollen Ausdruck gefunden haben.

Man habe im letzten Semester Fragen des national¬
sozialistischenVolkslebens ihrer weltanschaulichen und
politischen Tragweite wegen in der Gemeinschaft erar¬
beitet. Ein leuchtendes Symbol dieser Arbeit , die der
Studentenbund als ein Teil der großen Bewegung an
sich geleistet habe, solle der Name der Kameradschaftsein.

Mit dem Ausmarsch der Fahnen und dem Gruß an
den Führer klang die Feier aus . ) (

Kellner- und kochlelirlinge im
„IlieoretWen"/

Professor Dr. Julius Schmedes, ein geborener Bre¬
mer, 75 Jahre alt . Am heutigen 27. Januar vollendet
Professor Dr . Carsten Julius Schmedes in Herborn
(Dillkreis) sein 75. Lebensjahr . Einer niedersächsischen
Familie entstammend, wurde er am 27. Januar 1864
inBremen  geboren und besuchte hier das Alte Gym¬
nasium bis zum Abitur im Jahre 1883. Als Einjährig-
Freiwilliger diente er im Jnf .-Regt. 85 zu Kiel , wurde
zum Leutnant und später zum Oberleutnant der Land¬
wehr befördert . In München, Berlin und Kiel studierte
der Jubilar Germanistik und klassische Philologie . Nach
Vorbereitungsjahren kam Dr . Schmedes als Oberlehrer
über Schleswig nach Frankfurt a . M. an das Goethe-
Gymnasium, wo er von 1906 bis 1929 wirkte. Von der
Johann -Wolfgang-Goethe-Universität zu Frankfurt a .M.
erhielt er den Auftrag , als Lektor für griechische Sprach¬
wissenschaft tätig zu sein. Zusammen mit seinem Freunde
Geh. Pros . Dr . Vruhn gab er mehrere lateinische Schul¬
bücher heraus , die als Lehrbücher in den Schulen zahl¬
reich verbreitet waren . Im Jahre 1929 trat Professor
Dr . Schmedes infolge Erreichung der Altersgrenze in
den Ruhestand. Der Jubilar , der seinen Lebensabend in
voller geistiger und körperlicher Frische mit seiner Gat¬
tin , gleichfalls einer Bremerin , in dem alten nassaui-
schen Städtchen an der Dill verbringt , nimmt auch noch
heute regsten Anteil an den Geschehnissen seiner Heimat¬
stadt Bremen.

Die Abteiltür vor dem Halten des Zuges geöffnet.
Kürzlich ereignete sich vor dem Bahnhof Oslebs-
haus«  n ein Vorfall , bei dem es nur der Geistesgegen¬
wart eines Wehrmachtsangehörigen zu danken war,
wenn ein Unheil noch einmal verhütet werden konnte.
Ein etwa 17jähriges Mädchen, das es offenbar eilig
hatte , öffnete trotz des an jedem Abteil angeschlagen
stehenden und allseits bekannten Verbotes, die Tür zu
öffnen, bevor der Zug hält , das Abteil , wobei plötzlich
ein kräftiger Windstoß die Tür ganz erfaßte, vollends
öffnete und das Mädchen aus dem noch fah¬
renden Zuge riß.  Die Unvorsichtige, die die Tür
krampfhaft festhielt, wurde im letzten Augenblick von
einem Wehrmachtsangehörigen samt der Tür wieder
gewandt und schnell hereingezogen. Der gehörige
Schrecken wird das Mädchen eindringlichst gemahnt
haben, in Zukunft nicht mehr sich selbst und die auf dem
Bahnsteig Wartenden auf so leichtsinnige Weise zu ge¬
fährden.

„Tauben auf dem Bahnhofsplatz". Vom Garten-
amt  wird uns mitgeteilt , daß Herr Döding,  der
allen Bremern als Taubenliebhaber und Taubensütte-
rer auf dem Bahnhofsplatz bekannt ist, allein die Be¬
rechtigung zum Einfängen dieser Tauben hat. Allen
anderen Volksgenossen ist das Einfän¬
gen der Tauben auf dem Bahnhofsplatz
untersagt.

Ohne eine gewisse „Examensangst" betrat gestern kei¬
ner der 23 Kellner- und 21 Kochlehrlinge die Räume des
Hauses des Einzelhandels,  in denen die
erste diesjährige Gehilfenprüfung des bremischenWirts-
gswerbes abgenommen wurde. Für die Jungen und
Mädel hängt ja .auch vom Ergebnis dieser theoretischen
Prüfung , der am nächstenDienstag die praktischePrü¬
fung folgen wird, viel ab . Die Prüflinge verloren aber
recht schnell jedes Lampenfieber, als sie merkten, daß
man sie wohl auf Herz und Nieren prüfte , daß die Prü¬
fer von ihnen aber auch nichts Uebermenschlichesver¬
langten.

So einfach, wie manch Außensteher sich den Kellner¬
beruf oder den Beruf eines Kochs vorstellt, sind die
Anforderungen nun aber doch nicht, die an diese Ar-
beitsrameraden gestellt werden. 2m Gegenteil, es ge¬
hört schon ein ganz erhebliches Maß von Wissen und
Können und viel Lust und Liebe dazu, um als Kellner
oder Koch die erheblichen Anforderungen an Geschick
und Kenntnis erfüllen zu„können. .Das trat eindeutig
bei der Aufgabenstellung  in Erscheinung. So
hatten die Kellnerlehrlinge nicht nur das Servieren
und Deckeneines Tisches zu«schildern, sie mußten auch
ganz genau über die Zubereitung von erlesenen und ein¬
fachen Speisen unterrichtet sein, sie mutzten Ratschläge
über die Zusammenstellung eines Menüs erteilen , sie
hatten gute Kenntnisse im Wein- und Braufach nachzu¬
weisen, auch mußten sie genau angeben können, wie man
die Qualität des Geflügels, des Wildes und der übri¬
gen Schlachttiere ermittelt . Selbst in der Diät — so¬
weit sie in Hotels üblicherweise gepflegt wird — muß¬
ten die Lehrlinge sich auskennen. Auch spielten natür¬
lich Steucrfragen und andere gesetzliche Bestimmungen,
die besonders für das Gastwirts - und Hotelgewerbe in
Frage kommen, bei der Prüfung eine Rolle,

Die männlichen und weiblichen Kochlehrlinge hatten
sich ebenfalls einer recht eingehenden Prüfung ihres
Wissens in der Ernährungslehre und Materialkunde
zu unterziehen. Sie wurden vor allem über den
Vitamingehalt der verschiedenenNahrungsmittel , über
die Zusammenstellung von Küchenzetteln und die beste
Zubereitung der Speisen befragt. Dieser Prüfung
voraus ging eine schriftlichePrüfung , deren Aufgaben
ebenfalls aus dem Arbeitsgebiet der Köche und Kellner
genommen waren.

Die Mitglieder der Prüfungskommissionen, deren
Leitung in Händen von Pg . Iahn  für die Kellner¬

krste diesjährige Kehilfenprüsung im bremischen
lvirtsgewerbe

lehrlinge und für die Kochlehrlinge in Händen von Pg.
Fischer  lag , bewerteten die Leistungen der Prüflinge
unabhängig voneinander durch Punktwertung . Die am
Dienstag folgende praktische Prüfung wird den Aus¬
schlag geben bei der Beurteilung der Lehrlinge.

Wir gewannen jedoch schon bei der Abnahme der
mündlichen Prüfung den Eindruck, daß sich unter den
Lehrlingen ganz wendige Kerle befinden, die bestimmt
in ihrem Berufe noch Einmal etwas Besonderes leisten
werden. Auch die Jungen und Mädel, die mit den
Spitzenkönnern nicht Schritt halten konnten, sind alle
so aufgeweckt, daß sie mit Vertrauen und „ohne
Bangen" auch in die praktischePrüfung steigen können.

Einheitliche Berufsausbildung im
fjerrenschneid erhandwerk

Der Reichsinnungsverband des Herrenschneiderhand¬
werks, das Modeamt dieses Reichsinnungsverbandes und
die Fachgruppe HandwerklichesSchulungsgewerbe haben
nach gründlichen Vorbereitungen sachlicher und orga¬
nisatorischer Art die Voraussetzungen für eine enge Ge¬
meinschaftsarbeit zum Wohle des deutschen Schneider¬
handwerks geschaffen. Zunächst ist zwischen dem Reichs¬
innungsverband des Herrenschneiderhandwerks und der
Fachgruppe Handwerkliches Schulungsgewerbe ein Fach¬
ausschuß zur Ausrichtung des Zuschneidesystems und
Schaffung einer einheitlichen Verarbeitungslehre errich¬
tet worden. Diesem Fachausschuß gehört der Reichs¬
innungsmeister Schält er , Fachg'ruppenleiter Lei¬
bold,  Reichsmodewart Stäben,  Bezirksmodewart
Krüger  und die Fachlehrer Nieder - Eichholtz
und Fischer  an . Damit haben sich in diesem engeren
Fachausschuß die maßgebenden deutschen Fachleute zur
Gemeinschaftsarbeit für das deutsche Schneiderhandwerk
zusammengefunden.

In gemeinsamen Tagungen des Fachausschusseswer¬
den die im Gange befindlichen Arbeiten dann unter
fachlichenund wirtschaftspolitischenGesichtspunkten für
das deutsche Schneiderhandwerk einer vergleichenden
Prüfung unterzogen und ihre Ergebnisse ohne Beein¬
trächtigung der individuellen Arbeit des Schneiders auf
eine einheitliche Norm gebracht.

Damit ist durch die Organisationen des Handwerks
aus der praktischenGrundlage der Arbeit ihrer Mitglie¬

der und der gesetzlichen Grundlage ihrer Organisationen
eine Forschungsanstalt sür Zuschnitt und
Verarbeiten  geschaffen worden, die jeder Zersplit¬
terung der Kräfte und jedem Nebeneinanderarbciten in
Zukunft Einhalt gebietet.

Die Ergebnisse dieser Gemeinschaftsarbeit werden die
Grundlagen der Schulungsarbeit für
das deutsche H e rrenschneiderhandwerk
schaffen. Die der Fachgruppe HandwerklichesSchulungs¬
gewerbe angeschlossenenZuschneideschulen werden in
jedem ihrer Lehrgänge dafür Sorge tragen , daß die
Ergebnisse dieser Gemeinschaftsarbeit dem größten wie
dem kleinsten Schneider bekannt und damit diesem eine
wesentliche Hilfe für die Führung seines Betriebes
werden.

Weltanschauung- Krundlage jeden Lehrens
Tagung der Reichssachschaft2 NSLB . im Museum

Die Reichsfachschaft2 des NSLB ., Kreiswaltung
Bremen, führte gestern nachmittag im „Museum" eine
Tagung durch, die außerordentlich gut besucht war. Nach
den Eröffnungsworten des Leiters der Abteilung Er¬
ziehung und Unterricht, Studiendirektor Pg . Beck-
stein,  der die Fachschaflsangehörigen vor allem mit
neueren Bestimmungen bekannt machte, gab Studienrat
Pg . Wal bürg,  Kreissachbearbeiter für Vorgeschichte
und Geschichte, eine Uebersicht über die Austeilung
„Lebendige Vorzeit", die am Sonnabend in Bremen
eröffnet wird. Der Sprecher betonte vor allem, daß
diese Ausstellung ein geschlossenesBild der Vorzeit
geben werde. Die Ausstellungsstücke, die durch bre¬
mische Leihgaben ergänzt  worden seien, seien
mit unendlichem Fleiß und großem Kostenaufwand zu¬
sammengetragen bzw. auf Grund von Funden neu kon¬
struiert worden. So zeige die Ausstellung u. a. die
Entwicklung des niederdeutschenHauses. Besonders wert¬
voll sei serner die Darstellung der Entwicklung unseres
Wagens. Besonders auf diesem Gebiete werde die Aus¬
stellung wahre Prunkstücke  zeigen . An 25 Schul-
tagen würden insgesamt 20 000 Schüler die Ausstellung
besuchen. Für diese geschlossenen Führungen würde kein
Eintrittsgeld erhoben. Man könne aber erwarten , daß
die Schüler bei ihren Eltern die besten Werber für
diese Ausstellung sein würden.

Dann sprach zu den Erziehern der höheren bremischen
Schulen Reichsfachschaftsleiter Oberstudiendirektor Pg.
Eerlach (Osnabrücks . Der Redner stellte in den Vor¬
dergrund seiner Ausführungen die Feststellung, daß es
eine fachlicheoder  weltanschauliche Schule nicht gebe,
zwischen beiden Begriffen gebe es keine Trennung . Solle
der Lehrstoff den Schülern in einwandfreier Weise
nahegebracht werden, dann könne dieses niemals ge¬
schehen, ohne dabei von dem Grundgedanken auszu¬
gehen, daß die Grundlage jedes Lehrens die Welt¬
anschauung zu sein habe. Der Redner wandte sich dann
den großen schwebendenFragen zu und sprach insbe¬
sondere über die Stellung der deutschen Schule inner¬
halb der nationalsozialistischen Erziehung. Die jetzt er¬
schienenen Lehrpläne müßten, so betonte der Redner
mit Nachdruck, Wirklichkeit werden. Dafür habe sich
jeder mit aller Kraft einzusetzen. Das sei aber wieder¬
um nur möglich, wenn der Schule Ruhe und
Stetigkeit gegeben  werde.

Nachdem Pg . Gerlach darauf hingewiesen hatte , daß
die höhere Schule eine Erziehungsmacht im Dritten
Reich darstelle und daß ein Lehrer, der nicht gleich¬
zeitig Erzieher sei, lieber niemals Lehrer werden solle,
wandte er sich der Nachwuchsfragezu. Unter den Vor¬
aussetzungen, die erfüllt werden müßten, um dem Er-
zieherberüf wieder die notwendige Anziehungskraft zu
geben, gehöre auch die Erfüllung der Forderung des
Amtes „Schönheit der Arbeit" auf dem Gebiete der
Schulen. Viele Schulen befänden sich in einem geradezu
trostlosen Zustand, sie seien alt und muffig, und es sei
ein Unding, in Räumen , die geschmacklosseien, den
deutschenSchülern deutsche Kunst nahezubringen. Zum
Schluß seiner Ansprache, die oftmals von Zustimmung?,
kunvgebungen unterbrochen wurde, machte der Reichs-
fachfchaftsleiter eingehende Ausführungen über die Zu¬
sammenarbeit zwischenSchule und HJ.

Mit dem Gruß an den Führer wurde die Tagung,
die allen Teilnehmern reiche Anregungen gab, ge¬
schlossen. T
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flusstellungin der kunstlfalle

Farbige KrapIM aller Länder
Graphik, weiß man , entsteht, indem der Künstler

Linien aus einer Holzplatte herausarbeitet oder in ein«
Kupferplatt « hineinritzt. Die Platte wird geschwärzt,
und von ihr wird ein Matt abgezogen, das .nunmehr
das Bild schwarz auf weiß sichtbar macht, weshalb die
Graphik oft auch als Schwarzweißkunst bezeichnetwird,

Aber es gibt auch farbige  Graphik . Wir meinen
nicht die handkolorierten Holzschnitte, die es im Ansang
der Holzschneidekunstgab, sondern Graphik, die mit meh¬
reren Farbplatten gedrucktwird. Sie ist seltener als die
ursprüngliche Technik, die nur mit einer Platte arbeitet,
aber sie ist zu allen Zeiten und in allen Ländern .ge¬
pflegt worden, und was dabei herausgekommen ist, zeigt
die Kunsthalle in einer großen Schau, die in beiden
unteren Räumen gezeigt wird und die das Beste ent¬
hält , was auf diesem Gebiet geleistet worden ist.

Die frühesten Blätter stammen aus Deutschland Es
sind eigentlich Tondrucke, das heißt Graphik, die durch
einen übergedruckten Ton (braun oder olivgrün ) die
Schwarzweigwirkung ergänzt. Diese Technik verändert
den Stil der Graphik weniger, als daß ste die Wirkung
der Linien und die Gegensätzevon hell und dunkel ver¬
feinert. Wir sehen hier einige der schönstendeuhchen
Holzschnitte, so das Bild eines Heiligen von Hans B a I-
duna  und das großartige Bildnis von Ulrich Varn-
bühler, das Dürer  in der Blüte seiner Schaffenskraft
gearbeitet hat . Gleichzeitig haben die Italiener die,e
Technik gepflegt. Die Herrlichen, von barockemSchwung
getragenen Blätter von Ugo da Larpi,  die in drei
Farben gedrucktsind, zeigen aber schon an, daß die sar-
big« Graphik durch die neuen Möglichkeiten in Wett¬
bewerb mit der farbigen Handzeichnung und dem Oel-
gemälde tritt , also von ihrer ursprünglichen Eigenart
verliert . . ^ .

Diese Entwicklung wird im 18. Jahrhundert fortge¬
setzt, und schließlich bemühen sich die Graphiker, die
Reiz« einer Rötclzeichnung, eines Aquarells oder eines
Oslbildss so nachzuahmen, daß man erst her genauem
Zusehen die Täuschung erkennt. Mit diesen Mitteln
eignet« sich die farbig« Graphik, besonders der xarbige
Stich, zur Reproduktion von farbigen Orlginalarbeitcn,
und der Farbenstich wird zu feiner Zelt in becheidene-
rem Umfang die Rolle gespielt haben, die heute der
Farbendruckausübt . Engländer und Franzosen
ster auf diesem Gebiet. Von P . L. D « bucourt ist «in

schönes Blatt zu sehen, das auf witzig-anmutige Weise
eine ländliche Hochzeitschildert. Von L. Bonnet  wird
die Wiedergabe eines Frauenkopfcs von Boucher ge¬
zeigt. Boucher hat auch für andere Künstler Vorlagen
geliefert, so für E . D e m a r t e a u und Francois Iani-
net.  Der letzte hat auch Holländer (Ostade) kopiert;
erstaunlich, mit welcher Genauigkeit er Ton, Farbe und
Zeichnung des Originals zu treffen weiß. 2n technischer
Beziehung das Erstaunlichste leistet der Holländer Cor¬
nelius Ploos van Amstel,  der mit 20 Platten arbei¬
tet und in der naturalistischen Wirkung mit den be¬
rühmten FrUchtcstilleben seiner Zeit wetteifert.

Zu gleicher Zeit entwickelt sich der japanisch« Farben-
holzschnitt zu seiner höchsten Blüte . Wir sehen kostbare
Proben von Harunobu . Utamaro  und anderen
Meistern. Der Beitrag Japans aus diesem Gebiet ist
bedeutend, und die Wirkung auf die europäische Kunst,

Das fjannoversche prooinzial-ITluseum
Dr . von Alten  setzte seine Vortragsreihe im Kunst-

verein  am Mittwoch mit einer Schilderung der Sammlung
des Haunoverschcu Provinzial -MuseumS fort , das auch sür
den verwohnten Bremer Kunstkenner recht sehenswert ist und
verschiedene Werke enthält , um die wir die Lein - städter aus
jeden Fall beneiden können . Die Galerie ist in erster Linie
durch ihren Aufbau gekennzeichnet, der sich von dem der
hiesigen Knnsthalle wesentlich abhebt . Der Charakter ist durch
die Geschichte ihres Entstehens bestimmt , die sich in verschie¬
dene Abschnitte ausgliedert . Tn die Welsen ihren Ruhm als
Kunstfreunde in Brannschweig begründet haben , fehlt es an
überragenden Werken , um die wir uns glücklich schätzen kön¬
nen . Erst seit der Zeit Georgs V . von Hannover hat die
Entwicklung des Museums «ine großzügigere Förderung er-
sahren . An erster Stelle steht der Verein sür öffentliche Kunst¬
sammlungen , dessen Leitung mehrere große Männer inne¬
hatten . Weiter ist Ttadtdirektor Tramm zu erwähnen , der
sich schon' früh um die Erwerbung bekannter Meisterwerke
verdient gemacht hat . Er war es . der gleich serienweise An¬
käufe tätigte und.  zu der Unterstützung junger « chastender
erfolgreich beitrug : aus der anderen Seite soll nicht verschrote
gen lverd- n. daß eine umsichtigere Kapitalsanlage sich nicht
ungünstiger ausgewirkt haben würde . Heute umfaßt die
Sammlung Werke von Malern der weiteren und engeren
niedersächüschcn Heimat der Düsieldorier Schule und auch
verschiedener Franzosen E- dürste , . B . nicht umnterestant
(«in , daß sich im Hannoverschen Piovinziat -Museum einige

die freilich erst um die Mitte des 19. Jahrhunderts ein¬
setzt, groß. Das Gefühl für Farben - und Linienwirkung,
für Ordnung der Flächen, Kraft der Gebärde sind außer¬
ordentlich entwickelt, die Technik, die mit zehn und 'mehr
Platten arbeitet , kompliziert,

Die Blütezeit des japanischen Holzschnittes ist mit
der Europäisierung im' 19, Jahrhundert dahingegangen.
Dieselbe Zeit war auch in Europa der farbigen Graphik
nicht günstig,' jedenfalls kann sie sich mit ' der gleich¬
zeitigen Malerei nicht messen. Die Deutschensind eigent¬
lich nur mit den beiden Blättern von Hans Thoma
bedeutend vertreten . Das berühmte Bild des Geigers
im Mondschein, ein in seiner Gefllhlstief« und Schlicht¬
heit ausgesprochen deutsches Blatt , ergreift auch hier
den Besucher, Liebenswert « Landschaftensind von Hans
am Ende  und Willy Menz  zu sehen. Der Norweger
M u ii ch hat in einer rötlichen Lithographie seine zum
Spukhaften neigend«, dämonischeArt ausgesprochen, und
Renoir  gestaltet in seinen hellen, duftigen Steinzeich¬
nungen das Thema, dem so viele seiner Gemälde gewid¬
met sind, die Anmut und Süße junger Frauenkörpcr.

IVnlcksmar Kngnstinx

alte Spihwegs befinden , eine Tatsache , die ein frühzeitiges
Erkennen der Kunst des großen Meisters des verträumten
deutschen Klcinstadtlebeus andeutet.

Anschließend zeigte der Vortragende rund 8!> Bilder , di¬
eweil Teil der dortigen Schau darstellten . Sehr beachtlich sind
die Schöpfungen Meister Bertrams , die eine glückliche Einlei¬
tung in die große Schau bildeten . Aus der Fülle der Namen
und Werke erwähnen wir.  n . a , Friedrich , Schlich, LeibtThomas , Kanlbach usw . Wenn Dr . von Alten einleitend be¬
tonte . sür einen Besuch des Hannoverschen Provwziat -Mu-
iciims werben zu wollen , so darf dieses Ziel als erreicht be¬
zeichnet werden . Kein bremischer Kunstkenner und -freund
sollte deshalb seinen Aufenthalt an der Leine verstreichen
lassen, ohne sich in die Werke der dort ausgestellten
Meister verliest zu haben . _ r.

Forschungsergebnisse der Lenetik
In der Biologischen Arbeitsgemeinschaft des Naturwissen¬

schaftlichen Vereins zu Bremen hielt deren Vorsitzender
'Ttudienrat Dr . Hans Tnncker  einen Dortrag über die
neueren Forschungsergebnisse auf dem Gebiete der Genetik.
Dr . Duncker wurde von Abteilungsleiter Dr . Fahren holtz
mit herzlichen Worten im Nomen der stattlichen Zuhörerschaft
begrüßt.

Der Vortragende der sich seit einer Reihe von Jahren mit
gründlichen Forschungen in der Vererbungslehre , besonders
mit den Dererbungssragen in der Vogetwett und mit den

Problemen der Bevölkerungspolitik besaßt hat , griss in seinen
iessclndcn Darlegungen aus den Vortrug von Proscssor
PaScual Jordan zurück, der in diesen Tagen im Druck er¬
scheinen wird , Bekanntlich hatte Jordan in diesem Vortrug
zu Bremen als erster Naturwissenschaftler den aussehen-
erregenden Sah ausgestellt , daß das Gen im letzten Grund-
nichts anderes sei, als ein E i w e lß m o l e k ü l. Dieser Satz
ist , wenn er sich nicht nur als ein« Theorie , oder als Arbeits-
hhpothesc , sondern als wissenschaftlich erwiesene Tatsache aui-
zeigen läßt , von unabsehbarer Bedeutung und es lohnt sich,
dieser Behauptung mit dem ganzen der wissenschaftlichen For¬
schung innewohnenden Ernste nachzugehen . Denn die Muta-
tionssvrschiing ist in neuester Zeit in den weitesten Kreisen
in ihrer überragenden Wichtigkeit erkannt worden.

Es sind Ansähe zu einem exakten Beweis sür die Behaup¬
tung PaScual Jordans vorhanden . Der eigentliche Bcgriss
des Gens bleibt zunächst an die Mcndetschen Versuche gebun¬
den. Wir können nur Erbmerkmalc erkennen . Von einer
Eindeutigkeit von Gen und Erbnierkmal kann jedoch keines¬
wegs die Rede sein. Der Grad der Wirkung eines Gens kann
ganz verschieden sein und da? K re u z » n g s e x p e r i m e » t
bietet die einzige Möglichkeit , in den Zusammenhang zwischen
Gen und Erbmerkmal einzudringen . Ungezählte Vcrsuck)« hat
man hier an der Taufliege Mrosovliitn mstunossstsr ) an¬
gestellt. Die Gene sind Körper , die in Chromosomen ein¬
gelagert sind. Die klaren Ausführungen Dr . Dunckels wur¬
den hier durch das Schema des primären Auseinanderwcichcns
der X-Chromosomen von Drosophila noch unterstrichen . Kennt¬
nisse von den Genen können wir nur durch die Muta¬
tionen  gewinnen . Mit Nöutgcnbcstrahlnngen von ver¬
schiedenster Zeitdauer hat man Hunderte von Versuchen ge¬
macht (besonders Mutter)  und eS hat sich herausgestellt , daß
hier eine Proportionalität besteht. Mit der Zeit der Bestrah¬
lung steigerten sich die Mutationen bis auf das Einhundert-
'ünszigsack)- . Die Bestrahlung hat die größte Rolle bei den
Einslüsseu gespielt , denen man die Keimdrüsen aussetzte. Die
Schule Müllers und die Morganschule in NSA . haben hier
erfolgreiche Forschungen betriebe » . Der Crossing -Ober -Wert
hängt von dem jeweiligen Zustand ab . in dem sich die
Chromosomen befinden Der wirkliche Schlußstein aber im
Beweis der Lagerung der Gene sind die Transloka-
tionen.  Seit UI3N haben wir den craktcn wistenschastlichcn
Beweis sür die Körperlichkeit der Gene.

Der tlieoretisrli« Physiker sagt : Die Proportionalität zwi¬
schen der Zeitdauer der Röntgenbestrohlung und der Steige¬
rung der Mutationen ist nur denkbar , wenn ein einziger
Treffer genügt , um dos Gen zum Mutieren zu bringen
>Trcisertheorie und WahrscheinIichkeitSsormel ). Der exakte
Notnrwisseuschoftler erkennt eine Formel als solche erst an,
nenn sie durch Tatsachen erwiesen ist. Sollte sich aber die
Tbese PaScual Jordans , die bereits sehr viel sür sich hat
endgültig durchsetzen können , so wäre damit die Genetik um
ein weiteres , bahnbrechendes Stück vorwärtsgekommen.

Zahlreiche Lichtbilder und graphisch« Darstellungen erläu¬
terten die Darlegungen Dr . DunckerS im einzelnen . Dr . Fah-
lenholtz sprach dem Forscher sür seinen mit starkem Beifall
onsgenommcnen Vertrag den herzlichen Dank der Hörer aus.
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flchrung ! — Vrandgefalirü!
I..- Zum „ Tag der Polizei"

Wie die Brandstatistik feststellt , gehen dem deutschen
Volksvermögcn allein durch fahrlässige Brandstiftung
Jahr für Jahr rund siebzig Millionen Reichsmark ver¬
loren.

Bedenkt , Volksgenossen , daß diese Brände fast nur
durch Fahrlässigkeit , Gleichgültigkeit und Leichtsinn ent¬
stehen . Bei gutem Willen mutz dieser ungeheure jähr¬
liche Brandschadenverlust unbedingt zu vermeiden sein.
Deshalb ergeht heute ein mahnendes Wort an euch,
liebe Hausfrauen , und an euch, würdige Hausherren,
und darüber hinaus an jeden , damit er mithelfen möge
an der Verhütung von Bränden.

Zunächst sei ein Wort an dich, liebe Hausfrau,  ge¬
richtet . Vielleicht erscheint dir das Gesagte selbstver¬
ständlich . Aber gerade diese Selbstverständlichkeit ver¬
leitet gar zu oft zu einer bedenklichen Gleichgültigkeit.
Also bedenke noch einmal sorgfältig folgende Warnun¬
gen und handele danach:

1. Sei vorsichtig mit Feuer und Licht!
2. Trage keine Glut von einem Ofen zum anderen!
3. Verwende beim Feueranmachen kein Benzin , Pe¬

troleum oder Spiritus!
4. Elektrische Bügeleisen , Heizkissen und elektrische

Kochtöpfe mutzt du nach dem Gebrauch — auch bei
kurzer Unterbrechung — ausschalten!

3. Leicht entzündliches Heizmaterial gehört nicht in
die Nähe von Oefen und Herden!

6. Bei Gasgeruch öffne die Fenster ! Vermeide offenes
Licht und latz sofort einen Fachmann nach der Ur¬
sache forschen!

Nun einige Mahnungen an dich , lieber Hausherr.
Selbstverständlich bist du über die nachfolgend angezeig¬
ten Schwächen turmhoch erhaben , immerhin - .

1. Bedenke , datz achtlos fortgeworfene brennende
Streichhölzer , Zigarren - und Zigarettcnstummel
schon oft zu Brandstiftern geworden sind!

2. Rauchen im Bett und Lesen bei offenem Licht vor
dem Einschlafen ist lebens - und feuergefährlich!

3. Mag dein Betätigungsdrang zu Haus noch so un¬
gestüm sein —, halte die Hände weg von elektrischen
Licht - und Kraftanlagen ! Bastele und flicke nicht
daran herum , sondern rufe den Fachmann!

Das letzte Wort gilt sowohl für dich wie für die liebe -
Hausfrau:

Bewahrt eure Kinder vor dem Spielen mit Streich¬
hölzern und Feuerwerkskörpern ! Latzt sie nicht unbeauf¬
sichtigt bei offenem Feuer und Licht!

Eltern ! Ihr witzt doch . Satz ihr für Tun und Lassen
eurer Kinder , auch dann , wenn es sich „nur " um Fahr¬
lässigkeiten handelt , haften müßt ! Denkt daran und Iaht
nicht davon ab , eure Kinder immer und immer wieder
auf die schrecklichen Folgen von Bränden aufmerksam zu
machen . Es ist eure moralische und staatspolitische
Pflicht , die Jugend in diesem Sinne zu erziehen . Die
äugend ist der Träger der Zukunft Deutschlands , und
wenn diese Jugend systematisch in der Verhütung von
Brandschäden belehrt und geschult wird , dann wirkt sich
diese Erziehung zur Erhaltung des deutschen Volks-
vermögcns in wesentlichem Matze aus.

Helft also alle mit . Brände zu verhüten , denn auch
das ist „ Dienst am Vaterland !"

Polizeiuniformen auf der Postkarte
Line begrüßenswerte , lehrreiche Erscheinung zum „ lag der Polizei"

Für den „Tag der deutschen Polizei"  sind von den einzelnen Dienstzwcigen der Ordnungspolizei
und der Sicherheitspolizei farbige Unisormbilder als Versandkarten geschaffen worden.

Obere Reihe  von links nach rechts : der Parade - Anzug der Verkehrspolizei , der Dienst -Anzug der Schutz¬
polizei -Panzerwagen -Formation und der Parade -Anzug der Schutzpolizei.

ll n t e r e R e i h e von links nach rechts : die Uniformen der Freiwilligen Feuerwehr , die Uniform der
Wasserschutzpolizei und die beiden Uniformen der Technischen Nothilse.

^ .nkn . : Lrssss -Hokkivanv

Wenn jemand eine Reise tut . . .
Ganz bestimmt kann er dann was erzählen . Vor allem

dann , wenn er am 2g . Januar die Eisenbahn benutzt,
um sicher und schnell an sein Ziel zu gelangen . An die¬
sem Tage werden nämlich Angehörigedes Bahn-
schutzes  im Hauptbahnhof , auf den Bahnsteigen und
in den Zügen mit WHW .-Sammelbüchfen sammeln.
Diese Sammlung erfolgt im Rahmen der zahlreichen
Veranstaltungen aus Anlatz des Tages der Polizei . Zur
Förderung der Sammelfreudigkeit wird auch das Stand¬
konzert beitragen , das am Sönntagnachmittag um 16.30
Uhr auf dem Platz vor dem Hauptbahnhof von dem
Musikzug desVahnschutzes  veranstaltet wird.
Während dieses Konzerts wird hier vor dem Haupt-
bahnhof der Führer des Bahnschutzregiments , Eisenbahn¬
oberrat Augustin,  sammeln.

Um es unseren Lesern leicht zu machen , wenigstens
den allerwichtigsten Veranstaltungen am Tage der Po¬
lizei beiwohnen zu können , lassen wir heute die Ver¬
anstaltungsfolge des morgigen Sonnabends folgen . Das
Programm des Sonntags werden wir in unserer Sonn¬
abendausgabe veröffentlichen:

Der Abzeichenverkauf beginnt am Sonnabendmorgen
um 11 Uhr . Es sammeln Schutzpolizei , Verwaltungs-
polizci , jj , Feuerlöschpolizei , Technische Nothilfe.

Von 16 bis 18 Uhr zeigt die Technische Nothilfe auf
dem Domshof eine Schauilbung . Es wird hierbei eine
2-Tonnen -Vrücke gebaut , die bekanntlich am Sonntag
um 12.30 Uhr gesprengt werden soll.

In der Zeit von 17 bis 18 Uhr spielt am Sonnabend
auf dem Kaiser -Wilhelm -Platz vor dem Rathaus das
Musikkorps der Schutzpolizei.

Und nun , Bremer , aufgeputzt ! Diesmal und die
schmucken WHW .-Verkchrsabzeichen knapp!  Schnell
gekauft und dann noch eine Sonder s p e nde >n die
Sammelbüchse!  Sorgen wir dafür das; umere
Polizei nicht nur bei Besichtigungen und bei anderen
dienstlichen Anlässen „angenehm auffällt " wie es ja
tatsächlich und erfreulicherweise der Fall ist — sondern,
datz man erstaunt die Ohren spitzt wenn das Bremer
Sammelergebnis bekannt wird . (?)

Polizei - Eemeinschaftsempfang der morgigen Rund-
sunkansprache des Reichsführers Am Vorabend des
„Tages der  D e u t s ch c n P o l i z c i" . am morgigen
Sonnabend 28 . Januar , spricht von 19 .10 bis 20 Mil¬
der Reichsführer und Chef der Deutschen Polizei.
Heinrich Himmler,  über alle deutschen Sender zur
Deutschen Polizei . Für die Dienststellen ist Gemein¬
schaftsempfang angeordnet.

flile Zölle von Kinderarbeit sind zu melden
Der Reichsinnenminister hat die Jugendämter und Ge¬

meindeaufsichtsbehörden — autzer Oesterreich und 2u-
detenland - mit Anweisungen zu dem neuen Ju¬
gendschutzgesetz versehen . Danach hat sich die vorher-
gcsehene Stellungnahme des Jugendamtes zu den An¬
trägen auf Ausstellung von Arbeitskarten darauf zu
beschränken , ob durch die vorgesehene Beschäftigung der
Kinder eine Schädigung in gesundheitlicher , sittlicher
oder geistiger Hinsicht zu befürchten ist . Gegebenenfalls
hat das Jugendamt das zuständige Gesundheitsamt zu¬
zuziehen : Die Begutachtung der Arbeit selbst oder
Prüfung der Betriebe ist jedoch ausschlictzlich Aufgabe
der hierfür zuständigen Behörden . Zum Zwecke der Fest¬
stellung durchaus im Bereich der Möglichkeit liegender
Kindergefährdungcn durch Arbeit auch in den Fällen,
in denen Verstöße gegen das Gesetz nicht vorliegen , so¬
wie zum Zwecke der Erfassung aller erwerbstätigen
Kinder einschließlich der Jugend , für die Arbeitskarten
nicht beantragt worden sind , hat das Jugendamt nach
eigener Kenntnis oder auf Grund von Mitteilungen der
Schule . HJ .. BDM . DAF . oder NSV . dem Eewerbe-
aufsichtsamt alle Fälle von Kinderarbeit
m itzuteilen.  die aus den Meldungen der Orts-
polizeibehürde an das Jugendamt nicht ersichtlich sind.

so Will. Zeitungen als fjochzeitsgeschenk
Gerade in den letzten Jahren hat es sich immer deut¬

licher gezeigt , datz die Zeitung unentbehrlich für jeden
Volksgenossen ist . Der Reichsverband der deutschen Zei¬
tungsverleger hat daher seine Aufklärungsaktion auch
darauf abgestellt , den vielgenannten „Herrn Hase " mög¬
lichst bald „aussterben " zu lassen . Als ein sehr nütz¬
licher Beitrag zu diesem Ziel hgt sich die im Herbst 1936
begonnene Verteilung von Gutscheinen bei den standes¬
amtlichen Lheschlietzungen erwiesen . Der Gutschein , den
der Standesbeamte jedem neuen Ehepaar aushändigt,
berechtigt zum einmonatigen Freibezug einer selbst zu
wählenden Zeitung , die am ersten ehelichen Wohnsitz
erscheint oder dort stark verbreitet ist . Der Gutschein
verliert feine Gültigkeit drei Monate nach dem Tags
der Eheschließung . Im Altreichgebiet sind bisher rund
1,8 Millionen solcher Gutscheine ausgegeben worden.
Ueber 5 0 Millionen  Zeitungen sind auf diese Wein
als Hochzeitsgeschenk der deutschen Zeitnngsvcrleger den
jungen Familien ins Haus geliefert worden . Und es hat
sich in der Praxis gezeigt , datz der weit überwiegende
Teil der neuen Haushaltungen auch nach Ablauf des
Geschenkabonnements Zeitungsbezieher blieb.

Der letzte flufrus!
werbemärsche riefen zur leilnalime an den heutigen Kundgebungen aus

Luknadms : 8obwiüt

Den letzten Bremer - aufzufordern , heute abend eine
dör 12 Großkundgebungen der NSDAP . zu besuchen und
die Antwort auf die Frage zu hören : „Juda , das aus-
erwählte Volk ? " war die Aufgabe der Werbemärsche,
die gestern abend in vielen Ortsgruppenbereichen des
Kreises Bremen durchgeführt wurden . Politische Leiter,
Kameraden der Gliederungen und Walter und Warte
der DAF . und der NSV . traten ortsgruppenweisc an
Musik - und Spielmannszüge setzten sich vor die Marsch¬
kolonnen und mit klingendem Spiel gings durch die
Straßen . An den Straßenecken und überall dort , wo sich
in Straßen und auf Plätzen Volksgenossen angesammelt
hatten , rief ein Sprecher mit weithallender Stimme den
Volksgenossen die Frage zu : „Ist Juda das auserwählte
Volk ? " Und der Marschblock gab dann im Sprechchor
bekannt , daß am heutigen Tage in den Versammlungen

der NSDAP . die Antwort auf diese Frage gegeben
würde.

Es ist sicher , datz dieser letzte Ausruf an die Bremer
Bevölkerung , heute eine der 12  Aufklärungsvcrsamm-
lungen , in der die bekanntesten Redner sprechen werde»
zu besuchen , seinen Zweck voll und ganz erfüllt hat'
Heute abend werden noch weit mehr Volksgenossen des
sind wir gewiß , die Versammlungsstätten aussuchen als
es bei früheren Großkundgebungen unseres Kreises
schon der Fall war . Im Vorjahre waren bekanntlich alle
Säle überfüllt , die meisten mutzten sogar wegen Ucber-
füllung vorzeitig geschlossen werden . In diesem Jahre
wurde jedoch die Zahl der Kundgebungsstättcn
ganz erheblich erhöht,  so datz sich der Vesichr-
strom auf viel mehr Säle verteilt . Wer heute abend
rechtzeitig kommt , wird also auch mit Sicherheit eine»
guten Sitz - und Sichtplatz erhalten . g

Forschungsaufgaben unseres 6aues
flrbeilsgrundlagen und Ziel der Forschungsgemeinschaft für den Naum Weser - Ems

Aus der bisher organisatorisch aufbauenden Tätig¬
keit der kürzlich gegründeten Forschungsgemein¬
schaft für den Raum Weser - Ems  schält sich
schon eine große Zahl von Aufgabengebieten heraus,
auf denen die Forschung der verschiedensten Gebiete
zu gemeinsamer Arbeit bei der Schaffung eines dem
Ganzen dienenden Werkes herangezogen werden mug.
Zunächst gilt es die Arbeitsgrundlagen zu schaffen.
. So fehlen vor allem gute , zeitgemäße, . ,den ggnzen
Raum erfüllende Karten  für den allgemeinen Ge¬
brauch , die Schule und die wissenschaftliche Forschung.
Ferner wird ein umfassender Ueb erbst ick., über
die Literatur  des Raumes Weser -Ems benötigt.
Landentstehung , Landuntergang und Raumbegrenzung
sind Aufgaben der Geologie und Geographie , vor albern
der geschichtlichen Geographie.

Da es die Bewohner sind , die den Raum zu einer
Einheit machen , gilt es , von der Urzeit an durch die
Vorgeschichts Wissenschaft  des Spatens , durch
Erforschung der Wegver hält nisse (Vohlen-
wege ) , durch ' Wallburgenforschung , durch
Orts - und F l u r n a m e n f o r s ch u n g, Sippen¬
forschung  usw . ein Bild der Bevölkerungsentwick¬
lung zu schaffen , das die auf schriftlicher Ueberlieferung
fußende Frühgeschichte und Geschichte abrundet , ergänzt
und fortführt.

Die Geschichte muß dann klären , wie die stammes-
mätzige Entwicklung durchkreuzt wird von dynastischen

Machtbestrebungen und kirchlichen Einflüssen , vor allem
aber von raumfrcmden politischen Mächten , die
schließlich die politische Zerrissenheit der Lluts-
mätzigen Verwandtschaft der Bevölkerung gegenüber¬
stellten . Dazu kommt die Wirtschaftssorschung,
die in landwirtschaftlicher Hinsicht die Herausbildung
unserer heutigen Bauernwirtschaft , in industrieller
Hinsicht die Entstehung und Entwicklung des Kllsteii-
wirtschaftsraumes darstellen mutz . Volkstum,

Es fehlen noch immer

Entschrottungsmeldungen!

Kultur , Verwaltung  usw . seien aus der Fülle
der sonstigen Fragen genannt , die in Zusammenarbeit
aller beteiligten Kräfte zu klären sind.

Vor allem aber gilt es zu zeigen , wie diese Ent¬
wicklung ausmündete in die Bewegung unserer Tage,
denn nicht zufällig hat sich gerade der Nordsecgau mit
als erster zum Führer und seiner Bewegung bekannt,
die ja endlich wieder in der deutschen Geschichte eine
wahre Volksbewegung ist und über die künstlichen
Schranken hinweg , die eine mehrhundertjährige Fehl¬
entwicklung errichtete , zusammenführt , was blütsniWz
zusammengehört . Dr . Loox

Nautiker -flusbildung im Zeitwandel
Jahresversammlung des Nautischen Vereins — Professor vr . E. Schuh sprach

Dem im „Nautischen Verein zu Bremen " zu¬
sammengeschlossenen Gremium namhafter Kapitäne , See¬
offiziere , Freunde und Förderer der Seefahrt vermittelte der
Verein am Donnerstagabend im VnrtragSfaal des „Atlantis-
Hauses " anläßlich der 3ö. Jahresversammlung einen äußerst
aufschlußreichen Abriß über die Ausbildung des Nautikcrs im
Wandel der Zeit Pros . Dr . E . Schütz von der hiesigen
Seefahrtsschule behandelte unter dieser Themastellung sämt¬
liche Fragen einer guten nautischen Ausbildung -, der Vor¬
tragende wußte dabei seine Zuhörer mu den Verhältnissen
>n alter und neuer Zeit bekannt zu macl;«» und sie von der
Richtigkeit des Satzes zu überzeugen , daß die Ausbildung
auf der Seefahrtsschule lediglich die Grundlage  für die
weitere eigene Weiterbildung des einzelnen Tchiffsführcrs
bilde und daß daher auch letztlich die Ausbildung zum rech¬
ten Kapitän ein ganzes Leben lang dauert ! Zahlreiche Licht¬
bilder — zum Teil Wiedergaben historischer Bnchillnstratio-
nen — umrahmten die mit großer Sorgfalt zusammengestell¬
ten Ausführungen.

Der Vortragende leitete seine Ausführungen über die Aus¬
bildung der Nautiken im Wandel der Zeit mit ein -r Erklä¬
rung des Begriffes Nautik ein , unter der man die Kunst
der Schiffsführuug versteht . Er schilderte , welche Ausgaben
dem Schiffer und Steuermann aus dieser Kunst erwachsen
und führte an , welche nautischen Hillsmittel den Schiffsfüh¬
rern vor 2M Jahren zur Verfügung standen , um dann die
weitere Entwicklung aufzuzeigen die Erfindungen von neuen
Instrumenten und Entdeckungen einleiteten . So wurden vor
200 Jahren der Sextant , also da ? Spiegclinstrument und das
Chronometer , also die genau gehende Schifisuhr , erfunden.
Die Beobachtungen und Berechnungen des deutschen Pro¬
fessors Thomas Mayer  ermöglichten die genauere Bestim¬
mung der Mondbahn und damit endlich die genaue Längeu-
bestimmung zur See . Auch die Kenntnis der Wetterkunde und
die des Erdmagnetismus machten Fortschritte Um all dieses
Wissen mit der erforderlichen Gründlichkeit zu übermitteln,
reichte die Privatvorbereitung , welche sehr häufig aus mecha¬
nischem Auswendiglernen bestand , nicht mehr aus , und so
entstanden die Seefahrtsschulen in Hamburg , Emdcn , Bre¬
men  usw.

Durch die Arbeit dieser Schulen wurden nicht bloß die
Nautiker ausgebildet , sondern auch neue Methoden der Nautik
selbst wurden gesunden . Dr . Schütz schilderte die schnelle Ent¬
wicklung der Tampsertonnage , mit denen sich auch die An¬
sprüche und damit die Hilfsmittel und die Ausbildung in dcr
Nautlk änderten . Als neues Mittel der Ortsbestimmung
traten die von dem amerikanischen Kapitän Sumner gefun¬
denen astronomischen Staudlinien aus / Der Uebcrwachung des
Kompasses an Bord c>eS eigenen Schiffes wurde größte Auf¬
merksamkeit geschenkt Das Bestehen der Prüfung auf den
Seefahrtsschulen war nun au die fehlerfreie Lösung der
sogenannte » Brdiiigungsauigabcn geknüpft . Im Laufe der
letzten üb Jahre ist die Geschwindigkeit der Schiffe wesentlich
gesteigert worden , und die Technik Hai der Schiffsführuug
neue und wichtige Hilfsmittel zur Vrriügung gestellt , die zur
Folge hallen daß die Ta »e> der Steuermaunskurse auf
anderthalb Jabre verlängert wurde und den Besuch des
Kapitänskursus für alle verbindlich machte. Gründliche Kennt¬
nisse der Mathematik und Physik sind erforderlich . Bedenkt

man , daß die Nautik nur einen Teil der Ausbildung -gegen¬
stände bildet , so erfaßt man die Wichtigkeit der Seefahrts¬
schulen ii' cht nur für die Naukiker , sondern auch für die All¬
gemeinheit . So sind jetzt auch sämtliche Seefahrtsschulen dem
Reiche einheitlich unterstellt . Die Hauptsache aber bleibt, wie
im Zeitalter der großen Entdeckungen , daß der Mann »ist
der Brücke ein ganzer Kerl ist

Als Vorsitzer dankte Kapitän H. Schlüter  im Namen
aller Zuhörer dem Vortragenden für seine Worte , — Kapitän
Schmier hatte zu Beginn der Versammlung sestgestellt. daß
auch iu> 3ö. Jahr des Bestehens des Vereins der Mitglicdci-
beitand (11 korporative und 111 Einzelmitglieder ) der gleiche
wie tu den Vorjahren geblieben ist-, weiter hatte er eine
Ehrung der im letzten Jahre verstorbenen sechs Mitglieder
durchgeführt , — Im Verlaus der Versammlung gab Fach-
stindieiiral Berger  den Jahresbericht bekannt und erläu¬
terte dabei die Bemühungen des Vereins , Förderer der dcut-
icheu Seeschiffahrt zu sein . Nach einer Würdigung der Tätig¬
keit des Amtes „ Schönheit der Arbeit " schilderte der Redncr
die Aenderungen im Ausbildnngsweien und erinnerte die
Zuhörer daran , daß bekanntlich sämtliche Seefahrtsschulen
vvm Reich übernommen worden sind , und daß auch du
Durchführung der Ausbildung seitdem nach neuen Richt¬
linie erivlgc . Aus der weiteren Dersinstätigkeit seien die
vor allem in Fachkreisen wohlbeachteten Vortrüge sowie auch
die Tätigkeit gutachtlicher Verätzung einzelner Vereinsaiis-
schüsse genannt . Als besonderer Erfolg wurde die Tatsache
bekanntzgemacht , datz es gelungen sei, dafür zu sorgen, da»
jetzt auch zwei i ck. i f f a h r t S k » nd i g e Handels¬
richter  bei den Kammern für .Handelssachen ernannt wur¬
den sind . Syndikus Rösing  erstattete die Rcchnungsablagc
und teilte mit . daß der Verein über einen erfreulichen r--i-
mögenSbestand verfüge , aus dem namhafte Beträge für das
WHW . gestiftet werden konnten . Vorsitzer Kapitän Schlmcr
umriß zum Schluß noch die Aufgaben der Zukunft und inam»
dabei Mitteilungen über beachtenswerte Vorschläge des - cr-
eins . eine Verbesserung der Führung von
Schiffstagebüchern  zu ermöglichen . Weitere Auf¬
gabengebiete ergeben sich ferner nach ' den Worten deß Vor¬
sitzers aus der Fortsetzung der Bestrebungen , für eine zweck¬
mäßige und ausreichende L n ke n s i ch cr u n g M sarge»
und auch die Frage der K e s s e l stc i n b c k ä in P i u n g p
klären . Nach der Durchführung vereinScigcner Angecgcn-
lfeiten klang die Jahresversammlung mit einem gesellige-
Zusammensein aus . '

llkuismer rMNMvvrviu
Januar -tressen verlegt von heute auf nächsten Freitag . ^
3. Febr .. 20.30 Uhr . Filmraum der Lüderitzschnle, De-Han-M
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ksi . Fortsetzung !)

»ksmsmksr I.on6on"
^Zurück jetzt ! Immer Handgranaten werfend , decken
die anderen den Abtransport des Gefangenen , Schritt
^ gehen sie rückwärts . Der kritische Moment
ll* dm sofort macht sich der Tommy die Stockung zu-

°uglischcn Mineure haben sich
davongemacht , dafür klirren jetzt die Bajonette der auf-

h°ran . Dem ersten Deut-
" aus der Hand geschlagen , llebsrall

wimmelt es plötzlich von flachen Stahlhelmen . Sturm¬
gepäck tragen sre. Sturmgepäck ? Wollen sie stürmen?
Aus redem Loch und zeder Deckung quillt es . Dutzende.
Agnalpferfen gellen . Schon sind fünf Mann der deut-

" »^ " ^roultle rn eine Sappe abgedrängt , verkaufen
ihr Leben teuer . Zwei versuchen über die Sandsäcke
auf den Erabenrand zu gelangen . Die Garbe eines
Leunsgewehres - fegt sie hinunter . Als der Leutnant
mit zwei Mann nochmals vorbricht , sind die Leute schon
^Agt . Wenn nur der Gefangene in Sicherheit ge¬
brach rft ! Dre Männer hätten sich nicht umsonst ge¬
opfert . Wieder laufen sie in toller Hast kreuz und
quer , immer m Gefahr , von irgendwoher plötzlich ab¬
geschnitten zu werden . Man wird mit den Hunnen
wahrhaftig kurzen Prozeß machen . — Jetzt schreit einer
„llemewbsr Iwnckon " . Sie wollen Rache für die Zeppe-
linangriffe . Doch bald verlieren sich die Stimmen der
Verfolger . Zum Glück liegt der Ausgang des Minen-
stollevs versteckt am äußersten Ende eines unbenutzten
Grabenstücks . Längst wäre die tollkühne Schar abge¬
schnitten , Im Scheinder überall aufflackernden Leucht¬
kugeln des aufgestörten Kampfabschnittes zeichnet sich
endlich die dunkle Vierkantössnung der Einfahrt ab
Die Männer verschwinden im bergenden Dunkel . Eine
Maschinengewehrgarbe peitscht haarscharf über die
Deckung . Ueber das taghell erleuchtete Vorgeländc
ziehen die Lewisgewehre ihr tödliches Stahlnetz , ver¬
muten Versprengte auf dem Rückzug übers Vorgelände.
In wenigen Minuten müssen die englischen Mineure,
die vorhin den Deutschen in die Hände liefen , die
Lage geklärt haben — —

Henrich schaut keuchend auf das Leuchtblatt der Arm¬
banduhr . Fast zwanzig Minuten hat der Kampf ge¬
dauert . Es wird höchste Zeit . Die beiden Leute schickt
er mit der Lageskizze , der Minengalerie in den Irr¬
garten hinein , nach Unteroffizier Wiedemann zu suchen.
Er selber wird hinter dem ersten Knick neben dem
Toten den Rückzug decken. Ob der Kamerad von den
Pionieren Erfolg gehabt hat ? Klaasmeier lauscht . Aber
sein ungeübtes Ohr kann die mancherlei Geräusche des
Berges nicht unterscheiden . So horcht er denn ange¬
spannt nach der feindlichen Einfahrt hin . Diese Schritte
wird er nicht überhören . Ruhig spielt er mit der
Pistole . In zehn Minuten muß der deutsche Stoßtrupp
wieder im deutschen Graben sein , oder — —

Währenddessen tobt zwischen den englischen Minen-
kästen , vierzig Meter unter dem deutschen Graben , der
grausam erbitterte Hgpipf . . Die Gruppe Kämmerer ist
nach vierhundert Schritten gleichfalls auf eine Abdäm¬
mung gestoßen . . Sie,,ist sehr stark . und . mit .ihrem . Weg -s
räumen verlieren .die Deutschen kostbare Zeit , ! Keuchend,
arbeiten die Männer . Pon Hand zu Hand fliegen die
Sandsäcke nach rückwärts in den Gang . Endlich . Sie
stehen vor den Stapeln der feindlichen Minenkästen.

Reißen ste heraus . Mindestens dreißigtausend Kilo hoch¬
explosiver Sprengstoff ist hier eingebaut , genug , um
einen hundert Meter breiten Trichter zu reißen . „Don-
"k *vwtter " , verschlägt '-, dem Obersteiger die Sprache.

. -Mblitzen der Taschenlampe findet er endlich die
feindliche Zündung . „ So , ihr Hunde !" Wütend macht
er sich daran , die ^starke Eifcnröhre durchzufeilen . Wie
das ächzt und quietscht.

Da; grausige Drama ksgirmt
Da , fast über sich hört er es poltern und rutschen , als

fuhren hundert Kaminfeger durch eine Esse. Brüllend
plumpst ein schwerer Körper auf den Ahnungslosen.
Harte häufte stoßen seinen Kops mit riesiger Kraft ge¬
gen die messerscharfe Kante eines Minenkastens . Feuer
tanzt dem Deutschen vor den Augen . Ehe er noch den
Mund öffnen kann , wird es Nacht . Und dann beginnt
das grausige Drama . Englische Mineure haben das
Rumoren abgehört . Auch sie haben sofort , zum Aeußer-
sten entichlossen , Barrikaden weggeräumt . Auf bloßen
Socken schleichend , durch eine verdeckte , schräg nach unten
führende Quergalerie haben sie die Deutschen bei der
Arbeit überrascht . Plötzlich steht im stickend heißen
Brodem des Stollens eine hellbrennende Grubenlampe
zwischen den Stapeln . Dann wälzen sich zwanzig , drei¬
ßig , vierzig Leiber mit eisernem Schreien und zor¬
nigem Knurren in den engen Räumen . Wie spukhafte
Teufel , grünlich von der Lampe beleuchtet , laufen sie,
tanzen sie um die Kisten . Den Deutschen gelingt es
nicht das verräterische Licht herunterzustoßen . Kein
Schuß füllt . Wäre auch Selbstmord zwischen den Un¬
mengen Sprengstoff . Messer stechen blindlings zu.
Vcrgarbeitorfäuste trommeln und würgen . Stiefel treten,
Schädel krachen und noch immer brennt giftig das grüne
Licht der Lampe . Weit sind die Tommies in der Ucber-
zahl . Den überlebenden Deutschen wird nun das nur
notdürftig beiseitegeräumte Sändsacklager in ihrem
Rücken zum Verderben . Nur Leutnant Kämmerer ge¬
lingt es , mit einem Messerstich im Unterleib , sich loszu¬
reißen . Ueber die Barrikade läßt er sich ins Leere
gleiten . In wahnsinnigem Schmerz taumelt er ein

paar Schritte ' in die Schatten und bleibt stöhnend
liegen . Erledigt , aus . Mechanisch arbeitet das . Hirn des
Ingenieurs . Abquetschen ist zwecklos geworden . Der
Engländer hat noch eine Quergalerie , die sicher . eine
Reservezündlcitung enthält . Keiner konnte es ahnen.
Halb irrsinnig vor Schmerz , wälzt sich der Verwundete
an die Wände der Verschalung . Sollen sie wenigstens
nicht über ihn wegtrampeln , wenn sie überhaupt den
Mut haben zu folgen — — Hält da nicht -einer eine
Uhr in der Hand und zählt — — gleich wird unsere
Quetschmine auffliegen — — dreißigtausend Kilo
Sprengstoff — — keine Kleinigkeit — — die Hunde
— — eine weiße Hand an einem Schalter-

Als der Gefreite Dembowsli , von wilden Träumen
gepeinigt , aus der Ohnmacht tiefer Erschöpfung erwacht,
brennt noch immer die Karbidlampe im Unterstand.
Der Diensttuende hat das Licht mit einem Pappendeckel
gegen die Drahtpritschen,hin abgeschirmt . Als,der Ver¬
wundete sich regt , sieht er aufmerksam hinüber . „Wie
spät ist' s ? " — „Dreivierlelzehne vorbei , Kamerad.
Haft du noch arge Schmerzen ? " ' — „Laß das jetzt . Ist
der Leutnant zurück ? " Nein . Der Telephonist - weiß
nichts Sicheres über die Patrouille . Beim Engländer
ist' s wieder verhältnismäßig ruhig , eigentlich verdäch¬
tig ruhig . Sollte er drüben die Paukenschläge der deut¬
schen Handgranaten und das Eewehrfeuer etwa über¬
hört haben ? — „Die Sprengung ist doch verschoben ? "
fragt Dembowski , und aus seiner Stimme klingt Angst
und Hoffnung . Der Soldat am Klappenschrank wirst
die Pfeife beiseite und reißt den Hörer ab ; hantiert
mit den Stöpseln . Es summt . Oder hat es nicht ge¬
summt ? Stille . Immer wieder meldet sich der Tele¬
phonist und verlangt den Pionierpark . Stille . — Die
Stille höhnt , der Tod grinst . Vor ein paar Mi¬
nuten erst kann die Leitung gestört sein . Irgend¬
wo hinten am Rande des Trichterfeldes . Der
Kamerad ist weg , eine gestörte Leitung zum Stab HU
flicken . Wieder höhnt die Stille und der Tod äfft quä¬
kend : „Elfe . bleibt grün " , Sprengung darf auf keinen
Fall verschöben werden — —

acktSmkali ) Almuten

Noch zehn Minuten , armselige zehn Minuten . Ist
denn niemand da , die fllnfundreißig deutschen Kämpfer
dem tückischen Minentode , einer plötzlich aufzuckenden,
flammenspsienden Hölle zu entreißen ? Da geschieht das
Wunder . Dembowski zwängt seine riesige Gestalt aus
der schmalen knarrenden Pritsche . Eine Dunstwolke von
Karbol steht im Raum . Gespenstisch weiß leuchtet aus
dem Halbdunkel der Verband über seiner haarigen
Brust . Als dunkle Striche stechen die starken Rippen
aus den eingesunkenen Flanken . Er . reckt sich, wankt —
steht . Der Verwundete tut einen Schritt , noch einen
und geht leise ächzend hinaus . Seine klobigen Stiefel
hacken auf dem Schwellenholz . Noch immer versucht der
Telephonist verzweifelt Verbindung zu bekommen . Aber
äuch zum Stab schreit er seine Alarm -Meldung ins
Leere und schadenfroh grinst der Tod . Noch -achteinhalb

" trockene RaHtlA ' Dringt '" d^n ^ ^Verwänöeten
vollends zu sich. Es ist nicht,jweit zum Vet -onklotz und
die Leuchtkugeln weisen den Weg . Der Posten hinter

seiner Schießscharte rührt sich nicht , schaut feindwärts.
Ein Marterweg für den geschundenen , zerschlagenen
Körper ist die Einfahrt . Fieberschauer jagen in der
Nässe des Senkschachtes über den zitternden Leib.
Sollte das nicht mehr der alte Dembowski sein ? Dem¬
bowski flüstert vor sich hin , der Wille spricht dem ver¬
sagenden Körper Mut zu . Verhältnismäßig schnell hat
der Mineur die glitschigen Fährten überwunden . Unten
ruft «r in den rahmenverschalten Stollen . Er ruft , er
brüllt . Nur das dumpfe Echo pflanzt sich fort , möchte
mit dem Rufer spielen , ihn narren . Aber die Horch-
posten sind befehlsmäßig ausgefahren und warten
irgendwo in sicherer Deckung auf die Explosion . Auch sie
glauben .die Sturmpatrouille Klaasmeier zurückgekehrt ...
Der Pioniergefroite . tastet im Dunkel nach dem Äerk-
zeugstand . Eotf fei Pank , was er - brauch,t , ist da,

Dann wankt er durch den Stollen vorwärts . Er kann
gar nicht fehlgehen . Zuerst halbrechts , das sind vierzig
Schritte . Dembowski tastet mit der Hand an den Wän-

käuldsr llksi-iislsn x̂prsDrug uncl vsrLclifspptsriksiLstsifnsfimsr

streif, '--

rä . Berlin , 26 . Januar.
Tausende von Reisebllroinhabern und Reisefachleuten

treffen sich in diesen Tagen in Wien zum ersten Groß-
deutschen Reisebürokongreß , der nunmehr auch die ost-
märkischen und sudetendeutschen Reisefachleute umschließt.
Aus diesem Anlaß dürfte die nachstehende Betrachtung)
die sich mit den etwas beschwerlichen Erlebnissen der
Teilnehmer von Gesellschaftsreisen vor fünf Jahrzehnten
beschäftigt , besonderem Interesse begegnen.

Während uns durch den deutschen Dichter Fritz Reuter
dokumentarisch und literarisch Kunde vom Bestehen des
ersten österreichischen Reisebüros im Jahre 1864 , des
Unternehmens . des k. u . k. Rat Schweißer und Dr.
Tuwora , in seinem Werk „ De Reis ' na Konstantinopel"
hinterlassen wurde , verraten uns gleichzeitig die Aus¬
zeichnungen des deutschen Reisepioniers Carl Stangen,
daß dessen Vater Louis Stangen im gleichen Jahre 1864
die erste deutsche Gesellschaftsreise in den Orient ver¬
anstaltete , welche Kairo , Jerusalem , Smyrna und
Konstantinopel berührte.

Cook war nicht der erste!

- Die erste Orientfahrt des Engländers Thomas Look,
des großen Rivalen Carl Stanzens , fand im Gegensatz
hierzu erst . 1870 statt , was wenig bekannt ist . Carl
Stangen konnte ^bereits 1873 seine 16. Gesellschafts-
Vergniigungsreise mit Besuch der Weltausstellung in
Wien durchführen , welche bei 38tägiger Dauer 1. Klasse
280 Taler kostete . Bis 1900 führte das bereits welt¬
bekannte Stangensche Reisebüro 686 Gesellschaftsreisen,
darunter acht Reisen um die Erde , durch ; zum Besuch
der Weltausstellung von Paris im Jahre 1900 brachte
Carl Stangen 10 000 Personen ! Mit welchen Möglich¬
keiten Teilnehmer von Gesellschaftsreisen noch um 1900
rechnen mußten , welche Dornen und Stacheln die blaue
Blume der Reiferomantik umgaben , das entnehmen wir
den wahrheitsgetreuen Aufzeichnungen im Nachlaß Carl
Stanzens . Die Türkei war vor 40 wahren kaum Herr
über weite Gebiete des alten osmanischen Reiches,
Räuberbanden trieben ihr Unwesen und selbst grausame
Strafen konnten kaum den Reiz verhindern , den der
leichte Erwerb von hohem Lösegeld ausübte Vom
Januar 1890 bis Mai 1891 wurden auf der Bahnstrecke
Adrianopel — Konstantinopcl nicht weniger als 18
Wärterhäuser der Eisenbahn überfallen und beraubt.
Erst am 24 . April 1891 war die bor wscherkeskeur
gelegene Wärterbude überfallen worden , wobei die
beiden Wärter fürchterlich geschlagen wurden und
gefesselt liegenblieben . Am 11., 21 und 28 Mai 1891
erfolgten drei weitere Uebersalle durch starke Räuber¬
banden.

Sack voll Totentöpse — für den Gouverneur!

Es gehörte also ein nicht geringer Mut dazu , an einer
Gesellschaftsreise Carl Stanzens , wenn auch im Salon-
abteil des Ervreßzuaes , teilzunehmen , der mißglückte
Lebechall nahe 7er Grenzstation Mustapha -Pascha war
»och in frischer Erinnerung ! Räuber hatten sich in gro¬
ßer Zahl dorthin begeben , um einen Uebersall auszufüh¬
ren . Zufällig arbeiteten aber dort mehrere Kompanien
Soldaten , die überraschend beordert waren , ^en
Bau einer Kaserne Steine zu brechen . Diejen Soldaten
fielen die ahnungslosen Räuber in die A ° " be und nah-
men so ein ungeahntes und furchtbares Ende - DW türki¬
schen Soldaten überwältigten die ganze Bande , trennten

den Räubern die Köpfe ab und warfen sie gleich Kartof¬
feln in einen Sack , mit dem sie sich zum Gouverneur be¬
gaben . Der Gouverneur nahm die Sendung in Empfang
und ließ die Köpfe zum abschreckenden Beispiel auf
Stangen vor den Toren der Stadt aufstellen ! — In
jener Gegend ereilte auch die Stangensche Reisegesell¬
schaft , die sich am 31 . Mai von Konstantinopel nach
Adrianopel auf Fahrt befand , ihr Mißgeschick . In der
dritten Klasse des Zuges befanden sich 50 Reisende , die
zweite Klasse war schwach besetzt und -in der ersten Klasse
reisten 12 Teilnehmer der Reisegesellschaft mit ihrem
deutschen Reisebegleiter.

Durch Räuber zum Entgleisen gebracht!

Unter den Teilnehmern befanden sich zur Hälfte Ber¬
liner , darunter der Inhaber eines großen Berliner Wa¬
renhauses . Gegen 12 Uhr nachts wurden die Passagiere
durch einen heftigen Stoß aufgeschreckt . Es ertönten
Schüsse und bald wurde den schlaftrunkenen Reisenden
klar , daß der Zug durch Räuber zum .Entgleisen gebracht
worden war . Nur die 12 Passagiere der ersten Klasse
wurden beraubt ; bei den übrigen machten sich die Räu¬
ber nicht die Mühe .. Fünf Teilnehmer der Gesellschafts¬
reise wurden zusammen mit dem Zugführer , einem Deut¬
schen in türkischen Diensten , als Geiseln entführt , nach¬
dem der gerissene Räuberhauptmann Athänas , der meh¬
rere Sprachen beherrschte ; der deutschen Botschaft die
Forderung nach einem Lösegeld von 200 000 Franken
hatte übermitteln lassen . ' ' - -

Lösegeld: 80 Kilo Gold!
Für den .Fall der Entsendung von Militär oder der

Nichtzahlung stand folgende Drohung i'm Briefe Atha-
nas : „Der Ueberbringer soll , wenn er das Geld bringt,
ein weißes Pferd reiten , ein weißes Tuch um den Kopf
tragen , und im Gefolge von bis 4 Leuten kommen ; es
müssen 80 Kilo neue Goldmünzen sein ! Wenn sich Mi¬
litär sehen läßt , töte ich die Gefangenen mit dem
Messer ! Dann soll sich das . Militär nicht von den Punk¬
ten rühren , an deitbn es sich befindet . Glauben Sie nicht,
daß mich nicht über alle Vorkommnisse Telegramme er¬
reichen könnten wenn ich auch auf dem Balkan bin Ich
will das Geld nicht von den Fremden haben , iondern
von den Türken , welche mich 1ö Monate ins Gefängnis
geworfen haben , ohne daß ich etwas begangen , etwas
gestohlen oder jemanden ermordet hätte ! Obendrein
hat man mir noch mein Geld genommen , was blieb mir
Unaiiicklichem übrig , wie sollte ich leben ? Wenn wir
auch noch so arm sind . so haben wir doch Ehrgefühl,
sind keine oierfüßigen Tiere . Ich will . daß diese Sache
Armehen in der Welt macht !"

Zum Abschied: den Geiseln einen Fiiedenskuß
Der Räuberhauptmann wurde von den Geiseln als

ein Mann von 40 Jahren mit straffer soldatischer Hal-
tuna geschildert , dem die Bande auf das Wort gehorchte -;
alle lebten in steter Einigkeit waren mit modernen
Gewehren bewaffnet und sorgten mir peinlicher Ge¬
wissenhaftigkeit für Sie Gebrauchsjährgkeit der Waffen.
Die Räuber erlaubten den Gefangenen , die Ne im übri¬
gen nach Landessitte gut ernährten , indem sie einfach
Hammel stahlen und brieten , zu rauchen und pch zu
unterhalten . Sie waren jedoch unerbittlich in der For¬

derung nach gewaltigen täglichen Marschleistungen , die
immer tiefer in die dichtbewaldeten Berge an der Küste
des Schwarzen Meeres führten . Einer der Gefangenen
hatte besonders auszuhalten , weil er eine Anzahl Gold¬
stücke ini Stiefel vorsteckt hielt und sich von diesem ver¬
meintlichen Notgroschen nicht trennen wollte , er hatte
zwar bnch 'tnb .lich goldenen Boden unter den Füßen,
aber dafür auch ständig Blasen und Schwellungen . End¬
lich , nach lOtägiger Gefangenschaft , traf die heißersehnte
sünfkö'pfige Karawane mit den Goldsäcken , von zahl¬
reichen heimlichen Helfershelfern immer bis zum näch¬
sten Mitvcrschworenen geleitet , im Versteck der Räuber
ein , und Athanas hielt sein Wort ! Er verabschiedete sich
mit Umarmungen und je einem Fricdenskuß von seinen
Geiseln

Und heute?

Er gab jedem aus den reichen Schätzen des Lösegeldes
115 Franken Zehrgeld und entfernte sich mit seiner
Bande in das tiefe Waldesdickicht ! Er ist nie gefangen
worden ! Die deutsche Botschaft hatte für das Lösegeld
selbstverständlich die türkische Regierung regreßpflichtig
gemacht . — Heute hat sich die Gesellschaftsreise zur be¬
liebtesten Rcisesorm aller Schichten entwickelt ; es gibt
weder Gefahr für Leib und Leben , noch für Geld und
Gut , was den reifenden Romantikern nicht immer ganz
recht sein dürfte , solange Reiseerlebnisse der Großvater
ihr Gemüt erhitzen . Der Eescllichastsreisende von heute
braucht weder Goldstücke noch Bargeld überhaupt ; er
läßt das Reisebüro ' alle - Sorgen auf sich nehmen und
fährt , ledig aller Unterbringungs -, Verpflegungs -, Trink¬
geld - und Kursbuchfragen mit leichtem Herzen und leich¬
tem Gepäck sorglos in den Urlaub!

uordert : ^ . -Lsslwme.

7.b . Ncwyork , 26 , Januar.
Daß das - Erfinden durchaus nicht nur ein „männ¬

liches Vorrecht " ist , geht aus der jüngsten Veröffentli¬
chung des amerikanischen Bundes - Patentamtes in
Washington hervor , nach der im laufenden Jahre nicht
weniger als 15 0Ü0 Patente in den Vereinigten Staaten
an Frauen erteilt worden sind . Freilich handelt es sich
dabei nach dem Bericht meist nicht um große vnd welt¬
bewegende Dinge, , an die sich weiblich « Erfinder heran¬
machen , vielmehr um kleine nützliche Errungenschaften
des Alltags , die meist in irgendeiner Form mit dem
Haushalt zu tun haben , aber häufig weit lukrativer
und erfolgreicher sind , als umstllrzlerische Projekte , die
Männerhände entwarfen.

K/ie äieki Liee M » ?

7b . Paris , 26 . Januar.
Die jüngst veröffentlichte Zusammenstellung eines

Pariser Statistikers stellt die Veränderungen fest, die
mit dem Durchschnittsfranzosen des Jahres 1938 gegen¬
über dem der Vorkriegszeit vor . sich gegangen sind . Vor
dem Weltkrieg war „Le Francais Moyen " 1,66 Meter
groß — heute mißt er 1,68 Meter . Vor dreißig Jahren
erreichte er ein durchschnittliches Alter von 48 Jahren,
heute kann er darauf rechnen , im Durchschnitt 55 Jahrb
alt zu werden . Vor dem Kriege war der Franzose mit
einem täglichen Vebrauch von 700 Gramm der größte
Brotesser der Welt ; heute begnügt er sich mit 500
Gramm am Tage . Anstatt 2700 Arbeitsstunden , wie vor
dem Kriege , leistet der Franzose nur noch 2000 Arbeits¬
stunden jährlich . Während der Alkoholkonsum erheblich
zurückgegangen ist, ist der Tabakverbrauch des Durch¬
schnittsfranzosen ungefähr gleichgeblieben : er läßt jähr¬
lich im Durchschnitt 1100 Gramm Tabak in Rauch auf¬
gehen . Dagegen ist das Schnupfen vollkommen aus der
Mode . Während der Vorkriegsfranzose 25 Gramm
Schnupftabak monatlich brauchte , nimmt er heut « weni¬
ger als 5 Gramm zu sich. Vor dem Krieg heiratete er
durchschnittlich im Alter von 28 Jahren , heute geht er
bereits mit 25 Jahren die Ehe ein ; aber der eheliche
Nachwuchs ist gegenüber dem der Vorkriegszeit bedenk¬
lich ins Hintertreffen geraten.

den entlang . Nun sind es neunzig Schritte geradeaus.
Das hier ist Elfe II . Laut zählt er vor sich hin . Jetzt
kann er schon die in Röhren sicher verlegte ZUndleitung
finden , die sich dann noch einmal dreihundert Schritte
bis zu den Kisten der deutschen Gegenmine hinzieht.
Mit vor Schwäche zitternden Händen scharrt der Pionier
den Lehm weg . Ein paar zerrissene Sandsäcke fliegen
zur Seite . Jetzt setzt er den Meißel an . Nun ein Schlag
mit dem Hammer . Klick — Klick — Klick ;— Klacks.
Nun der Schnitt mit der Drahtschere . Unterbrochen ist der
verhängnisvolle funkentragende Strang , der die deutsche
Quetschmine sollte auffliegen lassen . Es ist eine Minute
vor zehn . Nichtsahnend schaut der Pionieroffizier weit
hinten im Park auf die Armbanduhr - seine Hand
greift zum Schalter-

Stöhnend sinkt der Kniende vornüber und das kalte
Eisen des Meißels kühlt die jagenden Pulse . „Hoch¬
zeit Elfe bleibt grün . Die Kameraden - der ' Leut¬
nant - " Dann fällt Dembowski wohlig tiefer und
tiefer . Vierzig Meter über ihm brüllt auf die Sekunde
pünktlich das Sperrfeuer der Artillerie los . Der eng¬
lische Kampfgraben wird abgeriegelt —

Dsr sngliscfis Kampsgraldsri wir6 alpgsrisgslt
Mag ein letztes Geheimnis über dem bleiben was

-ich -deutschen -StÄken ' -Elfis l 'Ustd 'M 'MtzlischeÄ 'Minen.
gang dann noch in dör Nacht zum 7. Juni geschah . Auch

.Hnrd das Furchtbare ja in knapp fünf Stunde » weit »
überboten werden . Der schwerverwundete Bergofftzier,
Leutnant der Pioniere Kämmerer , starb noch im Unter¬
stand des Zugführers , wenige Minuten nach dem sein
bester Häuer den letzten schwachen Atemzug aus den
riesigen Lungen gepreßt hatte . Der Gefreite Dem¬
bowski , Inhaber des E . K . I . der schon vor Antwerpen
sich mehrfach ausgezeichnet hatte , starb , an Ueberanjkren-
gung , still und selbstverständlich , wie er gelebt und bis
zuletzt seine Pflicht getan . Seine Pflicht tat auch beim
Verhör der eingebrachte Engländer . Er schwieg , wie
alle , die man an der Wytschaetc -Front aus ihren Grä¬
ben geholt , oder bei den häufigen Gewaltpatrouillen
des Gegners geschnappt hatte . Die Letzten des Stoß¬
trupps Klaasmeier aber lesen mit unbewegtem Gesicht
Las grüne Merkblatt . Wieder einmal hat der Kampf-
truppen -Kommandeur die letzten Verhaltungsmaßregeln
für die Erabenbesatzung im Falle feindlicher Sprenguna
gegeben — —

„Na , Leute , nun wissen wir wenigstens , woran wir
sind . Wenn alle Gräben drüben so proppenvoll sind!
Die Tommies , die uns die Ehre gaben , trugen fast
alle Sturmgepäck !" — „Werden wir die Tommies bald
in voller Kriegsbemalung auf dem Hals haben Herr
Leutnant " , meint Unteroffizier Wiedemann gleich,
mütig . ,Na Unteroffizier , das ist ja für uns nicht das
schlimmste . Aber daß hier unter uns in einem einzi¬
gen Stollen so an die dreißigtausend Kilo Dynamit
liegen , wissen wir nun . Leider ein bißchen spät . In den
anderen Abschnitten mag ' s nicht besser sein ." „Nette
Bescherung . Ist wenigstens die Balgerei vorhin nicht
umsonst gewesen , Herr Leutnant ." Bloß einer knurrt
grimmig : „Umsonst haben wir nun man bloß das Billet
für den Himmel . Abfahrt wird noch bekanntgegeben ."
„Wollen wir mal oben antelephonieren ? " Klaasmeier
muß lachen . So sind nun seine Kerls . Als Zugführer
ist er eines jeden sicher , wenn ' s zum Klappen kommt.
„So , und nun Leute , haut sich jeder noch ein paar Stun¬
den aufs Ohr ."

(Fortsetzung folgt)

SH . V DLL rLVÜS
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Ein rhemischesSchelmenstück/Von
Wilhelm Schäfer

Wilhelm Schäfer  liest heute in Bremen  aus
eigenen Werken . Wir veröffentlichen aus seiner
Meisternovells „Die unterbrochene Rheinsahrt " mit
Erlaubnis des Verlages Langen L Müller , München,
folgenden Ausschnitt:

Als Johannes — der sich nun Müller nannte , in
Woll- und Strumpfwaren , auch Trikotagen — an dem
Sonntagnachmittag den Felsweg zur Martinskapelle
hinaufging , um von da über den zackigenFelsrand an
die Bleyburg zu kommen, war er doch wieder der seinem
Hauslehrer entlaufene Student aus Basel ; denn die
grauen Eidechsenzu beobachten, wie sie aus den Spal¬
ten der Weinbergsmauern lüstern an die Sonne kamen,
um blitzschnell in ihr kühles Dunkel zu verschwinden,
oder den Schleppkähnen nachzuträumen, wie sie leer zu
Paaren oder vieren aneinandergekoppelt von geschwin¬
den Dampfern abwärts gezogenwurden und so von oben
«sehen und an einem Weinstockblatt gemessen, kaum
grüner als die Eidechsenwaren : dazu hat ein Geschäfts¬
reisender auch am Sonntag keine Zeit , weil er mit sei¬
nen Spesen handgreiflichere Vergnügungen zu finden
weih.

Er wollte, als er nach einer reichlichenStunde ver¬
sonnener Zeit endlich bei der Kapelle und dem kleinen
Kirchhof war — wo sich unvermutet hinter einem Hohl¬
weg überm Rhein ein wiesengriiner Bachgrund öffnete
und bis in die blauen Höhen mit Waldhängen hinauf¬
zog — nach links über den Felsrand zu einem Pavillon
hinauf , von dem er sich einen Blick auf die Burg und
zugleich über den Ort erhoffte, fand sich aber durch
einen Stacheldraht gehindert ; und als er den aus einer
Schutthalde steil und mühsam umgangen hatte sah er
den Platz gerade von einer Schar lärmender Burschen
gestürmt. Er zog sich, wie er glaubte , unbemerkt̂ zuruck,
kam jedoch in Rutschen, wollte sich an einem « trauch
halten , fiel hin und kollerte bis auf den Weg hinunter,
wo er unbeschädigt aufstand und sich an dem kbeiuen
Mißgeschick belustigt hätte , wenn nicht wieder das Ge¬
lächter vom vergangenen Abend über ihn gekommen
wäre . Es verdro'y ihn. Zuschauer Fehabt zu haben, so
ging er rasch um die Ecke den Fahrweg hinauf , der von
hier aus ziemlichgerade an dem langen Bergrücken vor-
Sei und zuletzt steil zur Burg hinaufführte . Unterwegs
nahm er wahr . daß nach dieser Seit ? ein gepflegter Weg
von dem Pavillon herunterkam, seine Kletterkunste also
unnütz gewesen waren ; als er höher war , sah er die
Burschen schon wieder lärmend Hinunterstürmen und
war froh, das, sie — die augenscheinlichden Ort durch
laute Streiche im Aerger hielten — nach der Kapelle
hin abbogen.

Die Burg war nicht zugänglich und in einem bösen
Geschmack mit Erkern und Zinnen ausgebaut ; nur die
Wirtschaft im alten Torbau stand offen und die nutzere
Terasse, wo man durch Brombeersträucher fast senkrecht
auf die engen Höfe und Schieferdächer des alten Or¬
tes und in das abgeschlosseneStück Rheintal wie rn
einen Krater sieht. Er stand da lange und mutzte den¬
ken, wie seltsam dies doch mit der Heimat und den
Jugendeindrücken wäre : obwohl er nur bis zum sieben¬
ten Jahr im Elsatz gewesen und gleich vor dem Krieg
nach Basel gekommenwar , stand das Bild der blauen
Vogesenmauer hinter grünen Gebreiten mit schlanken
Pappelruten , hölzernen Kanalbrücken und schwarzrot
bedachten Häusern so lebhaft in ihm, datz sein Gefühl
unwillkürlich jede Landschaft daran maß und sie i«
nach der Verwandtschaft als vertraut oder fremd
empfand. Hier zwischen diesen Felshängen und Steil¬
dächern deren Schiefergrau selbst in den Eräshängen
und dem Laub der Bäume noch durchzukommen, das
den dunstigen Himmel wie den Wasserspiegel zu färben
schien, so datz der helle blaugrüne Rhein, seiner^Heimat
nun ein graues Gewässer war , darauf die , Schlepp¬
kähne wie Kellerasseln lagen : hier hätte er jahrelang
wohnen können und alles würde ihm doch fremd und
unheimlich bleiben. Diese Unheimlichkeit der Rheinland¬
schaft, die er nach allen Schilderungen nicht erwartet
hatte , machte, datz ihn die Stille des Sonntagnach¬
mittags auf dem alten Burggemäuer spukhaft be¬
rührte.

So schrak er auf, als unvermutet Schritte kamen
und sich jemand — den Hut in der Hand, wie es
Kleinbürgersleute machen — zu ihm stellte: ein hand¬
fester Kerl mit rotgesprenkelten Backen, der ihn um
irgend etwas ansprach. Es dauerte lange, bis er mehr
als ein paar Worte verstand und auch dann erst aus
seinen Handbewegungen erriet , datz der Bursche etwas
verloren Hatte, was er gefunden haben sollte. Während
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er ihn noch abwehrte, sah er sich auch schon von einem
Trupp junger Leute eingeschlossen, die alle sehr höflich
waren , ihn aber unzweifelhaft beschuldigten, eine
Geldtasche von dem Menschen gefunden zu haben, den
sie Anton nannten und der nun schon handgreiflicher
neben ihm stand: Weil er als einziger nach ihnen den
Vurgweg hinaufgekommen wäre , könnte es niemand
anders gewesen sein! — So zwischenden hohen Burg¬
mauern und dem senkrechten Abhang nicht übel ge¬
stellt, machte sich Johannes schon die sonderbarsten
Gedanken über die Gesellschaft und überschlug in der
Erinnerungsfolge phantastischer Räubergeschichten, ob
es nicht klüger wäre , diese Freibeuter irgendwie mit
einem Lösegeld abzufinden : als die sich nach einem
Mann umwandten , der anscheinend als Sonntags¬
spaziergänger zufällig durch den Torweg kam; nach
seiner reichlich verbrauchten Kleidung ein Handwerks¬
mann wie die andern , aber mit seinem Knebelbart , dem
Künstlerschlips und dem Gehrock aus blauem Tuch
augenscheinlichbemüht, etwas Besseres vorzustellen.

Der fragte gleich — die Stimme war heiser und Jo¬
hannes sah auch den rotgeränderten Augen an, daß er
ein Trinker war — was es da gäbe ? Und als ihm
einer , den er mit Heinrich anredete, ein bläßlicher Jüng¬
ling , schüchternaber mit theaterhaften Reden den Fall
erklärte , während die andern wie Statisten auf der
Bühne schweigendabwarteten , wandte er sich als der
Heldenspieler der Bande Johannes zu, den die Ko¬
mödie zu sehr überraschte, als datz sein Aerger gleich
Luft bekam: Wenn es der junge Herr erlaube , wäre es
am einfachsten, seine Taschen zu visitieren! Obwohl er
weder als Johannes Müller , in Woll- und Strumpf¬
waren , auch Trikotagen , noch sonst bereit war , das zu
erlauben und die Komödie länger mitzumachen,' hatte
ihm der Menschmit einem Griff von merkwürdiger Ge¬
wandtheit einen ledernen Eeldsack aus der Rocktasche
geholt, bevor er sich wehren konnte. Der, den sie Anton

nannten , und der jetzt erst wieder seinen Hut auf¬
setzte, erhielt sein reklamiertes Eigentum zurück, die
anderen machten noch eine höhnische Verbeugung, dann
gingen sie stillschweigend wie Statisten fort.

Johannes war so verdutzt, datz er sie gehen ließ,
dankbar, sie mit der Komödie wieder los zu sein: sie
waren aber noch nicht im Tor , als der Knebelbart dem
Anton eine Börse hinhielt : dann gehöre ihm ,die wohl
nicht? Und während der Bursche trotzdem gleich danach
griff : So gib dem jungen Herrn sein Eigentum zurück.

Als Johannes den Menschen schon wieder mit dem
Hut in der Hand auf sich zukommensah, wurde ihm der
Spatz zu plump, der hier am hellen Tag mit ihm getrie¬
ben wurde ; er ging im raschen Zorn an ihnen vorbei
o«m Ausgang zu, um endlich von den Kerlen loszu¬
kommen.

Warum denn , sein Vermögen so verschwenden? hörte
er die heisere Stimme des Knebelbartes hinter sich her
spotten, und wie er sich noch einmal umwandte, wurde
es ihm für einen Augenblickkurios im Kops; denn was
der Anton hinter ihm herbrachte in seiner höhnischen
Demut, war wirklich seine altmodische grüne Börse, die
er in den hinterlassenen Dingen seines Vaters gefunden
hatte und seitdem als eine Art Andenken trug . Indem
er, von aller Haltung verlassen, nach seiner Hosentasche
griff und endlich das verblüffte Gesicht machte, worauf
die Spatzvögel nur gewartet hatten , brach auch schon
wieder ihr Gelächter los, das er nun kannte.

Er sah jetzt, datz alles nur ein verabredetes Taschen¬
spielerkunststück gewesen war , aber als ihm der mit dem
Knebelbart ruhmredig auseinandersetzte, wie sie die
Börse unten bei der Martinskapelle gefunden — wo
er sie augenscheinlichmit dem Taschentuchherausgezo-

Der feurige Verg / v°«
Als ich heute morgen am Eingang von Pompeji die

Nummer meines Passes in das Buch der Besucher ein¬
trug , glaubte ich zwar, ich würd« viele und ergreifende
Dinge sehen, aber das , was ich an diesem Tage mit
unbeschreiblicher Gewalt erfuhr , hatte ich nicht er¬
wartet.

Lange ging ich durch die Straßen der vom vesuvischen
Steinfall und Strom getöteten und zugleich für uns
geretteten Stadt . Sie erschien mir bewohnt von sonn¬
täglichen Spaziergängern , so viele Reisende waren da;
die ruinenhafte Stadt tönte wie ein Sammelpunkt der
Völker von vielen Sprachen. Ich trug den ganzen Tag
eine kleine; weiße Blume im Knopfloch; ein Gärtner,
der im Hause der Vettier grub , schenkte sie mir , und
mit dem schwachenDuft der Blüte , gab er mir auch
den Gedanken, sie sei in unendliche ernster Erde ge¬
wachsen, und ich schritt« auf Tod.

Ich sah die Häuser, Schlafzimmer, Speiseräume , Höfe.
Keiner Mühe bedurfte es, die erdgewordenen Be¬
wohner in die zerbrochenen Zellen ihrer Tage zurück¬
zurufen zu ihrem Tun. Bilder und Gestalten ergriffen
mich. Die Krüge waren nur dem äußeren Auge leer,
das Feuer auf dem Herde nur ihnen erloschen. Die
Zeit war nicht weitergegangen ; die rötlichen Inschriften
auf den Mauern standen von gestern noch da. Der
Zorn des Berges , der Menschen wie Kruge und Häuser
zerbrach, hatte sich in Sanftmut verwandelt , uns alles
zu bewahren.

Ich sah die Toten . Es war beinahe schrecklich. Die
Zeit flog mit bitterem Aufrauschen davon, um mich
der Gegenwart dieser Leichenformen zu überlassen, dem
jungen , unbekleideten Mädchen, das sich ein Gewand
überziehen will , als schäme es sich vor dem Tode seiner
Nacktheit, dem Mann , der seinen Kopf wie eine Frucht
in die Hände legt, den Gesichtern der anderen ver¬
schüttet Erschlagenen, aus denen die Todesrufe quellen.
In dem kleinen Raum dieses Museums, dieser pompe-
janischen Morgue , wiederholt sich unaufhörlich der töd¬
liche Steinregenfall , die entsetzte, vergebliche Flucht,
das kurze Aufbäumen und Ausstrecken zum starren
Frieden . Hier , in diesen. Totenmasken, vom Tode selbst
gegossen, brechen Dächer und Lebensläufe noch ümmer.

Es war Spätnachmittag , als ich die Stadt verließ
und den Vesuv erblickte, den Mörder und Spender
fruchtbarer Erde, den Eebärer mächtiger weißer Wol¬
ken. Ohne lange zu überlegen, ging ich ihm entgegen.
Gestern hatte ich noch Furcht und Abneigung, den
Berg zu besteigen; mir war zuviel davon erzählt wor¬

den. Nach dem Anblick der zerschlagenen Stadt schien
es mir , dort oben könnte sich für mich etwas ereignen.

Ich ging durch helle Ortschaften, durch gepflegte Gär¬
ten. Hinter ihnen lagen schon die schwärzlichen, wüsten
Enden der Lavaströme von den letzten Ausbrllchen. Die
Bauern hatten Ableger von mächtigen Kakteen in die
schon zerfallende Mass« gesteckt, Vorläufer späterer
Fruchtbarkeit . Der Weg, iiberweht von den Staub¬
wolken der Reisewagen, führte durch lichten Wald ; er
tönte vom Gesang eines fröhlichen Ausflugs . Ich war
dann schon weit auf der gepflegten Straße gegangen,
datz ich die Herrlichkeit der blühenden Meeresebene
überschauen konnte, Häfen, Schiffe, Gärten , Inseln , die
atmende Schale des Meeres und die langen Zungen
der Lavaströme, die älteren ergraut , tiefschwarz und
drohend die von den letzten Ergüssen. Manche reichten
bis an die Säufer und Felder heran .' Weiter hinten
lag die tödliche Stätte Pompeji . Es wurde dämmerig.

Der Wald hört« mit einem Male auf. Ich ging aus¬
wärts wie auf einem fremden, ungeheuer leblosen,
fruchtlosen Stern . Die Straße zerschnitt' den Abhang
.rötlicher:, .gelblicher, ... üb.ex.esnanddrg-eworfe-nep, Schein-
massen, sie wanden sich wie Schlangen oder wie Knäuel
erstarrter Stricke. Kein Baum wuchs mehr. Dieser
Stern ' war kalt und von jedem Leben verlassen.

Ich ging an den Autos vorüber , die wie ein furcht¬
sames Rudel am Ende der Fahrstraße versammelt wa¬
ren. Der Weg wurde schmal, steil und staubig. Als
ich mich umdrehte, sah ich die Dämmerung im Tal
durchbrochen von den Lichtern der Siedlungen , das
Meer hatte sich mit der Nacht und dem Himmel ver¬
einigt . Ich konnte Steine aufheben, wie ich sonst
Blumen brach.

Plötzlich, an der Krone des Weges, dort wo die
Führer zum Krater die Fremden in allen Sprachen
empfangen, plötzlich sah ich den Gipfel und erschrak.
Es war , als ob ich die strömenden Wolkenballen durch
das wachsendeDunkel rauschen hörte. Mein Herz
klopfte. Es donnerte . Das war der Berg. In seinem
Leibe wogte das Feuer . Er war nicht stumm. Er rief,
ich verstand es aber noch nicht.

Vor dem Kraterkegel lag eine wüste Fläche, mit
nichts zu vergleichen. Dies war eben geborene Erde.
Wir gingen über den erstarrten Brei , über die Stricke
von Stein ; als ich mich niederbeugte und den ge¬
wölbten Boden anfühlte , spürte ich Wärme . Wir gin¬
gen über ein Schlachtfeld. Ueberall war der Boden auf¬
gerissen, Rauchwolken stiegen auf, es glühte wie von

gen hatte , als er durch ihr Gelächter verwirrt , die Erde
von seinen Hosen abklopfen wollte — und daraushin
diesen Spatz verabredet hätten : mutzte er ihnen wohl
oder übel dankbar sein. sein Eigentum wieder zu ha¬
ben, ohne datz er weder im Herzog von Nassau seine
Zeche bezahlen, noch abreisen konnte und also mir
seinem Abenteuer an ein blamales Ende gekommen
wäre. So konnte er, als ihm der Mensch nahelegte
den Finderlohn in der Burgwirtschaft mit einem Liter
Wein abzustatten — was dankbar angenommen würde
— nicht gut abwehren und saß nach wenigen Minuten
mit einer Gesellschaftbeim Wein, in die er aus die
sonderbarste Art gekommen war.

Lohengrin — ein Cellist
Der Cellist Sulzer besitzt eine schmeichelhafteKritik

über feine Leistung als — Lohengrin. Sie stand im
offiziösen „Wiener Fremdenblatt ", und Herr Sulzer
hat sie mit begreiflicher Genugtuung aufgehoben.

„In der gestrigen Lohengrinvorstellung", steht hier
zu lesen, „welcher der Kaiser, Kronprinzessin-Witwe
Stephanie und das rumänische Thronfolgerpaar bei¬
wohnten, ereignete sich ein interessanter Zwischenfall.
Eine stimmliche Indisposition des Kammersängers
Winkelmann nahm während der Vorstellung derart
überhand , datz Lohengrin im dritten Akt dem Kapell¬
meister Hans Richter zu verstehen geben mutzte, datz er
autzebstande sei, seine Partie zu Ende zu singen. Hans
Richter, in höchsterVerlegenheit , blickte ratlos um sich.
Und da keine Zeit zu verlieren war und der Vorhang
schon der anwesenden höchsten Herrschaften wegen doch
nicht gut mitten im dritten Akt fallen konnte, über¬
nahm es der erste Cellist Sulzer , den Part des Lohen«
arm auf seinem Instrument zu spielen. Während der
heisere Hermann Winkelmann sich oben auf der Bühne
auf stummes Spiel beschränkte, erklang aus dem Or¬
chester der Abschied Lohengrins von Elsa und die Grals¬
erzählung aus dem Violoncell. Der Cellist hatte sich
als trefflicher Lohengrin bewährt ."

Und den Orden bekam der Kammersänger.
kos.

Walter Bauer

niedergebrannten Dörfern . Ich war ganz erfüllt vm
dieser schrecklichen Gegenwart . Ich hatte sie so nicht
geahnt. Mein Blick wurde mit großer Gewalt von dm
trostlos brennenden Kegel angezogen. Es rauschteund
donnerte , unsichtbar schwangen sich Vogelvölker über
mir . Die Wolken stießen empor. Plötzlich erglühte ihre
Unterseite wie vor Zorn oder vor Schmerz, sie -erhellten
die Nacht, und die Nacht nahm sie an. Wir kletterten
den schmalen Geröllpfad hinauf und standen am Rands
des Kraters . Ich vergaß mein ganzes Leben, alles, was
ich gesehen, gehört, erfahren hatte , ich vergaß es, fort
fiel es von mir , wie die Wolken vorschwebtees. Ich sah
das feurige Herz der Erd«.

Meine Augen tränten von dem Schwefel, unaufhör¬
lich flammten die Wolken, es rauschte wie ein riesiger,
böser Atem oder wie ein Blasebalg, ich weiß es nicht,
mir war alles unsagbar . Ich hatte das noch nie ge¬
hört. Ich hatte Angst und trat zurück; der Führer sagte,
es wäre nichts ; es donnert« immer heftiger. Ich dacht«,
wie ernst ich mich benommen hatte bisher , wie nieder¬
geschmettert war ich von jeder Trauer , wie übermäßig
entzückt von jeder Freude,- hier galt nichts, hier gab
es nichts, — Dampf, Qualm , Schwefelgewölk, Feuer,
das gleiche, das dort obgn tags in der Sonne flammte.
Ich war dem Geheimnis nahe und konnte es nicht
fassen. Mit grauenhafter Raubtierstimme schrie es mich
an, ich verstummt« und fürchtete mich und dachte zu¬
gleich, was es doch mit dem Menschen auf sich habe.

Jetzt war es dunkel, ich konnte die jenseitigen Kra>
terränder nicht mehr erkennen, wie ich auch mich nicht
mehr kannte. Wenn man hier hineinstürzte, kehrte man
wirklich in den Schoß zurück, sank an das unvorstellbare
Herz der Welt . Etwas sagen! Unbeschreiblich« Sehn¬
sucht rief in mir, Glück und die dunkle Gloriole des
Hierseins füllten mich aus , ich konnte sie nicht vonein¬
ander trennen . Ich schwieg, von den Dämpfen und vom
Geheimnis gepeinigt.

Der Führer klopfte mir auf die Schulter und sagte,
wir müßten nun gehen. Ich ging vom Donner fort, and
die Nacht war um mich. Die Tür schloß sich wieder.
Ich dachte, in mir sei jetzt etwas , das ich noch nicht ge¬
kannt hatte.

Der Führer fragte mich, ob ich das Geräusch der
Steine höre, die emporgeschleudert würden und am
Kegel des Berges niederfielen . Ich lauschte. Ich hörte
auch den Verg noch wie ein leises Gewitter , die Erde
war es, die jemanden anrief , die Nacht vielleichtoder
mich oder alle Menschen.

v!s KratM vm äörltMiSö
(32. Fortsetzung)

Sorgfältig machte sie den Kakao fertig , stellte die
Tasse auf den kleinen Nachttischund legte sich zu Bett.
Als sie das heiße Getränk genossen hatte , war sie schon
ganz schläfrig geworden. Sie setzte die leere Tasse
nieder, löschte die Lampe und kuschelte sich in die Kissen.
Kaum fünf Minuten später war sie eingeschlafen . . .

Sie wußte nicht, was sie geweckthatte . Sie wußte
auch -nicht,. weshalb sie beim Erwachen eine dumpfe
Angst verspürte. Aber plötzlich ward sie sich bewußt,
daß sie aufrecht im Bett saß, daß kalter Schweiß auf
ihrer Stirn stand und datz ihr Herz wie rasend schlug. . .
Das Zimmer lag in völliger Dunkelheit. Sie vermochte
nichts zu sehen und, wie sehr sie sich auch anstrengte,
nichts zu hören.

Aus dem schweigendenDunkel heraus legte sich plötz¬
lich eine Hand auf ihren Mund.

Sie verlor vor Schreck fast das Bewußtsein, aber der
Schrei, den sie ausstietz. erstickte ihr in der Kehle.

„Keinen Ton — sonst stirbst du!" sagte eine rauhe,
heisere Stimme . „Du bist in meiner Gewalt , Catherine
Lee! Wenn du vernünftig bist, kommst du mit , ohne
Schwierigkeiten zu machen!"

Ihre schreckensstarrenAugen hatten sich langsam an
die Finsternis gewöhnt und konnten jetzt die ver¬
schwommenen Umrisse einer Gestalt wahrnehmen, die
sich über ihr Bett beugte.

„Steh auf und zieh dich an !" fuhr die Stimme fort.
„Du kannst die Pistole in meiner Hand nicht sehen,
aber glaube nicht, datz ich bluffe! Versuche, ja nicht,
Lärm zu schlagen!"

Die Hand löste sich von ihrem Munde ; ein kalter
Ring preßte sich auf ihre bloße Schulter. Mit leisem
Knacken ging das Licht der Bettlampe an.

Furchtsam wagte sie. die Augen halb zu öffnen, und
sah, datz der nächtliche Eindringling ein' alter Mann
mit fahlem Gesicht und spitzem Kinn war . Er trug einen
schäbigenschwarzenMantel und schwarze Handschuhe.

„Wer sind Sie ?" stammelte sie mit versagender
Stimme.

„Das spielt keine Rolle !" antwortete er. „Schweig!
Mach kein Geräusch! Los — zieh dich an !" Er warf
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ihr den Morgenrockzu, der am Fußende des Bettes hing.
„Steh auf !" wiederholte er.

Wie gebannt starrten ihre Augen auf ihn, während
sie das dünne Gewand anzog und sich mit zitternden
Gliedern erhob. Sie wußte, warum der unheimliche
Mann gekommen war . Ihr Blut drohte zu stocken, als -
sie an diesen Grund dachte . . . So schnell ihre bebenden
Hände es erlaubten , legte sie Strümpfe und Schuhe an,
zog einen Rock über den Schlafanzug und ordnete rasch
ihr Haar.

„Nimm Hut und Mantel !" gebot er, immer noch in
kaum vernehmbarem Flüsterton.

Sie gehorchte.
„Oeffne die Tür !" sagte der Alte. „Hüte dich, ein

Geräusch zu machen, mit dem du die Leute aufweckst!
Es würde das letzte sein, was du in diesem Leben tust."

Auf den Zehenspitzenschlich Catherine in den Korridor
hinaus . Sie fühlte den Lauf der Pistole mit leisem
Druck in ihrem Rücken, während sie behutsam die
schmaleTreppe hinunterging.

„Nimm die Sicherheitskette ab und zieh den Riegel
zurück!" befahl ihr Bedränger in der Halle.

Während sie es tat , mutzte sie an die vergangene
Nacht denken, wo sie die Tür ebenfalls leise geöffnet
hatte , um den verwegenen Einbruch im Privatbüro
ihres Chefs zu unternehmen.

Es regnete immer noch heftig, als sie auf die Straße
hinaustraten . In der verzweifelten Hoffnung, daß
vielleicht gerade eine Polizeistreife in Sicht sei, sah sich
Catherine schnell nach allen Seiten um. Aber die
Straße war menschenleer.

„Hier geht's weiter !" raunte der Mann neben ihr
und wandte sich nach rechts.

Nur eine einzige Möglichkeit blieb ihr noch. An
ihrem kleinen Finger trug sie einen Siegelring ; sie zog
ihn ab und ließ ihn in den Rinnstein fallen. Ihr Ver¬
schwinden mutzte ja bemerkt werden. Vielleicht würde
Terry Ward an den Nachforschungenbeteiligt sein —
vielleicht erriete er die Bedeutung dieses Rings ? Es
war ein Strohhalm , an den sie sich klammerte, aber es
war immer noch besser als nichts . ,.

In stummer Verzweiflung schritt sie neben ihrem Ent¬
führer her, bis ans Ende der Straße . An der Bord¬
schwelle wartete eine Limousine mit abgeblendeten Lich¬
tern . Der Alte befahl ihr , einzusteigen. Der Gedanke
durchzuckte sie, in raschemLauf den Wagen vor ihm zu
erreichen und darin zu entkommen — aber dann fiel
ihr Blick auf die Waffe in seiner Hand, und sie ward
sich der Aussichtslosigkeitdieses Planes bewußt.

Sie stieg ein ; er folgte und setzte sich ans Steuer.
Der Wagen fuhr an, kreuzte eine breite Verkehrsader
und bog in eine Nebenstraße ein. Der Mann neben ihr
lenkte mit einer Hand ; die andere hielt nach wie vor
die Pistole.

Ihr Weg führte durch eine Anzahl enger Gassen,
von denen Catherine vermutete , datz sie nach der Themse
hinunterfllhrten.

„Wohin bringen Sie mich?" brach sie das lange
Schweigen.

„Abwarten !" erwiderte der Alte.
Ihr schien eine Ewigkeit vergangen zu sein, als der

Wagen schließlichin einer kurzen Nebenstraße anhielt,
die beiderseits von hohen Ziegelmauern eingeschlossen
war.

„Aussteigen!" befahl er kurz. „Von hier ab gehen
wir zu Futz!"

Ohne Widerspruch gehorchte sie. Er ergriff sie beim
Arm und führte sie an das Ende der Straße , die sie
anfänglich für eine Sackgasse gehcktten . hatte . Hier
zweigte aber ein schmaler, ungepflasterter Weg ab, auf
dem er sie weiterzog.

Der eigenartige Geruch des Flusses wehte ihr ent
gegen, als sie bei einem Speicher anlangten , an dessen
Steg ein kleines Boot lag.

„Nimm die Riemen !" ordnete er an, als sie darin
Platz genommen hatten . „Du kannst doch rudern !"
Das war weniger «ine Frage als eine Feststellung. Sie
nickte.

Er löste die Vootsleine . „Das Schiff dort drüben ist
das Ziel !"

Catherine blicktehinüber und sah einen Trampdamp¬
fer mitten im Strom vor Anker liegen. Sie war naß
und zitterte vor Kälte , aber als sie sich in die Riemen
legte und auf den Tramp zu ruderte , wurde ihr warm.
Sie überlegte, was wohl geschehen würde, wenn sie ihr
Ziel erreicht hätten ; aber dazu blieb wenig Zeit , denn
die Entfernung war nur gering.

Trüb blinkten die Positionslichter durch Dunkelheit
und Regen. Bald legten sie an der Seite des Damp¬
fers an. Der Alte ergriff eine Strickleiter die vom
Deck herunterhing , ulld straffte sie. „Hochklettern'"
gebot er kurz.

Ohne Leiden bildet sich kein Charakter , ohne Ver¬
gnügen kein Geist. llsncdtsrolsbeu.
. . . -. . . . . . um

Catherine wird gefesselt
Sie zögerte und betrachtete das schmale Flechtwerk

mit zweifelnden Blicken. — „Vorwärts !" knurrte er un¬
geduldig. „Sie ist sicher." Langsam klomm Catherine
empor,-erreichte das obere Ende und betrat das Den
des Dampfers . — Einen Augenblick später war ihr
Begleiter neben ihr . „Hier geht's weiter !" Er führte
sie zu der schmalen Kabinentreppe , die unter Deck
führte.

Sie stieg in die Dunkelheit hinab ; er folgte dichtauf.
Unter angelangt , öffnete er die Tür zu ' einer uner¬
wartet geräumigen Kabine , ließ Catherine eintreten
und drehte im gleichen Augenblickdas Licht an.

In wortloser lleberraschung sah sie sich um. Der
äußere Anblick des verrosteten Tramps stand in stärk¬
stem Gegensatzzu der Ueppigkeit der Innenausstattung.
Die Kabine war mit poliertem Holz getäfelt; dicke
Teppiche bedeckten den Fußboden. Die Möbel waren
die einer Millionärsjacht.

Er bemerkte ihre Verblüffung . Ein Kichern entfuhr
ihm. „Nicht übel, was ? Nun, gewöhne dich daran ! Denn
hier wirst du die nächste Zeit wohnen!"

„Was haben Sie mit mir vor ?"
Wieder lachte er rauh . „Das wird zum großen Teil

von dir abhängen ! Wenn du vernünftig bist, wird dir
kein Leid geschehen. Wenn nicht — —-?" Er ließ den
Satz unvollendet und zuckte nur die vornllberhängenden
Schultern . „Leider bin ich gezwungen, einige Vorsichts¬
maßregeln zu treffen, ehe ich dich verlasse", fuhr er in
leichtem Ecsprächston fort . „Ich bedaure es, aber es
ist zu meiner Sicherheit unvermeidlich . . ." Er trat an
einen mit Einlegearbeit verzierten Tisch heran, zog ein
Schubfach ayf und brachte zwei Paar Handschellen
zum Vorschein. „Streck die Hände aus !"

Sie sah ein, datz Widerstand nutzlos sei, und
gehorchte.

Die Fesseln schnappten ein. „Polizeipatent ", bemerkte
er nebenbei. „Setz dich!"

Sie ließ sich auf einen Stuhl nieder.
Er legte das andere Paar um ihre Fußknöchel.

„So — nun noch eins !" Er steckte die Pistole ein, d>s
er bis jetzt unausgesetzt in der Hand gehalten hatte,
und band ihr mit schneller Bewegung ein Taschentuch
um den Mund . „Das »wärc alles !" stellte er fest
der ist die Lage nicht allzu bequem, aber das lätzt im
nicht ändern . Ich mutz jetzt gehen — werde aber oaio
wieder zurück sein. Inzwischen wirst du dich damit an¬
finden müssen, im Dunkeln zu sitzen!" . , .,

(Fortsetzung folgt)
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Die Geburt eines gesunden

TöchterGens
zeigen in herzlicher Freude an.

Hans Theo Meycr-Wachsmuth und Frau,
Elsa , geb. Luther '

Bremeu , den SS. Januar 1939
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.Die glückliche Geburt eines
prächtigen Jungen u. Mädchens
zeigen hocherfreut , an:

Gastwirt
Erich Buchholz und Frau,

Klara , geb. Dierich.
23. Januar 1939

^ Z. Diakonifscnhaus.

Zur goldenen Hochzeit am Sonntag , dem
29. Januar 1939 die besten Segenswünsche
unseren lieben Eltern , Groß- und Urgrotz-
eltern.

Andreas Peter und Nau
Mcta L.ucie, geb. Karkmeyer.

Kamphof 58/60.

Durch ein tragisches Geschick wurde uns
unsere liebe Mutter

Adele Lorenz
geb.  Petermann

und drei Tage später unser lieber Vater

Bruno Lorenz
durch den Tod entrissen.

In tiefer Trauer:
Walter Lorenz und Frau,
Else, geb. Nochowitz.

Bremen, den 26. Januar 1939,
Hermannstrage 97.

Die Aufbahrung erfolgte rm Ee -Be-Jn ., Wil-
Hclm-Decker-Haus : etwaige Kranzspenden dort¬
hin erbeten.

Die Trauerfeier für unsere beiden lieben
Entschlafenen findet am Sonnabend , 15.30 Ahr,
im Krematorium statt.

Der Feuerwehrmann

Wilhelm Meyer
der Hilfsseuerwehrmann

Bruno Lorenz
find nach langjähriger Dienstzeit bei der
Berufsfeuerwehr Bremen verstorben.

Treue Pflichterfüllung sichert ihnen ein
bleibendes Andenken.

Direktion u. Kameradschaft
der

Berufsfeuerwehr Bremen
Bremen, den 26, Januar 1939.

Die Fachgruppe Schiffbau erfüllt hiermit die traurige
Pflicht, von dem plötzlichenAbleben des Herrn

W.M.Matthias Esser
Betriebsführer und Schiffbaudirektor des Bremer Vul¬
kan, Kenntnis zu geben. Mit der Fachgruppe betrauert
der gesamte deutsche Schiffbau das Abloben dieses her¬
vorragenden Mannes , der zu den führenden Persönlich¬
keiten der deutschen Werftindustrie zählte. Ausgezeich¬
net mit scharfem Verstand und nie rastendem Fleiß,
hatte er sich zu einer anerkannten Autorität auf dem
Gebiete des Schiffbaus emporgearbeitet, gleich geehrt
und geachtet im Inland wie im Ausland. Lange Jahre
hatte er dem Beirat der Fachgruppe Schiffbau angehört
und stets und gern feine großen Erfahrungen der Allge¬
meinheit zur Verfügung gestellt. Wir werden ihm stets
ein dankendes und ehrendes Angedenkenbewahren.

vr. itig. Mohr
Leiter Fachgruppe Schiffbau

Unerwartet riß der Tod
unseren Tankwart , Herrn

WIR « »
aus unserem Kreise.

Wir werden ihm ein
ehrendes Andenken be¬
wahren.

GoldgrubeLSchest
Bremen,
den 21. Januar 1939.

Am 21. Januar verschied
im 55. Lebensjahre unser
langjähriger Ehrenvorsitzcn-

vr . msrt . vst.

Hans Wilke
Wir verlieren in dem Ent¬

schlafenen einen Kameraden,
der uns immer vorbildlich
geführt hat . Er wird in un¬
seren! Andenken fortleben.

Wir erweisen dem Verstor¬
benen am Sonnabend um
13.30 Uhr im Krematorium
die letzte Ehre.

Verein Bremer
Briesmarlen -Sammler

e. V.
Der Vereinssührer.

Nach langer , schwerer Krankheit entschliefheute früh
meine innigstgeliebte, herzensgute Frau , unsere liebe
Tochter, Schwester, Schwägerin, Tante und Nichte

MeW SchreOlz
geb. Berninghgusen

im 38. Lebensjahre.
2n tiefex Trauer im Namen aller Angehörigen:

Carl Fahrenholz
Andreas Verninghausen und Frau,

Marie , geb. Plönis.
Bremen, den 26. Januar 1939
Münchener Straße 10.

Von Beileidsbesuchen bitten wir frdl. abzusehen.
Die Aufbahrung ist im Veerdigungs-Jnstitut „Pietät ",

Humboldtstraße 190, erfolgt, wohin zugedachte Kranz¬
spenden erbeten werden.

Die Trauerfeier findet am Montag, 30. Januar , vor¬
mittags 9.30 Uhr, im Krematorium statt.

I
Zugeflogen : ein Wellensittich . Mel¬

dung innerhalb drei Tagen im Fund¬
amt , Polizeihaus , Zimmer 121. Tem
Tierheim des Bremer Tierschutzver¬
eins übergeben : eine Schnauzerhün¬
din und ein Dackelhund ohne .kinnd«.
zeichen. Meldung innerhalb 21 Stun¬
den im Tierheim , verlängerte Hemm-
straße , gegen Ausweis , sonst wird
über die Tiere verfügt.

Der Polizeipräsident.

Unter dem Viehbestände von .Her¬
mann Bosse, Am Groben 7, ist die
Maul - und Klauenseuche ausge-
brochen . Das Gehöft ist gesperrt.

28. 1. 1839. Der Polizeipräsident.

Bcrdingung . Zimmererarbeiten sür
ahrradschuppen verschiedener Dolks-
hulen zu vergeben . Angebote bis

Febrnar 1939, mittags 12 Uhr.
i der Kanzlei , Herrlichkeit 16, Zim-
er 118, einzureichen . Unterlagen
iselbst erhältlich.
26. 1. 1939. Das Hochbauamt.

QoricktlicKs . ^
Lskannlrnackungsn

Terminsbcstimmungen
in Zwangsversteigerungen

Die folgenden , im bremischen Ge¬
biet« bclegenen Grundstücke , deren
genannte Eigentümer zur Zeit der
Eintragung des Zwangsverstcige
rungsvermerks eingetragen waren,
sollen am

Dienstag , dem 11. März 1939,
11 Uhr vormittags,

durch das unterzeichnete Gericht im
Gerichtshaus , Zimmer Nr . 171, ver¬
steigert werden.
1. Bremen , Borstadt Ik 58. Blatt 270.

Mittelstratzc Nr . 10, der Witwe ücS
Tapczicrs und Dekorateurs Hein¬
rich Friedrich Eduard Mcher,
Louise Marie Auguste Elise , gebo¬
renen Scharnbcrg , in Bremen,
groh 69 gin bestehend aus Ge,
bäuderaum (Wohnhaus ). Steuer¬
licher Einheitswelt 1935: 10 900,
Reichsmark . Verstcigerungsvermerl
eingetragen am 2l . Dezember 1938.
Bremen , den 25. Januar 1939.

ttsuts rcrtsn vi/ir IÜI2SN 2U7

! im Anschnitt Vo kg

im Anschnitt . . V- kg

cm6srsn Lortsn vorrätig?

250  Gramm
17

Dßsul
beguck.8MHM128

. 250  Gramm --

rsrarut : 23644 unü 236 48

wer wa/l/eniÄ
l;/, wiM

FeLLD.'
und ecliält

preiswert
VLscbe von vollem
Veiüeteil .welchem
oiikt uo!l guter

SsuglSIugkeit.
Väscite, gewasclisn

nscii aem
leistllugsorinrip.

VLscve, sie reger
Usirskrau gekeilt.

>vx5c»kirki

«aNmersriauser-I.
gut : S32SZ

Seit 35 .wirren
Meiner

ouuMätswnscliere!

2. Bremen , Neustadt III , Blatt 138,
Brautstraßc Nr . 9, Grünenstraße
Nr . 125, des Gastwirts Diedrich
Heinrich August Buschcr in Bre¬
men , groß 92,1 gni , bestehend aus
Gebäuderaum (Wohn - und E«
schäftshaus - Gastwirtschaft -) und
Hofraum . Steuerlicher Einheits-
wcrt 1935: 23 890,— RM . Verster-
gerungsvermerk eingetragen am 20.
Dezember 1937. Bremen , den 25.
Januar 1939.
Es ergeht die Aufforderung,

Rechte, soweit sie znr Zeit Per Ein¬
tragung des Derstcigerungsvermerks
aus dem Grundbuch « nicht ersichtlich
waren , möglichst bald an der Ge¬
schäftsstelle des Amtsgerichts im
Gerichtshause , Zimmer Nr . 65,
spätestens aber im Versteigerungs¬
termine , vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten , anzumelden
und , wenn der Gläubiger wider¬
spricht , glaubhaft zu machen, widri¬
genfalls sie bei der Feststellung des
geringsten Gebots nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung de
Versteigerungserlöfss dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen
Rechten nachgesetzt werden.

Wer ein Recht hat , das der Ver¬
steigerung des Grundstücks oder des
nach H 55 ZVG . mithaltenden Zu¬
behörs entgegensteht , wird auf¬
gefordert , vor der Erteilung des
Zuschlags die Aushebung oder einst¬
weilige Einstellung des Verfahrens
herbeizusühren , widrigenfalls sür
das Recht der Verstcigcrungscrlös
an die Stelle des versteigerten Ge¬
genstandes tritt.

Das Amtsgericht-

nur Schrödcrst . 13
Ruf : 8 33 37

Ausrott . v. sämtl
Ungeziessr unter

Garantie

All, «vier
Akten, Zement-

tüten sowie jedes
Altmaterial

leiten wir an den
richtigen Platz.
Priels >k IVessei

kk-rckk.
Seewenjestraße 77

Telefon 8 lL 91

spritzt u . schneidet
M . Weihrauch,
Wenkenstraße 5

Sind Sie mit
Ihren Kragen oder
Oberhemden nicht
zufrieden , dann

Barre,
Spezialität :Junz>
gesellenwäsche
Sophienstraße 3

Nus 122 21

skonteolllcsssen
sabon von

kill» 27S .— sn
yolioiwl-änipp

iiegislner Kaue»
o.m.b.ll.

ISNgsnsirsSo IVau«- rssir

Am Dienstagabend , kurz vor Vollendung
seines . ,55, Lebensjahres , hat mein innigstge-
liobtcr Mann , meiner -Kinder trcnsorgcndcr
Vater , mein lieber Bruder und Schwager

Dr . invel . vst.

Hans Wilke
seine lieben Augen für immer geschlossen. An
den Folgen eines Unfalles mußte er nach lan¬
ger , schwerer Krankheit Gesundheit und Leben
verlieren.

In tiefer Trauer:
Amalie Wilke, geb. Wieting
Hedwig Wille
Hans-Bodo Wilke
0r . meä . Karl Trebs und Frau,

Joseph«, geb. Wilke.
Bremen , 21. Januar 1939, Nordstr . 117.
Von Besuchen bitten wir abzusehen.
Die Aufbahrung erfolgte im Bcerdigrrirgs-

Jrrstitrit „Brcrira ", Aricdhofstraße 19. Zuge¬
dachte Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Einäscherung sinket am Sonnabend,
13.00 Uhr , im Krematorium statt.

An den Folgen eines Unfalles verstarb
der NSKK .-Oberscharsiihrer

Hans Wilke
Wir trauern um einen lebensfrohen

Kameraden, der, vorbildlich im Einsatz
und Opfer, uns allen unvergessen sein
wird,

NSKK ., Motorsturm 16/NI62
Hollenberg,  Obertruppführer.

NSKK ., Motorstandarte 62
Lehmann,  Oberführer.

Die Trancrscier findet am Sonnabend , dem
28. Januar , 13.30 Uhr , im Krematorium statt.

Dßur IsQusMslI
N ic>mc>ikc>- kum-
so . Vsrscknitt

>/ik->. ' /,k-I.
r .40  i .ro
2.70 i .so
L.20 1.70
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4.50 2.40

Lttboknnni nneü klonrburgsr Lri!

22-/,. 1-l.tt .-k-l. 2.10
22»/,. 2.20
22°/. . 1-l.1l.-k->. 2.20

. 28°/. . 1-Ul.-?>. L.66

. 25°/.. 1-I.tt .-k-l. L.66
40°/.. l -Ur.-k-l. 2.20

/<Itss kOsrsrUolcikisussl
Vsrüsnss

/!<>1sk Voppstteom
Llmsn6ö,fss Korn
/^ltsr Zogäleorn. . .
/^ktsr wssttLI . käsl -Kom

40°/.. I-Ur.-^I. 2.40
Likörs ..ttsurmsrks " . °/t kl. 2.56
/Ulsr cisutscksr V/slndranc !-

Vsrscknitt . 28°/« 1-l.1l.-k-I. 2.56
clo. 2.26
prokss sknrcklksklick Eis«

(»roklo /Lur̂ skI in Qustit31s-V/sinvn
un6 VusillLtr .SpIrltuorsn

VkM-u splinulOscieciiossn/ulolUkiL

leb scbiclco olles »ot.

Häuser uncl
Qrunästüeks

Ks -ukAssucll

Haus mit Werkstatt
und Garage

I.. Ssnntsg
LehnstedterStraße 57

Welsesuciie
In Hastcdt

oder Ostcrholz
2-Zim .-Wohnung
möglichst m. Gar¬
ten gesucht.
Angeb . u . U 1670

lavrokl SLo äürlsn
'kvieller R!er trinken , veutsokein Lrklnäerxelst l8l es xe-
iunrren . ein Bier kür viadetiker unä Korpulente iierru»
steilen , nüür >vertarm unü üoek vollmunülxer Besoümaok»
kür viele Alenseüen Sie Brküiiuux eines lavx xeüestsu
^Vunsvkes . k'rnxen Sie äsn naeL
Raüederxer
Lxportülerlrrauerel

Vertrieir : '
B . Beekröxe , ^ esesenüv

k'ernruk : 2 36AK

Garage
Nähe SteffenSiveg
Angeb , u . W 1822

ro ? L-? ii.8

Heute , 29 Uhr , zu ganz kl.
Preisen : RM . 0.35—2.70.
Ende nngef . 22.10 UhrkrauI.UNL

Operette von P . Linde
Sbd ., 18.30 Uhr , Sonnabend,

Gr . U
vis Mistsrsinssr

von Hürnbery
von Richard Wagner

Sonntag , 15 Uhr , zu kleinen
Preisen : RM . 0.35- 2.7«

8Gön ist äio IVsit
Operette von Fr . Lehür

Sonntag , 20 Uhr , Mittwoch,
Gr . L. Monika
Operette v. Nico Dostal

llie Spins I>lslrin .-Iisl« !8l lSlim

KANTNIKANTSPI «o vwis rwscü-

0LbII ^ I. Sc : « L0,I . sngsnst7 . 30

ttsulo , k-ssilsg , 20 kricis
22.20 t/dr , 12. Ks.-s-tsi.

Me krinripalm
k(crmöäis von Xsrl lucksrctt
vis prinripsiin . . .

kimor v. IlVsilsrsisin
Sonnsbsnä , ns.ckni. 1S. Ukr V

5. 8onnsdsnä -^ sct >mii1sg»N
Sonnsbsnä , 12. Xs.-Lo.

Me krmripaim
likl'MiMsWlielik

(iOsins plsiss)
Sonntsg , 20 Uiir

Mk?riN2ivaIm
Montag : 12. v . 8. 0
visnstsg : 12. Lo.-Vi. V

— vis lstrtsn üuttllkrungsn
8 vor Ikron
Urivisckon Lrawilon

Als ^
Fcstgeschcnke
steis begehrt , sei
es zum Geburts¬
tag , Hochzeit oder
Jubiläum sind un¬
sere
Klcinmöbel,

wie Klub -, Lese-,
Radio -, Rauch- u.
Nähtische,
Leselampen,
Flurgarderoben,

Dielen garstitliiin,
G Dielenmöbel.

clsr kslas Ismallca - Kum-
VsrsabnltI

kzsssnlcvsr Königsberg SI. 0.90
Qsu ülgosvsimsr . 0.89
Ungar .vssssrlwsin . sclsls . 1.39
conesntro , sckvv. Span.
disturrolsvsin , rum Lläb-

27s0 . vsiL .veaŝ sr,SskttO 1.30
Span . dislsgs . kll. 1.40

vsutscvsrlVsrmutwsintlll . 0.89

Zekröck
V/singroölioncllung

kirirsivsi 'kcsuk^Isicodlrtr . 8/10

vccx
e/r-

Gesucht per bald

3—t Zim ., Küche,
Bad , mögt . Hcizg.,
Lstertor od. Neu
stadt . Angeb . mit
Preis nnt . K 163t

Möbliert . Zimmer
mit Badbenntzg .,
mögt . mit voller
Pension zum 1. 2.
Ang . u . S 51715

blöbel

Lonntog , 29 . Ion.
»OkM. 11.18M . e!l»S810.S0M

kNüIilllll
1181' 89818

SIirlllill'UlM ÜUlIUI'-IlI'OklIIIll
11889  M8 881181188818  I 888I

»9.M8AM89
6sm !nt>o!t : vis .LUäkllsts-

ksrldouriiS > öligkion - vls
OstI(Us>s - ^Srssi Vsrmoutk -
vis ongliscks kivisr » - vss atts
rrömslbsä östk - Slonckisngs,
cisr sttssts Kuliui'cisnlcmsl - vls

bsllllimlsn Csitisäfslsa Im
Ortsn - k4osv/ic!i - vis ^ alvsli
sitötsn Vxkorä a. Lambriägs -
Ldsslsl ', äsr sngllscks ttllciss-
kisim - Zlfsttolci on ^ voa -
Llovs !!̂ - ttstrocombs - Im
k-sissligsbil -gs von Lrisciäaf -
Vsr <oN!sndsfsn . lm
sckönsn tsics -virtlilcl - Kisming-
dsm mit ssinsl klssninäustris-
k>4snckissisl . ciis Ssamv/oilstsäl

I

8ik MSN MI »'
mit dem neuen

ksöio
1 Röhren
2-Kreis
MlMl'L "-,

Langenstr . 137/38

t Ehais .16,Sosa28,
Conch38,Komm .12.
1- n . 2t . Kldschrk.,

Tische , Stühle.
Weßlcr,Olberslt .37
Hdlg . R. 8 93 86

I-eingsnbralim
LnMrsrilglli

csslsvl fllr
Vsusrbrennsr u.
üenlralköinung.
Ilsksrl

HM
füISlök-Wilöl
aus eigener Pol¬
sterei,

sür Kenner
ein Begriff:

modern i. d. Form,
solide in d. Arbeit,
klein im Preis!
Wenn Sessel,

Sofa , Couch —

Langenstr . 137/38

^Iluus ^ eriU^

8881«
ab Fabrik

90 g Silberausl.
z. B . 72 Teile
«II » « » .-

bequeme Teilzahl.
Gratiskatalog

Ä . Pasch L Co.,
Solingen 39

Silligs

139X200 für 9.09
159X239 für 12.00
190X285 sür 18.00
2'tvXZI » für 29.00

Haarbrüsscl
1K9X2I0 sür 21.9«
190X285 für 35.00
210X310 für 52.00
weich.Plüsch -Oual.
200X300 für 55.00
250X350 für 83.90

Tournah
209X300 für 75.00
250X350 sür 115--
Nur Barverkauf
oder Ehest.-Tarl.

pstsi - rNIMM!«
«Ntttttt

u. s.

VöHriscksr Ssobscktsr:
„Ssttsn kst msn so äsuttteks
kinblicks in «tts Xuliur cilsssr
Insolrsicksr bskommsn . vss
pudlllrum cisnlcts lobksft uncl
snksltsnci ."

I VugsnN «ist Lutri » ! ^

1189 »898898881 IW V8g8N888 !
diumsriarls kintrillsi-aitsn von
kll . 0.79 bis 2.- t. krwsebssns.
lugsncllicbs kivl. 0.50, 0.75 u. 1-
von 11-1 u. ab «Übt an clsr Kasse

pul : r os oi

Iliisik Üksn unü HerSe

1ül8l0886l1vnsu,gsbn

AUxemeines

Konlsn
su.1«-17

gll, S20»4

Fahrräd , 35,50 an
verskb. Nähmasch.
135 an . gebr . Fahr¬
räd , bill , Tcilzahl.
Schumacher , Hdl .,

Knoopstr . 35/36
G. crh . Kindertag.
Timincrsloher >st.91

litvillun^

fMl 'iki'lk
stets sauber.
F . C. Wührmann,
Knochenhauerst .L7

X ^ ISkk ' S

pLiäälngpuIvep
mlivekrcli.Vorcßmseß so, 5 l>ü
mil Ssßns-Vezcßmscß vti. k Sk.
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8keM-I>888IN8 löse. 900g 38 91.

mit Lcbo.̂-llescknmcli SO»g 58 9k.
ViMekrosIrs S8NI8N?»>-. 23 9k.
Hole VkUIrs. . . . so. 8 9k.
k'uüiIing-ZoSen-l'uIves so. 4 91.
»8m-Iroms. . . . ri, 8 9k.
/ n̂kierunxen
vordekstten.



5m Kriminalfilmclsr mit
Usnn ^ psrten, ^ IoeI > ItokI

I-ucis UöUiek , klss klsiei ,̂ Iwa Wanja,
P.Uokllcs , Uumclrs , Ltepanslr , Ltsinbselc

Das , was sioii liisr srsignst , ist srrsgsnci unci srsobllttsrnci rugisiob . !
llis >. si6sn sinsr glltigsn ^ rau rsigsn siob nsbsn clsn Oaprioisn sinss :
piicsntsn iViLclobsns , ciis bisri 'sosisuosit sinss ^ ÄMiiisnvatsi 's nsbsn:
cism bsraudsrnclsn OiUoic sinss sungsn ^ aarss — siiss auf - t»ncl:

ciuroiisinan6srgswirdsit üurob sinsn sinrigsn ksvolvsrsobuiZ :

Im Vorprogramm:  1 . Srokatorlt - 7 » p « n , sin U^ - Xuiturtiim
2 . 0i « nvuoal « Öoulig - Ion «tt»cl>snsck «iu

«n >4 o » » 1ülirIi « I>» in S i I «Ik « ri ek t voin StopsIIoul «ii« ,
Krocuor » „ Ss ^ ^ Iitz " in brsinon

41 » 3V -, » o» S --/t Ukr

dcvkopad Vorvsrlcaui v. 11 his 1 unä oh 4 Ohr cm cisr Ihsoterlcosss

« Zugonrllieks sinil niekl LUgslasssn «

PUUUtk

Dn v ? L - MOSL ? IIM mit

Paul » nrtmnnn / « sri,s „ / h. k . Söknis / -Uksrt « okn
kr ' tr Xanip « » / Paul Otto / löset vokmon / Willi kos«
«oinr Wolrol / Pool DokIIco / 7koo SkoU / lutto kr « , !,«
Lotsta l. öclc / Sisselo von collanilo / kirn Wogner

worinn von ivilniov / Itots Xülil

äpisllsitung : Xai -I Itittor

. . . „ ÜSIN IVlsnsck kann sick cisr UN7
ssksusrkcksn V/nkunA snt 2 i'sksn ?" . . .
Dn ? rli » wsrk , was man nickt so derlei

vsrsssssn ivir 6 ! —

Asus
Aostüms
Verleih Ostertor,
Theodvr -Körncr-

Straße W.
Eeschästszcit

bis 21 Uhr . auch
Sonntags.

Preisskat «v, Uhr
Geldpreise .Nicdcn-
darp . Altenweg 3
Heute 20.30 Uhr:
Er . Geldprcisskat.

Müller
Vegesackerst. 43/45

^Illll̂ skl̂ Iig!
8V- Uhr . Cordes,
Larmstedterstr . 35
Jnh . Tbiermann

LllllLUt

^itilu ^ vn -rs

Gebrauchtes
»inl !k? - lli ' kil ' gll
zu lausen gesucht.
Angsb . u . L 1711

^Ixsiiieiiies

Lumpen
Eisen
Metalle

sowie jÄ>es Alt¬
material kaust u.
holt ab

H. Willms.
Bei den drei Pfäh¬

len 5 (Hos),
Nur L 08 47.

8iü guter Rat
in allen Fällen:

Kleinanzeigen
in der

„Bremer Zeitung"
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.Börsenberichte.

Freundlich
Hamburg , 26. Januar . Die freundliche Stimmung hielt

wieder an , jedoch waren von Publikumsseite nicht s^hr
zahlreiche Aufträge ningegaugen , :.o daß die Umsatztiitig-
keit größeres Ausmaß kaum annahm . Kursmäßig war die
Haltung nicht ganz einheitlich , geringen Besserungen stan¬
den ebensolche Rückgänge gegenüber . Von S c h i f f a h r t s -
werten  wurden lediglich Hnpag in kleinen Posten ge¬
handelt und #/o höher mit (il '/« bezahlt . Die übrigen
Papiere dieses Marktes zeigten kaum eine Abweichung , so
auch Nordd . Lloyd mit ß.r>, linmhurg -Süd mit 118 und Hansa-
Dampf mit 108. Am Verkehrsaktienmnrkt waren Bremer
Straßenbahn wieder zum Verkauf gestellt und zwar unver¬
ändert mit D81/*. Industriewerte hatten ebenfalls ruhigen
Handel . Unter den Bremer Werten fielen Wendt ’s Cigarren
durch feste Haltung und mit einer 2proz . Kurssteigerung
auf (82). Norddeutsche Steingut wurden in kleinen Be¬
trägen 1 '/• niedriger mit 130 bezahlt . Ahgabeneigung be¬
stand für Bremer Silherwaren bei 152 sowie für Bremer
Papier und Pappen bei unverändert 131. Von Schiffsbau¬
aktien konnten sich Bremer Vulkan auf 164. die unnolierten
Desehimag und Deutsche Werft auf 171 bzw . 140, ;ie also um
1 ■/«, und Atlas -Werke Bremen um Vs•/« auf 106 befestigen.
Im Freiverkehr  zeigte sich für Nordstern sowie 'für
Norddeutsche Hochsee Kaufneigung, »wobei erstere um 5 c/«
auf 130, letztere um 2 *1* auf 125 Anstiegen . Das Geschäft
war auf diesem Gebiet nicht sehr lebhaft . Festverzinsliche
Werte waren kaum verändert . Bremer Alt zeigten mit be¬
zahlten Kursen von 1271/* keine Abweichung.

Freundlich
Hannover , 26. Januar . Für Aktien hält die Nachfrage

weiter an . Wilke -Werke blieben 2 */e höher mit 172 ge¬
fragt , Liudener Aktien -Brauerei , Continental Gummi und
Hemmoor Cement waren 3 bis 5 •/« fester , auch Marienborn-
Beendorfer Kloinbahn und Deutsche Erdöl lagen je IV «'
höher . Ilseder Hütte gingen zum gestrigen Kurs von 147
um und blieben Geld , etwas leichter waren nur Dührener
Wolle mit 179. Am Rentenmarkt wurden wieder größere
Abschlüsse in Reichsschatzanweisungen getätigt , von Gold¬
pfandbriefen waren Hannoversche Landeskreditanstalt,
Braunschweig -Hannoversche Hypothekenbank und Deutsche
Centrnlboden zu letzten Kursen im Handel . , Liquidations-
pfandbriefe sind weiter gesucht , die Reichsanleihe -Altbesitz
ging mit 129 um , die Hannoversche Provinz -AItbesitzanleilie
mit 134 und die Gemeinde -Umschuldungsanleihe mit 92,65 bis
93,35. Im Freiverkehr nannte man Vereinigte Schmirgel
mit 99 bivS 100 und dergl . Obligationen mit etwa 101 und
Wintershall mit 121,5 bis 122,5. Schluß freundlich.

Uneinheitlich
Berlin , 26. Januar . Die Wertpapiermärkte waren wieder

auf einen freundlichen Grundton gestimmt . Aus Kreisen
der Bankenkundscliaft waren Kaufaufträge für fast alle Ge¬
biete des Aktienmarktes erteilt worden , so daß bei nur

Dollar = 2,493 (2,493) RM
Englisches Pfund — 11,655 (11,655) RM

kleinem Angebot überwiegend Kurssteigerungen erzielt
wurden . Nur vereinzelt traten auch Rückgänge ein , die
sich aus dem Glattstellungsbedürfnis des berufsmäßigen
Handels ergaben . Lebhafter beachtet wurden die Ausfüh¬
rungen des Ministerialdirektors Lange vom Reichswirt-
schaftsministerium vor dem Lehrgang der Kommission für
Wirtschaftspolitik in München , in denen auf die der pri¬
vaten Wirtschaft künftig zu gebende Gelegenheit stärkerer
Rückstände auf dem Kapitalmarkt hingewiesen wird . Im
Verlauf  war die Kursgestaltung ausgesprochen unein¬
heitlich , jedoch gingen die Veränderungen nur selten über
1 °/®hinaus . Siemens , Schlickert , Deutsche Erdöl , Harpener
und Akkumulatoren stiegen je um ‘/s °/o Ilse Genußsclieine
gewannen l 1/**/*. Andererseits gaben Farben auf 1517/« nach.
Auch Bubiag und v. Heyden stellten sich je 1 °/# und Deut¬
sche Atlanten 1V: °/i nieuriger . Am Schluß verlief das Ge¬
schäft sehr ruhig , jedoch konnten sich die Kurse im allge¬
meinen behaupten . Farben schlossen zu 152. Charlotte
Wasser gaben um Vs und Holzmann um Vi°/o nach , während
Akkumulatoren VsVo gewannen Nachbörslich blieb e«
ruhig.

Von den zu Einheitskursen gehandelten Bankaktien wur¬
den Deutsche Uebersoc um 1 und Lübecker Commerzbank
um VI* Vs lieraufgosetzt . Halle Bankverein gaben um V*°/e
nach . Bei (len Hypothekenbanken stellten sich Bayer.
Hypotheken um V*V# niedriger , Hnmhurger Hypotheken im
gleichen Ausmaß höher . Ara Markt der Kolonialwerte
zeichneten sich Neuguinea durch eine Befestigung um 4 V»
aus . Kamerun gaben gegen die Notiz vom 21, Januar um
IVi •/• nach , Ottnwi Minen verloren V« RM . — Steuergut-
ßclieine blieben bis auf die sogenannten Anleihestocksteuer-
gutscheine , die um 10 Pfg . nachgaben , unverändert.

Am Rentenmarkt blieben die Kursschwankungen weiter
gering . Von Kommunalobligationen stiegen Preuß . Zentral-
und Pfandbriefbank Union II um V*0/« und wurden mit
100V* und Geld repartiert notiert . Westd . Bodenkredit
Mobilisation Pfandbriefe gewannen V*V«. Bei den Stadt¬
anleihen wurden 26er Dresden Vs8/« heraufgesetzt . 28er bis
29er Stettin verloren */«•/#, Reichs - und Lünderanleihen lagen
freundlich . 2(Jer Mecklenburg -Schwerin uhd 39er Postschätze
erhöhten sich um je Vs8/«. Von Länderaltbesitz kamen West¬
falen Vs und Schleswig -Holstein V*% höher an . Bei den
Industrieobligationen büßten Farbenhonds Vi und Mont
Cenis Vs®/» ein , 37er ITnrpener stiegen um Vi%. Privat-
diskont unverändert 2V*9/o.

Sehr ruhig
Frankfurt , 26. Januar . Das Geschäft an der Abendbörse

nahm mangels besonderer Anregungen einen sehr ruhigen
Verlauf . Die Grundstimraung war nach den leichten Rück¬
gängen im Miltngsverkehr nicht unfreundlich . Vielfach
zeigte sich auf dem ermäßigten Stande Kaufneigung . Die

Kurse gelangten zwar überwiegend nominell , aber größten¬
teils gut behauptet zur Notiz . IG Farben stellten sich auf
152. Verein . Stahl auf 109*/*, Mannesmann auf 111V», Rhoin-
slahl auf 137Vh, I )t . Erdöl auf 129, MAN auf 1411/* und Bem-
berg auf 13KVi. Am Rentenmarkt kamen keine Abschlüsse
zustande . Man nannte Farbenhonds mit unverändert ll :i'/s
und im Freiverkehr Koinmunulumsehuldung mit 93,20.

Schwach
Newyork , 26. Januar . Bei mäßig belebtem Handel ver¬

kehrte die Börse in schwächerer Haltung . Im allgemeinen
wollen die Käufer erst die weitere Entwicklung in Europa
ahwnrten . Lebhaft erörtert wurde der Fall Barcelonas.
Auch hinsichtlich der künftigen Washingtoner Entschei¬
dungen bestehen zur Zeit noch starke Unklarheiten . Ein¬
zelne hoch im Kurse stehende Papiere waren sogar um
4—5 Dollar ermäßigt . Dem Vernehmen nach sollen vor
allem weitere ausländische Abgaben , namentlich aus Am¬
sterdam zu dem Kurseinbruch beigetragen haben . Gegen
Ende des Verkehrs vermochte sich kein © Erholung mehr
(lurchzusetzen , so daß die Schlußkurse die niedrigsten
des Tages waren . Die Börse schloß schwach.

Berliner Devisenkurse

Telegraphische
Auszahlung

fi IflKJ— 3
> '- X

X

26 . 1.

(ield

1939

Briet

25 . 1.

Geld

1939

Briet

Aegypten 1 3g . £ 1 20 . 99 11 . 94 11 . 97 11,94 11 . 87
Argentinien 1 P.-P. 6 1 . 78 0 . 572 0 . 576 0 . 670 0 . 674
Belgien 100 Belga 3 81 . 00 42 . 11 42 . 19 42 . 11 42 . 19
Brasilien 1 Miirels 7 1. 33 ' 0 . 146 0 . 148 0 . 146 0 . 148
Bulgarien 100 Leva 6 81 . 00 3 . 047 3 . 053 3 . 047 3 . 053
Dänemark 100 Kr. 4 112 . 50 51 . 28 62 . 08 51 . 98 52 . 08
Danzig 100 fl. 4 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
England 1 £ 2 20 . 47 11 . 64 11 . 67 11 . 64 11 . 67
Estland 100 e . Kr. 4k _ . — 68 . 13 68 . 27 68 . 13 68 . 27
Finnland 100 f . M. 4 81 . 00 5 . 135 5 . 145 6 . 135 6 . 145
Frankreich 100 Fr. 2 81 . 00 6 . 678 6 . 692 6 . 678 6 . 592
Griechenland 100 D. 6 81 . 00 2 . 353 2 . 357 2 . 353 2 . 357
Holland 100 fl. 2 168 . 74 134 . 57 134 . 83 134 . 67 134 . 83
Iran 100 Rials — 20 . 43 14 . 47 14 . 49 14 .47 14 . 49
Island 100 Isl . Kr. 112 . 50 52 . 17 52 . 27 •62 . 17 62 . 27
Italien 100 Lire 4k 81 . 00 13 . 09 13 . 11 13 . 09 13 . 11
Japan 1 Yen 3 . 29 2 . 40 0 . 679 0 . 681 0 . 679 0 . 681
Jugosl. 100 Din. 6 81 . 00 5 . 694 5 . 706 5 . 694 5 . 706
Kanada 1 kan . $ 6 4 . 58 2 . 475 2 . 479 2 . 475 2 . 479
Lettland 100 Lats 6 _ . — 48 . 75 48 . 85 48 . 75 48 . 85
Litauen 100 Lilas 6 — . — 41 . 94 42 . 02 41 . 94 42 . 02
Norwegen 100 Kr. 3* 112 . 75 68 . 50 58 . 62 58 . 50 68 . 62
Polen 100 Zloty 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 1C
Portugal 100 Esc. 4 453 . 67 10 . 67 10 . 69 10 . 57 10 . 59
Schweden 100 Kr. 112 . 50 59 . 92 60 . 04 59 . 92 60 . 04
Schweiz 100 Fr. IX 81 . 00 66 . 28 56 . 40 56 . 20 56 . 32
Tschech. 100 Kr. 3 85 . 00 8 . 591 8 . 609 8 . 691 8 . 609
Türkei 1 türk . £ 4 18 . 50 1. 978 1 . 982 1 . 978 1. 982
Uruguay 1 G.-P. 7 4 . 30 0 . 919 0 . 921 0 . 919 0 . 921
V. Staat , v. A. 1 $ 1 4 . 19 2 . 491 2. 495 2 . 491 2 . 495

Im internationalen Devisenverkehr waren wieder mehr
belanglose Veränderungen zu verzeichnen . • Die Pfundnotiz
lautete in Amsterdam 8,66 (8,65), in Zürieh 20,71 (20,71), in
Paris 176,99 (176,97). Pfunde -Ivabel stellten sich auf unver¬
ändert 4,6753. Der Dollar wurde an den genannten Plätzen
wie gestern notiert . Das gleiche galt von den kontinen¬
talen Valuten . Der holländische Gulden neigte eher zur
Schwäche . Im Verlauf hielten sich die Schwankungen
weiter in engsten Grenzen.

Auslandsdevisen
Amsterdam , 26 . 1.
Berlin 74 . 05
London 8 . 65|
Newyork 185 . 25
Paris 4 . 89 !*
Belgien 31 . 31

l' arls , 26 . 1,
London 176 . 98
Newyork 37 . 85k
Belgien 640 . 00
Spanien

Zürich . 26. 1.
Paris 11 . 70)f
London 20 . 71
Newyork 443 . C0
Belgien 74 . 90
Italien 23 . 30
Spanien
Holland 239 . 36
Berlin 177 . 00
Stockholm 106 . 62
Oslo 104 . 07k

liondon , 26. t
Newyork 4 . 6753
Paris 176 . 96
Berlin 11 . 69
Spanien 100 . 00 n
Burgos 42 . 00
Montreal 471 . 06
Amsterdam 8 . 6631
Brüssel 27 . 65
Italien 88 . 87
Schweiz 20 . 71
Kopenhagen 22 . 40
Stockholm 19 . 4114
Oslo 19 . 90k
Helsingtors 226 . 80
Prag 136 . 37 B
Budapest 23 . 62 i
Belgrad 209 . 00

Schweiz 41 . 80
Italien - ._
Madrid _ . _
Oslo ‘ 43 . 62k
Kopenhagen 38 . 65
Stockholm 44 . 60

Italien 199 . 20
Schweiz 854 . 62
Kopenhagen 791 . 25
Holland 20 . 44 ',
Oslo 887 . 00

Kopenhagen 92 . 45
Sofia 6 . 40
Prag 15 . 16
Warschau 83 . 87
Budapest 87 . OJ
Belgrad 10 . 00
Athen 3 . 77k
's ’ -mbul 3 . 60'
Bukarest 3 . 40
Helsingfors 9 . 13Ü

Sofia 380 . 00 I
Rumänien 655 . 00 I
Lissabon 110 . 18
Istanbul 580 . 00  I
Athen 548 . 00
Warschau 24 . 75
Moskau 24 . 78
Lettland 25 . 25
Estland 18 . 28
Litauen 27 . 75
Buen . Aires 17 . 00 t
Rio de 3an. 3 . 03 l
Montevideo 18 . 75
Mexiko
Alexandrien 97 . 50
Hongkong 1/298
Schanghai 0/837 «
Kobe 1/200 1

Prag 6 . 36
Privatdlsk. Vn - if
Off . Bkdisk.

Tagt . Geld \
1 Monatsg. %

Stockholm 912 . 50
Helsinqfors 78 . 75
Frag 129 . 90
Berlin 15 . 15
Warschau 720 .00

Buen Aires 102 . 25
’ nan 120 . 75
Off . Bkdisk. n
Privatdisk.

Inland __
Privatdisk.

Ausland 3
£ p. 1 Mt.
£ p . 3 Mte
$ p . 1 Mt. *
$ D. 3 Mte. —

Australien 125 . 00 1
Neuseeland 124 . 37k
Südafrika 100 . 12k
Straltsdoflar 2/390
Valparaiso 117 .00 i
London auf

Bombay 1/593
Bombay aul

London 1/590
Buenos auf

20 . 25
Privatdlsk. S/l6
Tägl . Geld %
Prolonga¬

tionssatz f.
tägl . Geld 1^

Kopenhagen , 26 . 1. Oslo , 26 » 1, Stockholm, 26 . 1.
London 22 . 40 London 19 . 90 London 19 . 43
Newyork 480 . 25 Berlin 171 . 50 Berlin 166 . 75
Berlin 192 . 00 Paris 11 .45 Pari, 11 .06
Paris 12 . 80 Newyork 427 . 50 BrüKtl 70 . 50
Antwerpen 81 . 16 Amsterdam 231 . 25 •chw . Pütze 94 . 25
Zürich 108 . 45 Zürich 97 . 00 Amsterdam 225 . 50
Rom 25 .45 Helsingfors 8 . 90 Keptnhagan 86 . 85
Amsterdam 259 . 30 Antwerpen 72 . 76 Oslo 97 . 76
Stockholm 115 . 50 Stockholm 102 .80 Washington 416 . 00
Oslo 112 . 70 Kopenhagen 89 . 26 Heisingtors 8 .60
Helsingfors 9 . 95 Rom 22 . 70 Rom 22 . 16
Prag 16 . 55 Prag 14 . 90 Prag 14 . 50
Warschau 91 . 10 Warschap 81 . 75 Warschau 79 . 00

Newvork, 26 . 1. Wechsel auf
4 . 67k

Stockholm 24 . 07
London -Obl. Oslo 23 . 49

Tägl . Geld 1. 00 Lond . 60 Tg. Kopenhagen 20 . 87
Bankakz. B'wechsel 4 . 6662 Prag 3 . 42%
90 Tg . Brief 0 . 43 H'wechsel 4 . 6662 Budapest 19 . 80

90 Tg . Geld 0 . 50 Paris 2 . 64 !/ Belgrad 2 . 30
Brüssel 16 . 91 Athen 0 . 85 '*

Pr . Hand .- Rom 5 . 26 '. Japan 27 . 27
Wechsel Madrid — Buen . Aires 29 . 00

niedr . Satz 0 . 62k Bern 22 . 57 Rio de Jan. 5 . 95
höchst . Satz 1 Amsterdam 63 . 90 Berlin 40 .00

Prag , 26. Kopenhagen 611 . 00 Stockholm 703 . 50

16 . 80
London 136 . 65 Poln . Noten 535 . 00

Amsterdam Madrid Belgrad 66 . 00
Berlin 11 . 72k Mailand 152 . 30 n Danzig 561 . 75
Zürich
Oslo

660 . 25
687 . 00

Newyork
Paris

29 . 22k
77 . 15

Warschau 651 . 75

Ostasiatische Wechselkurse vom 26. Januar
Newyork gegen Japan 27l/<, London gegen Japan 1.2

(Telegr der Yokohama Specie Bank LtdJ.
Bombay und Kalkutta 1.5*1/» , Hongkong 1.2T/i, Schang¬

hai 0.85/u, Kobe l .l*1/« , Tientsin 0.8*/i« (Telegr . der Hong¬
kong Schanghai Banking Corp .).

Konkurse

Frankfurt -Oder : Bankdirektor Ludwig Schede . — Han »,
bürg : Kauffrau Salomea Schulz , geh . Eckstein , Hamburg-
Altona , Tuch -Großhandel . — Oranienburg : Xachl . Lehrer
a. D. Hugo Kempfert in Wittsock a. P . — Ueekermünde:
Fa . Elisabeth Wittenberg , Xib. Frau Elisabeth Wittenberg.

Lagerkostenzuschläge
für die gewöhnliche Lagerung bei Aepfeln

Der Vorsitzende der Hauptvereinigung der deutschen
Gartenbauwirtschaft hat laut einer Bekanntmachung (im
RNVB1 . Nr . 6 vom 26. 1. 39) mit Wirkung vom 25. Ja¬
nuar , 1939 mit Zustimmung des Reichsministers für Er¬
nährung und Landwirtschaft und des Reichskommissars
für die Preisbildung einen weiteren Lagerkostenzuschlag
für die gewöhnliche (Scheunen -, Zillen -, Keller -) Lagerung
bei Aepfeln vond 10 */• auf den Einstandspreis genehmigt,
so daß a) für Aepfel , die vor dem 12. November 1938 ein¬
gelagert wurden , ein Lagerkostenzuschlag von insgesamt
30•/•» b) für Aepfel , die in der Zeit vom 12. November 1938
bis 12. Dezember 1938 eingelagert wurden , ein Lagerkosten¬
zuschlag von insgesamt 20 */*, c ) für Aepfel , die nach dem
32. Dezember 1938 eingelagert wurden , ein Lagerkostenzu-
schlag von insgesamt 10 •/• auf den Einstandspreis berech¬
net werden darf . Erzeuger (bzw . die sie vertretenden Be¬
zirksabgabestellen ), Importeure , Versand - und Empfangs¬
großverteiler sind verpflichtet , den in Anspruch genom¬
menen Lagerkostenzuschlag auf der Rechnung zu ver¬
merken . Die bei der Ein - und Auslagerung entstehenden
Unkosten dürfen bis zur Höhe von 0,30 RM je 50 kg dem
Einstandspreis hinzugerechnet werden . — Die Bestimmun¬
gen dieser Bekanntmachung gelten für das gesamte Reichs¬
gebiet einschl . Ostmark und Sudetengau.

Baumwolle
Bremen , 26. Januar . Nordamerikanische Baumwolle . Basis

middling nichts unter iowmiddling nach den Bedingungen
der Börse . Middling loco : 9.96 (9.95).

Bremen Marz Mai Juli Okt. Dez. Jan.

Vor . Schluß 9 . 16/12 9 . 12/08 9 . 10/08 9 . 02/00 9 . 04/02 9 . 05/03
Eröffnung 9 . 17/13 9,12/10 9 . 10/08 9 . 02/00 9 . 04/02 9 . 05/03
12 .30 Uhr 9 . 17/13 9 . 11/09 9 . 09/08 9 . 02/00 9 . 03/02 9 . 04/03
15 .20 Uhr 9 . 17/10 9 . C9/08 9 . 07/06 9 . 00/99 9 . 01/00 9,03/02
Heutig . Schluß 9 . 17/10 9 . 09/07 9 .07/05 9 . C0/98 9 . 01/99 9 . 03/02

Abrechnung 9 . 15 9 . 10 9 . 08 j 9,01 9 . 02 9 . 03

Abrechnungspreis : Jan . 8.95.
Bis 12.30 Uhr bezahlt : Mürz 9.15, Mai 9.10, 9.09, Juli 9.08,

9.07, Dez . 9.02, Jan . 9.04, 9.03.
Nach 12.30 Uhr bezahlt : Juli 9.08, Dez . 9.02, Jan . 9.03,

9.04.
Nachmittags bezahlt : Jan . 9.03.
Bremen , 26. Januar . Der Markt eröffnete mit weiter

gleichmäßiger Nachfrage ruhig -unverändert bis 2 Punkte
höher . Da während des Vormittages vereinzelt etwas mehr
Angebot herauskam , verloren die meisten Positionen gegen
Mittagsschluß wenige Punkte . Der Markt schloß um 12.30
Uhr ruhig -unverändert bis 1 Punkt unter den Eröffnungs¬
notierungen . Der Nachmittagsverkelir eröffnete mit weniger
Unternehmungslust ruhig 3 bis 1 Punkt niedriger . Auch
im Verlaufe blieb die Nachfrage zurückhaltend , und die
Kurse bröckelten ohne genügende Unterstützung langsam
vereinzelte Punkte weiter ab . Der Markt schloß ruhig¬
stetig unverändert bis 1 Punkt unter den Nachmittags-
Eröffnungsnotierungen.
Hamburg , 26. Januar

"okopreise per Ib. Tendenz : ruhig

Ostindische : Superfine . mgd . Scinde white rougish Bremer
Klausel 1 . . . . 3 . 70

Fine Omra Standard 1 Bremer Klausel 2 . . 4 . 25

Neivvork Märs Mai Juli I Okt . D«z. I Jan.

Vor . Schluß 7 . 37/ - 8 . 44/ - 8 . 16/— 7 . 87/ — 7 . 37/ - 7 . 36/
Heutig . Schluß 7 . 29/ - 8 .37/38 8 . 07/ — l 7 . 78/ - 7 . 29/301 7 . 26/21

Loko : 8 . b7n ,9 . L4n

Noiv Orleans . heutige Not . . 61 vorige Not . u . 67
Zufuhren in Atlantik - und Golfhäfen 900u { 3000

Kaum stetig
Newyork , 26. Januar . Am Donnerstag war die Eröffnungs¬

tendenz im Baumwolltermmhandel stetig . Einen preis-
drückenden Einfluß übten Liverpooler und sonstige Aus¬
landsabgaben sowie Sicherungsverkäufe der Kommissions-
Muser und nicht zuletzt die Abscliwächung an der
Effektenbörse aus . Andererseits boten Anschaffungen des
Handels und fernöstliche Limitkäufe den Notierungen eine
Stütze . Im großen und ganzen gestaltete sich jedoch das
Geschäft recht ruhig , zumal sich Bombayer Interessenten
infolge des Feiertages nur wenig daran beteiligten und der
Berufshandel überwiegend erst die weitere weltpolitische
Entwicklung abwarten wollte . Für Lokobaumwolle herrschte
ein fester Grundton . Gegen Ende des Verkehrs kam es zu
verstärkten ausländischen Verkäufen , so daß der Markt bei
kaum stetigem Grundton mit Verlusten von 7 bis 10 Puukten
schloß.

London , 26. Januar . Jute . (£ per t cif .). Tendenz : gut
behauptet . Erste Marken Jan .-Febr . 21V* Brief , Febr .-März
21n/io Brief , März -April 21V* Brief . — Geringere Marken
Jan .-Febr ., Febr .-März und März -April 20V« Brief . — Hanf
Manila (£ per t). Tendenz : stetig . Grad J Jan .-Febr . 191/*
Brief , Grad K 18V* Brief , Grad L Nr . 1 19 Brief , do. Nr . 2
17V* Brief , Grad M Nr . 1 161/* Brief , do . Nr . 2 15V« Brief . —

Sisal (Schlußnotierungen ) . Ostafrikanischer Tanganjika n/o
Kenya Nr . 1 faq : Jan .-März und Febr .-April 17 Brief,
MUrz-Mai 17V« Brief . Tendenz : ruhig.

Wolle
Antwerpen , 26 . i . Kammzug

P< kg
26.

belg . Fr. p. Ib. pence
25 . ; 26 . 26.

P* kg belg . Fr.
26 . 25.

p. Ib. penca
26 . 25.

Jan. _ , _ 27 . 20 —21 . 37 Juni 27 . 60 27 . 75 22 . 12 22 .37
Febr. 27 . 00 27 . 75 21 . 37 21 . 37 Juli 27 . 75 28 . 00 22 . 37 22 . 37
März 27 . 00 26 . 76 21 . 37 21 . 75 Aug. 28 . 25 28 . 25 22 . 37 22 . 60
April 27 . 25 27 . 25 21 . 76 22 . 00 Ums. 160000 Ibs 610 000 Ibs
Mal 27 . 50 27 . 25 21 . 75 22 . 12 i entienz : ruhig

Bradford , 26. Januar . Am Wollmarkte lagen für Kamm¬
züge mäßige Aufträge vor . Die Tendenz war stetig . Die
Notierungen blieben unverändert.

Londoner Kolonial -Wollauktlon
(Sonderdienst der Bremer Zeitung)

London , 26. Januar . Bei Fortsetzung der Kolonial -Woll-
versteigerungsserie wurden Donnerstag 8267 Ballen zum
Verkauf gestellt , von denen 7726 im Rahmen der Auktion
abgesetzt werden konnten . Nennenswerte Loszurücknahmen
erfolgten nicht . Die Auswahl war gut und der Auktions¬
besuch recht zahlreich . Die Umsatztätigkeit gestaltete sich
ziemlich lebhaft , wobei namentlich der heimische Handel
als Käufer für Neuseeland -Kreuzzuchten auffrat . Austral-
Merino -Spinner - und Handelsvliesse sowie Spinner - und
Handelsstücke , Neuseeland Kreuzzuchten und Hautwollen,
Austral -Wascliwollen und Merino - sowie Kreuzzucht -Wasch-
wollen blieben durchweg im Preise gut behauptet.

Kartoffelmarkt
Bremen , 26. Januar (Eigenbericht ). Die Umsätze auf dem

Speisekartoffelmarkte waren nicht sehr erheblich , da es sich
nur um die Deckung des laufenden Bedarfs handelte . Die
Nachfrage konnte leicht befriedigt werden , da das Angebot
in Speisekartoffeln teilweise sehr stark war . Es kann damit
gerechnet werden , daß gegen Monatsschluß eine leichtere
Belebung der Kartoffelumsätze einsetzen wird . Gegen
50 Mill . t Kartoffeln werden jährlich in Deutschland ge¬
erntet . Im vergangenen Jahre waren es sogar 53,6 Mül . t;
nur 12 bis 13 Mill . t finden als Speisekartoffeln Verwendung.
Der übrige Teil dieses wertvollen Nahrungsmittels wandert
in den Tiermagen , dient der Branntweingewinnung oder
wird anderweitig verwertet . Und doch läge nichts näher,
die Kartoffel noch mehr als Speisekarfoffel für die mensch¬
liche Nahrung zu verbrauchen ; enthält sie doch neben
Kohlehydraten ein hochwertiges Eiweiß . Auch ist sie als
reiche Vitaminquclle für den menschlichen Körper von
unschätzbarem Werte . Endlich sind diese Nährstoffe in der
Kartoffel besonders billig . Verstärkter Kartoffolverbrauch
ist die Tagesparole unserer Htiusfrauen . Das Ziel erreichen
wir dadurch , daß wir regelmäßig zum Abendessen Kar¬
toffeln verabreichen.

Getreide und Futtermittel
Bremen , 26. Januar (Eigenbericht ). Die rege Druschtätig¬

keit der Erzeuger hielt auch in der Bericlitswoche an , so
daß die Ablieferungen in Roggen wieder sehr groß warep.
Die Verarbeitungsbetriebe waren nicht in der Lage , die
angelieferten Mengen aufzunehmen . Durch Herausnahme
der Ueberschußmengen durch die RfG . konnten jedoch die
Ablieferungsschwierigkeiten behoben werden . Die Mehl-
und Backschrotversorgung war gut , da Ware in aus¬
reichenden Mengen zur Verfügung stand . Die Anlieferun¬
gen in Futterhafer waren sehr bedeutend . Die Unter¬
bringung der angebotenen Ware machte jedoch bisher keine
Schwierigkeiten . Hingegen war Futtergerste eigener Er¬
zeugung in unbedeutenden Mengen am Markte . Begrüßens¬
wert war es deshalb , daß dem heimischen Wirtschaftsgebiet
Futtergerste aus Süddeutschland zugeführt wurde . Auf
dem Industriegetreidemarkt ist eine Belebung noch nicht
eingetreten . Es wurden lediglich kleine Partien Hafer
guter Qualität von den Verarbeitungsländern aufgenommeu.

Reichsbankdiskont 4 °/e WerÄipcii & ierlÄiarse « S « r 8BZ . vom Januar
Lombards » tz 5 '/i

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte
Deutsche Reiche¬
rn Staatsanleihen 6. l . 25. 1.
5 Dt . Reichsani 27 101 . 60
4 do. do . 34 99 ! ö0 99 . 61
4 l/i Dt. Reichs -Scn .35 99 . 25 99 . 25

do 36 II. Folge 99 . 12 99 . 12
do 36 (II. Folge 99 . 00 99 . 0( :
do 37 1. Folge 98 . 87 98 . 87

4v > Reichspost 34 • 10Ü. 0G 100 . il
4 Bremer Umtausch 92 . 50 92 . 5(
Bremen Neubesitz —
Hamburg Neubesitz —
Otsch Altbesitz 129 . 00 128 . 87
Bremen Altbesitz 127 . 60 127 . 60
Hamburg Altbeslt2 127 . 60 127 . 61

Kreditanstalten und Körper¬
schaften

4 1/» Oldb . -Br Stl
Kredit •Pfbr v. 25 99 . 50 99 . 60

4 1/» do S 1 u. 3 99 . 50 99 . 50
4 lh do S . 2 99 . 50 99 . 50
4 V* do. S . 4 99 . 5U 99 . 60
4 1/» do. S . 5 99 . 60 99 . 60
4Vi do. S. 6 S9 . 50 99 . 60
4 */i do S. 7 - 4 _
4 l/i do Korn S. 1 99 . 00 99 . 00
4 */i do do. S. 2 99 . 00 99 . 00
4 V» do do $ . 3 59 . 00 99 . ( (

Hy polhekenl banken
4 1/* Hamb Hypbk . A vQ. QO 99 . 00
5Vi do Liquid. 101 . 10 101 . 25

do . Anteilschein
4 1/« Pr Ctrbd 28 99 . 00 99 . 00
5 l/i do Liq 26 A 2 - . — — . —
4 '/, Pr Ctrbk 8od

Obi 26 '27 28 98 . 50 98 . 50

hui Idstr ie UhligatloneD
Deutsche Linoi l. 26 —
Nordd . Steingut 27 102 *. 00 102 . 00

Steuergutscheine Gruppe II
fällig am 1 - 4 . 1935
fällig am 1 . 4 . 1936
fällig am 1 . 4 . 1937
fällig am 1 . 4 . 1938
fällig ab 1 . 4 . 4V45

119*62 119 6̂2
82 . 87 82 . 76

Bank - Aktien
Geestemündei Bank rö . Ot 98,00
Hb Hypothekenbank 96 . 00 05 . 12
Schl Hol Bk « Husum 91 . 61 91 . 60
Vereinsbank 128 . 26 128 . 7b
Westholst Bank 146 . OC 146 . 00
EUenhahn- Aktien
Dt. Relchsb . -Vorz A 123 . 12 123 . 37
A-G für Verkehr 121 . 60 122 . 00
Bremer Straßenbahn 93 . 2b 93 . 25
Hamburger Hochbahn 97 . 60 98 . U

Schlf fa hrts - Aktien

3r . Schleppsch . -Ges . 7 . 00
Dt Ost -Afrifca -Unie
Hapag 61 . 37
Hbg .-SUdam . D.-G. 118 . 00
Hansa - Linie 108 . ( 0
Neptun 122 . 00
Norddeutschei Lloyd 66 . 00
Unterw - Reederei 116 . 00
Woermann -Linie —

,n i \ktlen
Atlas Werke 106 . 00
Beiersdorf 280 . 00
8Ü1-Brauerei 130 . 00
Breitenburoei Cem >48,Co
Brem . Veg . Fisch 0 116 . OC
Br. Ch. Fabrik Hude 162 . 00
Br. Pap . u. weilp . 131 . 00

97 . 00

61 *00
118 . 00
108 . C0
122 . 00
6b . CI

116 . 00

105 . 50

13ü’. t(
I48 . CC
116 . 0C
162 . 00
131 . 00

Br. Silberwarcnfabr.
Bremer Vulkan
Br. Wollkämmerei
Dt. Linoleumwerke
Dynamit Nobel
Elbschloßbrauerel
Flensb Schiffsbau
Guano Werke
HEW
Harburgei Gummi
Hochofenw . Lübeck
Hoffm . Stärkefabr
Holstenbrauerei
lutesp . u. Web . Br.
Markt - u . Kühlhall

26 . I . 25 . 1.
152 . CO
164 . 00 163 . ( 0
167 . CO 167 . 00
I55 . G0 156 . 0t
81 . 50 80 . 50

148 . 00 148 . 00
82 . 00 82 . 00

102 . 50 - .
143 . 00 142 . 25
177 . 00 .80 . 00
117 . 00 117 . 00
140 . 00 140 . 00
128 . 00 128 . 50
127 . 00 127 . 00
126 . 75 127 . 00

Nordd . Steingut
„Nordsee " Ot. Hochs.
Nordwestd . Kraft
Rheinstah>
Reis u . Handels
Ruberoidwerke
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Transp . Hevecke
Vereinigte lute
Ver . Werkstätten
Wendts Cigarren

130 . 00 131 . C0
117 . ( ( 117 . C0
156 . 00 156 . 00
136 . 62 137 . 75
140 . C0 140 . ( 0
128 . 50 127 . 50
118 . 00 118 . OC1
137 . 00 136 . 00
112 . 00 112 . 00
103 . 50 103 . 75
112 . 00 112 . 00
82 . 00 80 . 00

!\ ' *' uni ;inverte
Kamerun -Eisenb . -G.
Neu -Gulnea -Comp.
Qtavi -Minen

. - 90 . ( (
160 . 00 160 . 00
24 . 60 25 . 00

Niedersächsische Börse
Kommunal verbände

mit Zinsberechnung
4Vs Hann . Prov . -Anl.

R. 15 99 . 00 99 . 00

Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen

4 ‘/ < Oldb . -Br Stl.
Krd. Pfbr . S. S 99 . 50 99 . 50

4 1/ » do Korn S. 3 99 . 00 99 . 00

LautJesbauken
4 lft Brschw Staatsb.

Goldpfbr R. 16 99 . 50 99 . 50
4 l/t Hann Ldkr . G.-

Pf S 1 1926 99 . 50 99 . 50
5 ‘/s do . Liqui . Pfbr. 101 . 50 1C1. 50
4 do RM Pfbr S . 6 s4 . GÜ 94 . 00

KitterscliHften
4 1/« Brschw . rittl . G. -

Pf . von 29 99 . 00 99 . 00
4 1/ « Bremer rittl.

Goidpfandbrief 99 . 50 99 . 60
4 ' /j Calenbg . rittl.

G. -Pfbr . v 28 100 . 00 100 . 00
4V « do . do . v. 27 100 . 00 100,00
4 1/ » Geiler rittl.

Goldpf c. 99 . C0 99 . C0

StadtM -liafteu
4 1/ » PreuB . Zentral-

stadtschaft Pfand¬
brief P 22 99 . 00 99 . 00

i. . :t :»*lIIkCD
4 */ * Brschw Hann.

Hyp Bk Goldpl
von 1929 99 . 00 99 . 00

a 1/ » do . Liqui . -Pfbr 101 . 60 101 . 50
4 lh  Hann Bodkrbk.

G Hvr ofbr R. 7 99 . 00 99 . U

dien
6 Brauergilde Obi. 102 . 60 103 . 00
6 Hackethai obi. 103 . 76 103 . 75
t Lindenei Grauerei

Obi 102 . 00 102 . 00
a Mech Linden Obi 92 . 00 92 . 60
6 Vorw Zem Obi. 102,00 102 . 00

- «lim /Mnsherecho
t Hann Stadtanl.

von 1923 99 . 00 99 . Ul
Brem  ritt / Rogg . )
abg Pf. 92 . 50 92 . 60

4 Cell , ritt (Rogg . )
abg . Pf. 92,00 92 . 50

SV> Hann . Bod . Kr.
Liqui . Pfandbr. 101 . 60 101 . 60

6 *1* Lüdernscheid M.
Obi 103 . 00 103 . 00

1oij ij sie >(■ Aktien
Conti Gummiwerke 215 . C0 212 . 00
Damplkessel Wllke 172 . 00 170 . 00
Doornkaat 112 . 00 112 . 00
Eisen Wülfel 128 . 0( 128 . 0C
Hackethal 142 . CC 142 . 0(
Hann Immob.

(je Stück ln RM) 26C. CC 260 . OC
Hannoversche Zem. 122 . 00 122 . 00
Hemmoor Zement 175,00 170 . 25
(Iseder Hütte 147 . CO 147 . 00
Lindener 8rauerei 118 . 00 116 . 00
Mech Weberei Linden 140. C0 140,00

Norddeutsche Zem (26 . 00 126 . 0t
Satzdetfurt Kali 142 . 50 — , -
Teutonia Zemeni 185 . 00 185 . 00
Ver Harzer Zem 120 . C0 120 . CC
Verelnsbr Herrenh 160 . ( C 16C. GI
Vorwohier Zement 114 . er 113 . 0C
Wollwäsch . Döhren 179 . 0( 179 . 50
Brschw Hann Hyp .-

Bank 110. 60 110 . 60
Geestemünder Bank 97 . 00 97 . 00

Verkelt r *- Aktien
Hildesh . Peln Krelsb 45 . CC 45 . 00
Ueberlandw Hann 112 . 00 112 . 00
Marlenbnrn Beend 93 . OT 92 . ( 0

UH ' ItssHinIdhuchfurdc-
runcen (mit Stftckzirisch

ab
.4.

“uigabcy1
Geld j • rlo

Aijtqab*-
Geld | iile

193b 99.62 100.37 9J.62 100.37
1940 99.76 ICO.51 99.75 100.60
1941 99,62 100.37
IU42 99.25 100.01 -.—
1943 99. 12 99.87 98.87 99.62
1944 98.75 99.EC . — —. -
IH4Ö 58,76 99.be -
»94fc 98.75 99.50
1947 _ —. .
i 41 98.76 99;6I 18.62 99.37

Wiederau fÖHu - Znsoüiäge

1944/41*. . . I . j

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte

(Anleihen des Reichs - , der
Länder , der Reichsbahn.
Reichspost - Sehutzgebiets-
anleihp und Rentenbriefei

Dt . Anl Ausl.
5 Reichsanleihe 27
4 Reichsanieihe 34
5 1/» int . (Youna)
4 1/» Pr . St . -Anl . 28
4V » Bayern St . 27
4V » Brschw St . 28
4 Dt . Schutzgebiet

4 l/t Dt Reichsp . 34
4V * do . 35
4 1/ » Dt Reichsb 35
4 V» do . 36
4 1/ * Pr . Ldr . 1 u. 2

128 . 75 t29 . C0
101 . 50
99 . 60 99 . 50

102 . 12
109 . 00 109 . C0
99 . 12 99 . 12
99 . C0 99 . 00

1C0*. 25 10CU2
ICO. 20

100 . 20 100 . 20
99 . 10 99 . 10
99 . 50 99 . 50

Stadtanlethen
V/s Bin . Goldsch . 26

1 und 2 98 . 61
OeHen fliehe Kreditanstalten
4 •/ ! Bin . Pfdbr . -A.
Dt . Komm . Samm . I
Dt . Komm -Samm . 2
4V » Hann . Landes¬

kredit v. 26 S . 1
4V « do . Pfd . v . 27

Serie 2

99 . 00 99 . Üi
134 . 75 134 *76
161 . 37 1617B0

99 . 50

99 . 60 99 . 60

26 . 1. 26 . 1.

Steuern ii tschelne
Gruppe 11 1934
Gruppe II 1935 107 . 75
Gruppe 11 1936 —111 . 75
Gruppe II 1937 116 . 75
Gruppe II 1938 119 . 75
Steuer Durchschnitt 111 . 75 111 . 75

Verkehrs - Aktien

Hamburger Hoch 97 . 62 97 . 60
Hann . Ueberland 111 . 00

Hanken
Adca 96 . 50 96 . 50
Bayr Hyp .-Bank 99 . 25 100 . 00
Bayr Vereinsbank 108 . 75 108 . 76
Berl . Handefsges 120 . 76 120 . 76
Commerzbank 113,C0 113 . 00
Deutsche Bank 118 . 00 118 . 00
Dt . Asiat Bank .—E65 .0U
Dt . Ueberseebank 102 . 00 101 . 00
Dresdner Bank 112 . 12 112 . 00
Meininger Hyp .-Bank 113 . 0U 113 . 00
Oldenbg Landesbank - . —
Reichsbank 183 . 50 183 . 75

Industrie

Dynamit Nobel

26 . I.
81 . 87

Germania Portland 105 . C0
Gebr . Goedhardt — . —
Hackelhaf 143,C0
Hageda 113 . 50
Hoffmann Stärke ~ . -

Kötitzer Leder 144 . 75
Kromschröder 95 . 25
Küppersbusch
Lindes Eis 170 . 60
Masch . Buckau
Maximilianhütte
Meyer Kaufmann 118 . 26
Miag Mühlen 132 . 25
Mülheim Sero
Nordd . Eiswerke
Nordd . Steingut —. —
Nordd . Trikot
Nordwestd . Kraft 119 . 75
Phönix Braunkohle
Rhein . Westt . Kalk
Rlebeck Montan 103 . 00
Rosenthal Porzellan 92 . 00

Sarottl 116 . 75
Schies Portland 131 . 00
Verein . Dt . Nickel 171 . 60
Verein . Gtanzstoff
Wanderer -Werke 160 . 00

25 . 1.
81 . ( 0

107 . 00

142 *76
115 . 00
143 . 00
144 . 75

170 . C0
126 . CC

117 *75
132 . 00
128 . 50

130 . 50

103 . 26
92 . 00

115 . 26
131 . Cü
171 . 25

162 0̂0

4 1/j  Oldb . -Br. Stl.
Krd Pfbr S. 2

4 l/i do S . 7
4V ? do Korn S. 1
5 >/t do . Liqui.
4 l/t Pr . Lds -Pf . R. 4
4 1/» Ldschftl Zentr.

Goldpfandbr.
4 l/s Ostpr . Id. G. (8 •/•)

Schi . 'Holst . 10. G. 24
4 (/« West . Id. G. (8 9/ «)

99 . 60

—* - 99 *. CO
101 . 00
100 . 00 100 . 00

99 . 00 99 . 00

98 !60 98 . 60
99 . 75 99 . 80

’okonbanken
4 */t Braunschw.

Hann , von 1929
4 */t Goth Grund¬

kredit 4 5 , 5a
4 l/t Hann Boden¬

kredit 13 . 14
4 1/ * Meininger

Hypoth . Bank
4 1/ » Pr Centralb 28
4 !/i Pf HVP 24 1

25 . 2— 4
41/* Pr . Pfandbr.

Bank 50
4 l/t Rhein . Westfäl.

Bdkr . 4 , 6 , 10 , 12
schlesw H idsch

Gold 30
4 lh  Berl Hyp , 15
4 1/ » 8t . Hyp . K. 6
5 V» bi  ctrbk Hau
4 1/ * Pr . Pfbr

Komm 20
4Vi Pr Ctr . -Boa . 24
4 1/* Pr Ztrst . 19
4 l/f Pr Ztrst . 20 -21
4 */ > Hann . Pfd 4

von 1929
4 1/ ? do 5 u. erw.

99 . 00 99 . 00

99 . 00 89 . 00

99 . 00 99 . 0t

99 . 00 99 . 00
99 . 00 99 . 00

99 . 00 99 *00

99 . 00 99 . 00

49 . 00 99 . 0(

98 . 50
99 . 00 99 *,0t
99 . 00 99 . 00

111 . 30 101 . 30

98 . 50 98 . 50
99 . 00 99 . 00
99 . 00 99 . 00
99,00 99 . 0(

99 . 60 —

(V. Ihlitatlonen
VI -, Mein Hyp Bank

Komm 4 . 16 , 21 JÜ. 60 98,61
i l h  Pr Ctr Boden

Komm 26/28 -18,60 98 . 51
(/i Rh Westt . Bdrk

Komm 26 '27 4 -6 '>'B. 60 98 . 61
'i 'üuHiiooen

6 Thür ELG. 37
6 Zuckerkredit 103.76 103*.60

A-G. für Energie
Alsen Portland
Atlas Werke
Bremer Vulkan
Dt. Ton und Stein

118 . 76 119 . 00

106 6̂0 lOslöO
. - 165 . 00

143 . 00 143 . 00

Koionlalwerte
Dt. ost -Afrika 103 . 60 103 . 26
Neu -Guinea 162 . C0 158 . 00
Otavl Min . u. Eis .-G. 24 . 37 24 . 87
Schantung 107,00 107 . 00

Fortlaufende Notierungen
Anfangs-

knrs
Schloß

knrs
Elnbeltakurs

26 . 1. 26 . 1.

Dt. Am . ausi.  scheint
•Inschi . Hi Ablösunosch. 129 . 20 129 . 00 128 . 76 129 . 00

SV. Gelsenk . Werk —*•— 101 . 00 101 . 00
4U > Fried .Krupp -RM-Anl. 98 . 10 98 . 10
5 •/ • Mitleid . Stihl 101 . 00 101,26
4 >/. Ver Stahl -Obl. 96 . 12 96 . 12

Accumulatoren *Fabrik 216 . 00 216 . 00 216 . 87 215 . 00
Allg . Elektrlcltäts -Ge«. 118 . 87 119 . 12 118 . 76 118 . 87
Aschlffenburoer Zellstpll 111 . 60 110 . 60 112 . 00

Bayer Motoren Werke 147 . 00 147 . 00 146 . 00 147 . 51
1. P. Bembero 138,00 138 . 00 137 . 76 137 . 75
Tullns Berger rlelbau 144 . 75 144 . 75

158 . 76
143 . 26 143 . 25

Bl . Kraft u . llchl AB. 158 . 76 158,62 168 . 37
Berl Maschinenbau —. — 124 . 60 125 . 60
Braunk u. Brlk (Bublag! 187 . 00 186 . 00 186 . ( 0 186 . 60
Sremer Wollkämmerei 167 . 00
Butlern . Ftsenwerke 108 . 00 1C8. 00 108 . 00 107,60

ihariottonb Wasserwerk 117 . 00 117 . 00 I17 . C0 117 . 12
Chem . von Hevden 147 . C0 146 . 00 145 . 00 143 . 00
Contlnente ' Gummi 215 *00 216 . 00 214 . 60 213 . 00

Oaimler -Sen7 138 . 12 138 . 60 137 . 25 137,62
Demac — , — 149 . 60 148 . 76 149,26
Deutsch Atlant . . Telegr —. u* 110 . 5U 110 . 60 111,50
0 Conl Gas Dessau 115 . 60 115 . 60 116. 25 116,01'
Deutsch ! Erdöl 129 . 00 129 . OU 128 . 20 128 . 61
Oeutsche Clnolwirke 167 . 75 166 . 25 166 . U
Jeutsch teleph . u Kabt‘ ' * * . - - 130,U
Oeutsche Waffen 144 . 26 143 . 75 143 . 75 145 . ( i
Deutscher Elsenhandel 140 . ÖÜ i39 . 7b 139,61 I39 . 0i
Chrlstlen olerig AB. 177 . 75 178,10 176 . 00 - ,
oertm Union nmuerei 21Ö. U ÜB . tO 214 . 5t

Einuochi ( MUnKOhle 168,60 156 . 50 157 . 60 158,50
Eisenbahn -verkehrsm - t—
Elektr . -Lleferungsges. 122 . 00 121 . 60 121 . 67

Anfangs Seliluß bliulii* tskurs
kurs knrs 26 . 1. 25. 1.

Elektr . -Werke Schlesien 111 . 62 111 . 60 111 . 75 111.60
Eiektr . Licht und Kraft 132 . 00 132 . 00 132 . 37 131.50
Enoelhardt -Brauerei 84 . 25 84 . 26 84 . 37 84.25

i. G. Farbenindustrie 152 . 12 152 . 00 151 . 62 151.62
Feldmühle Papier 119 . 00 119 . 60 119 . 50 117.75
Felten ft Guilleaume 135 . 00 134 . 50 134 . 12 135.00

GesfUrel Loewe & Co 136 . 25 136 . 00 135 . 60 136.75
Th . Goldsdimidt 134 . 37 133.60

Hamburger Elektrizität 143 . 26 142 . 75 142,26 142. 50
Harburger Gummi - . — . - 178.00
Harpener Bergbau 145 . 6ü 146 . 00 145 . 50 145.00
Hoesch -Köln -Neuessen 109 . 62 109 . 76 109 . 60 110. 12
Philipp Holzmann 148 . 60 149 . 00 148 . 75 160.00
Hotelbetr Gesellschaft 80 . 37 80 . 37 80 . 00 80.00

Ilse , Bergbau —■ 169. CO
Ilse . Bergbau Genußsch. 131 . 76 133 . 00 132 . 60 133.00

Gebrüder lunghans — 97 . 60 98,50

Kail Chemie _ __ 138 . 26 138.25
Klöckner -Werke nelbo 116J2 116 . 12 116.37

Lahmeyer & Co. 116 . 87 115 . 87 115 . CU 115. 12
Laurahütte 14 . 87 14 . 60 14. 60 14.60
Leopoidgrube — . -

Mannesmannronrenwerke 111 . 50 111 . 76 111 . 75 111. 60
Mansfeld AG t. 8ergbau 139 . 60 139 . 60 138 . 0U —, —
Maxlmilianshütte —. - _ . — —. -
Metailqesetlschaft 120 . 75 120 . 76 120 . 00 120.00

Niederlausitzer Kohle 158 . 76 158 . 76 168 . 25 167.26

Orenstein & Koppel 112 . 75 112 . 37 111 . CU 113. 50

Rhein . Sraunk . u. Brlk. 213 . 61 213 . 60 214 . tÜ 212 .87
Rhein . Elektrizitätswerk —. *- - • — 116 . 00 114.26
Rhein . Stahlwerke 137 . 26 137 . 60 137 . 2b 137.62
Rheln . -Westf . Elektr. 118 . 12 117 . 76 HB . 00 117.62
Rhein . Metall — , — 135 . 00 134,2b 134.76
RUtgerswerke 143 . 12 143 . 00 143 . 00 142. CO

Salzdetfurth Kall 142 . 60 141,76 140 . 26 141. 60
Schering —, 143 . 60 144,00
Schies . Ei. u . Gas Llt . B 126 . 25 126 . 25 126 . 00 126.CO
Schubert & Salzer - 137 . 87 136,60
Schuckert & Co. Elektr _ , _ 179 . 00 178 . 12 —, —
Schuitheiß -Patzennofer 103,60 103,51 102. 60 102.37
Siemens ft Haiske 195 . 60 156 . 60 190 . 6U 166.60

Stöhr & Co , Kammgarn - . ~ - »— 128. 00
Stolberger Zinkhütte 83 . 76 03 . 00 83,75 82 . 60
Süddeutsche Zucker - 217 . 00 215 . 10 2 )7 . 00

Thüringer Gas Leipzig 138 . 50 136 . 00

Vereinigte Stahlwerke .109. 37 109 . 62 1Ü0. 5U 1U8.37
Voqei Telegr . Draht 158 . 12 168,00

Wasscrw . Gelsenkirchen 164 . C0
Westdeutsche Kaufhof 105 . 87 106 . 25 105,10 106. 60
wintershall 121,75 121 . 76 121 . 76 121. 00

Zeilstolt Waldhot 127 . 00 127 . 00 | 126,00 128 . 00

Hauken
8ank für Brau -lndusüie 124 . 00 124 . 00 124 . 00 123 . 00
Relchsbank 163 . 75 183 . 6t 183 . 50 183 .76

• ii kuiiiaworte
AG. für Verkehrswesen 122 . 75 122,00 121 . 2b 121. 26

140. 60
123 . 26
62 . C0

1(8 . 80
08 . 00
86 . 60

Allg Loxaib . u Kraftw. 140,26 140 . 26

Dt . Reichsbahn vorz .-A. 123 . 37 123,26 123 . 25
62 . 00

118. 60Hamb Amerika Packet!
Hambura -SUdam osmpf. 118 . 26 118 .' ö0
Hanse -Linie doieoNorddeutscher Lloyd -1—
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Getreide und Futtermittel
Berlin , 26 . Januar . Die Warenbewegung hat sieh trotz

gebesserten Scliiffahrtsverhiiltnisse auf den
P-1*vit4it a ? SBrS i r !lßen ,> j! oht . gehoben , da sich die Geachäfts-
tatigkeit zumeist auf die Abwicklung alter Verjiflichtungeu
beschrankt . Der Berliner Getreidegroßmaykt bot daher
*“ <* W1? « n ruhiges Bild . Die Anlieferungen über-
stiegen in den meisten Getreidearien erheblich die Kauf¬
lüst . Gute Braugersten wurden jedoch in verhältnismäßig
geringem Umfange zum Verkauf gestellt . Zumeist enU
sprachen die Zufuhren nicht den Anforderungen Brot¬
getreide lag still . Auch Industriegetreide hatte sehr ru-
higes Geschäft , In Futtergetreide kommt es laufend zu

fagen ' unverändert“ 61“ 6 M6 “ e6 “ ‘ Puttermittel  undllehTe

Newyork , 26 . 1.
Walz . Rw . I.
Welz . Hw . I.
Mals loko
Mahl n. Pr.
Mehl h. Pr,

Engl . Fracht
Kont . Fracht

88 . 26
82 . 12%

. 66 . 12%
4 . 06
4 . 16

2/9 - 3/-
14— 16

Ghlkago , 26 . 1.
Gerste loko 60 — 66
Welzen
Mal
lull
September
Male
Mal
lull

k . stet.

m
k. stet.

61 . 37%
52 . 37 '-.

September
Hafer
Mai
3uti
September

Roggen
Mal
3llli
September

62 . 76
k . stet.
28 . 76
27 . 60
26 .87 !*

willig
46 . 60
47 . 26
48 .26

Yiehmärkte

Bremen , 26 . Januar (Eigenbericht ) . Die Auftriebssteige¬
rung an Großvieh  hielt an ‘ den Märkten Bremen und
Oldenburg an . Die aufgetriebenen Tiere reichten jedoch in
Bremen noch nicht aus , um der kontingentsmäßigen Be¬
darfsdeckung gerecht zu werden . Zur Schließung der Be¬
darfslucke waren Zuteilungen aus den Beständen der Reichs¬
tierstelle erforderlich . Dagegen vollzog sich die Bedarfs¬
deckung in Oldenburg ohne Schwierigkeiten . Darüber hin¬
aus konnten weitere 14 Tiere nach Malle i . W . zur Ver¬
arbeitung in den Fleischwarenfabriken geschickt werden.
In Osnabrück wurde die Hübe der Vorwoche in den Auf¬
trieben erreicht . Durch weitere Zuteilungen aus den Be¬
ständen der Reichstierstelle konnte auch hier eine kontin¬
gentsmäßige Bedarfsdeckung durchgeführt werden . In
Wilhelmshaven war der Rinderauftrieb gesunken . Durch
entsprechende Zuteilungen durch die Reichstierstelle wurde
die Versorgung annähernd sichergestellt . Noch günstiger
lagen die Verhältnisse auf den Schweinemärkten.
Hier war allgemein eine wesentliche Verbesserung in der
Beschickung festzustellen . Infolgedessen konnte auch in
Oldenburg eine 70proz . Zuteilung erfolgen . An den anderen
Märkten wurde die Bedarfsdeckung im Rahmen des Kon¬
tingents durch Zuteilungen aus den Beständen der Keichs-
tierstelle erreicht . Auen die Versorgung der Märkte mit
Kälbern  zeigte ein erfreuliches Bild . In Bremen waren
die Auftriebe so umfangreich , daß eine Bedarfsdeckung
im Rahmen des Kontingents Schwierigkeiten nicht be¬
reitete . In Oldenburg konnten die reichlichen Auftriebe
nooh untergebracht werden , auch in Osnabrück war eine
reichliche Bedarfsdeckung möglich , während in Wilhelms¬
haven die Kälber noch nicht genügten , um allen Kauf¬
wünschen gerecht zu werden.

Hamburg , 26 . Januar . Auftrieb : 2025 Rinder , 1491 Scbafe.
Marktverlauf : zugeteilt . Preise : Ochsen : a ) 45,5 , b ) 41 .5,
o) 36,5 ; Bullen : a ) 43,5 . b ) 39,5 , c ) 34,5 ; Kühe : a ) 43,5 , b)
39,5 , c ) 30 —33,5 , d ) 20— 24 ; Färsen : a ) 44,5 , b ) 40,5 , c ) 35,5;
Doppellender bester Mast 60,5 ; Lämmer und Hammel :' a)
52 , bl ) und b2 ) 50 , o) 40- 43 , d ) 25— 30 ; Scbafe : e ) 40 , f ) bis
40 , g ) 20— 30 RM.

Gh/Itäffo . 26.  1 . Schweine

leicht , n. Pr . 7 . 60 I sehw . n. Pr. 7 . 16 J Zufuhrei 16000
höchst , n. Pr. 7 . 90 | schw . h. Pr. 7 . 40 | im Westen 73000

Ghikago . 26 . i,
Schmalz
Tendenz:

Januar
willig

6 . 62 ). ß

Schmalz
MBrz 6 . 87)4 B
Mal 7 . 00 G

Juli 7 . 17)4

Newvork
Schmalz
Talg , lose

6 . 77 )4
5 . 37)4

Hamburg , 26 . Januar . Schmalz : Ruhig . American
Steamlard 19 ‘/b, Purelard raff . , per vier Kisten a 25 kg netto
verschiedene StandaTdmarken transito ab Kai 19 5/« bis
19 7/i Dollar für 100 kg.

Butter und Käse

Bremen , 26 . Januar (Eigenbericht ) . Wie zu erwarten
stand , bewegten sich auch in der Berichtswoche die Milch¬
anlieferungen in aufsteigender Linie , wenngleich die
Besserung nicht sehr bedeutend war . Der Trinkmilchabsatz
erfuhr keine Veränderung . Die Buttererzeugung konnte
jedoch die Höhe der vorangegangenen Woche nicht ganz
erreichen . . Die Versorgung der Bevölkerung im Rahmen
der ergangenen Anordnungen konnte auch in der Berichts¬
woche glatt durchgeführt werden . Auf dem Käsemarkte
trat eine wesentliche Veränderung gegenüber der v er¬
gangenbeit nicht ein . Besondere Nachfrage bestand nach
Hartkäse . Der Bedarf konnte nicht gedeckt werden , wah¬
rend die Versorgung mit anderem Käse besser war.

Eier
Bremen , 26 . Januar (Eigenbericht ) . Da sich die Eier¬

anlieferungen in ungefähr gleicher Höhe bewegten wie in
der vergangenen ' Woche , konnte die Versorgung der Be¬
völkerung im eigenen Wirtschaftsgebiet zufriedenstellend
durchgefuhrt werden . Da die Eiererzeugung voraussicht¬
lich ansteigen wird , so wird mit nennenswerten Ausfuhr¬
überschüssen . für die nächste Zeit zu rechnen sein.

Obst und Gemüse

Bremen , 26 . Januar (Eigenbericht ) . Die schlechte heimische
Obsternte des vergangenen Jahres hat bewirkt , daß die
Versorgung unserer Bevöikei 'ung mit Obst größten Teils
durch ausländische Ware durchgeführt werden mußte . So

aben auch in der Berichtswoche wieder die ausländischen
starten den Märkten das Gepräge . Es war zu begrußen,

daß Apfelsinen und Mandarinen aus Italien , Aegypten,
Spanien und den Kanarischen Inseln in größeren Mengen
vorhanden waren als in den Wochen vorher , und daß sie
Wesentlich dazu beitragen konnten , die Versorgungslücken
auszufüllen . Dasselbe galt für Bananen , die ebenfalls in
ganz bedeutenden Mengen angeliefert waren . Die Zufuhren
stammten zum großen Teil aus West - Indien . Demgegenüber
bewegten sich die Anfuhren deutscher Aepfel in engen
Grenzen und genügten bei weitem nicht , um den verhält¬
nismäßig großen Bedarf zu decken . Zitronen waren in so
großen Mengen vorhanden , daß t der reichliche i Bedarf ^be-

gal
Ob;

Was die Versorgung der ßevölke-
rung *°mit Gemüse anbetraf , so lagen di _e Verhältnisse JnJi . . . « YI7ivi4-n -n als hoi Ohsl
friedigt werden konnte.

diesem Winter günstiger als bei Obst . Da heimisches Ge
müse in verhältnismäßig großen Mengen zur Verfügung
steht , waren auch in der Berichtswoche wieder sämtliche
Kopfkohlarten bis auf Rotkohl ausreichend am Markte . Die
angelieferte Ware stammte zum Teil aus dem eigenen Wirt¬
schaftsgebiete , ein erheblicher Teil war aus Holstein den
Märkten zugeführt . Grünkohl war in recht bedeutenden
Mengen am Markte . Obgleich seine Beschaffenheit unter
dem starken Frostwetter der vergangenen Wochen gelitten
hatte , so wurde er doch sehr begehrt . Bei Rosenkohl lagen
die Verhältnisse ebenso . Hier halfen Zufuhren aus Holland,
um eine annähernde Versorgung der Bevölkerung durch¬
zuführen . Sämtliche Wurzelgemüse standen ausreichend
zur Verfügung . Auch wurde • Feldsalat und Wintersmnat
heimischer Erzeugung angeboten . Außerdem war italieni¬
scher Blumenkohl in geringen Mengen vorhanden ; er wurde
schnell umgesetzt . Endlich war italienischer Salat am
Markte sowie kanarische Tomaten.

Seefische

Am 26 . Januar landeten in Wesermünde sieben Dampfer
802 750 kg Frischfische , davon aus Island zwei Dampfer
293 SSO kg , meist Goldbarsch lind Kabeljau , aus der Barents¬
see zwei Dampfer 265 000 kg , meist Schellfisch und Kabel¬
jau , von der norwegischen Küste em Dampfer 161 ' 00 kg,
meist Seelachs und Kabeljau , und aus der Nordsee zwei

Dampfer 82 500 kg , meist Seelachs und Wittling . Ein
Hochseesegler stellt © 20 000 kg Küstenheringe zur Verfü¬
gung . Barentssee : Kabeljau I , II und III 6, Schellfisch I,
II und III 10 , Goldbarsch 7—8 , Austernfisch 20 . Norwegische
Küste : Kabeljau I , II und III 6, Seelachs I und II fi,
Goldbarsch 7— 8. Island : Kabeljau I und II 6, Schellfisch
I 38 , Seelachs I und II 6, Lengrisch 8— 14V », Goldbarsch 7
bis 8 , Austernfisch 6Vt — 7. Nordsee : Hering 12V *» Kabeljau
I 17— 20V4, Schellfisch V 20- 21 , Wittling 7— 8l/t , Seelachs I
und II 6.

Warenmärkte
Reis : Das Inlands - wie das Exportgeschäft liegen zur Zeit

völlig lirasatzlos . Man nennt die Preise wie bisher . Von
den Märkten des Fernen Ostens ist die Haltung des Burma¬
marktes , abgesehen von kleinen Schwankungen , unver¬
ändert , während Siam etwas leichter zu hören ist . Saigon
dagegen verzeichnet auf Grund von Abschlüssen nach
Vorderindien festere Tendenz.

Gewürze : Kaufneigung bestand vornehmlich für einige
Spezialsorten , so beispielsweise für Nelken , Muskatnüsse
und -blute . Auch in Pfeffer kam es zu einigem Geschäft.
In den Preisen ist gegenüber den Vortagen keine Verände¬
rung zu verzeichnen.

HUlsenfriichte : Die Umsätze in Hülsenfrüchten sind weiter
vom Angebot abhängig . Auf letzter Basis kam es zu ge¬
ringen Bedarfskäufen . Man bevorzugt nach wie vor feinste
Sorten.

Getrocknete Früchte : Der Markt bot ein unverändert
reges Bild , da die Kaufneigung der Abnehmer für die bis¬
her schon gefragten Artikel keine Abnahme erfahren hat.

„Kautschuk : Williger . Sheets loko 715/u , für Febr . -März
731/« , für März -April 8 Pence für ein lb.

Hamburg , 26 . Januar

Newvork , 26 . t. f März 6 . 89 llull 7 . 09
Baumwollsaatol | Mal 7 . 01 | September 7 . 13

Newyork , 26 . I.
Terpentin | Terpentin

31 . 76
| Terp . Sav.

26 . 76

Newyork , 26 . t. | Petr . SWC. 16 . 26 I Mid . Conti. 0 . 96
Petroleum I Petr . SWT. 12. 25 | Pens . RohäJ 102 )4/180

26 . 1. lull 6 . 24 Märi 4 . 13 n

k. stet. September 6 . 28 r Mal 4 . 18 n
Dezember 6 . 32 n lull 4 . 20 n

7 . 75
6 . 10 Tagesums. 25000

September
Dezember

4 . 21 n

6 . 20/21 Rio loko 6 . 26 Tagesums. 1000

Kaffee
Bremen , 26 . Januar . In Ermangelung von einführbarer

Ware blieben die Umsätze begrenzt . Man hörte nur von
vereinzelten kleineren Kontrakten . Für Transitware , be¬
sonders in Lokokaffees , besteht bei guter Qualität ver¬
mehrte Nachfrage . Das Abzugsgeschüft nach dem Inlande
hält sich in gewohnten Grenzen.

Hamburg , 26 . Januar . Der Markt verkehrte in ruhiger
Haltung . Das Abzugsgeschäft nach dem Inlande bewegte
eich im Rahmen der Vortage . Das gleiche gilt für den
Transithandel . Die Lokopreise haben sich nicht verändert.
Das Kaffeeinstitut in Rio beziffert die zerstörten Kaffee¬
mengen bis zum 15 . Januar 1939 auf 64 872 000 Sack gegen
64 733 000 Sack am 31 . Dezember 1938 und 56 729 000 Sack am
31 . Dezember 1937.

Hamburger Kaffeeterminbörse
Superior Santos in Pfennigen für 4/i kg netto,
bei mindestens 250 Sack 1— 14 700 kg netto)

12 .80 Uhr (Netter Kontrakt ) : März 32 B 80 G . Mai 82 B
30 G , Juli 32 B 80 G . Sept . 32 B 30 G . Dez . 32 B 30 G.

Tendenz:
Santosloko
März
Mal ,

Newyork , 26 . Januar . Im Knffeeterminverkchr schritt
man angesichts der niedriger lautenden Meldungen aus
Le Havre und der Geschäftsstelle am Lokomarkte zu Ab¬
gaben , denen keine Stoplosaufträge gegenüberstanden . Ver¬
käufer waren insbesondere europäische Firmen und die
Kommissionshäuser.

Kakao
Hamburg , 26 . Januar . Rohkakao : Bei stetiger Tendenz

blieb die Preisgestaltung ziemlich gleichbleibend . Nur Plant.
Trinidad setzte dio Preissteigerung fort . Die Abzüge nach
dem Inlande sind nicht sehr umfangreich . Plant . Trinidad
erste Marken 35 * sh 6 d cfr für 50 kg netto unverzollt . —
Kakaohalbfabrikate:  Der Bedarf war anhaltend
rege . Die Abschlüsse wurden auf unveränderter Preis¬
lage getätigt.
Newvork , 26 . 1. k. stet.

März 4 . 29 pul . 4 . 61 I Oktober 4 . 67
Mal 4 . 41 | September 4 .62 | Dezember 4 . 78

Zucker
Magdeburg , 26 . Januar . Gemahl . Melis prompt per zehn

Tage 31 .35 , Jan . 31 .45 und 31 .50 , Weißzucker - bzw . Raffinerie-
Melasse 3.03, Rohzucker — Melasse 3 .03 . Tendenz : ruhig.
Newvork . <6 . t . Kohzuckei k . stet.

März 1 . 83/84 * 1 Juli 1. 93/95 - 1 November 2 . 01 n
Mal 1 . 90/91 * I September - 1. 97/98 * | Januar 1. 95/96 *

*) Geld - und Briefnotierungen.

Berlin,
cif Hambur;

26 . Januar.

Metalle
Metalle . Elektrolytkupfer promptkupi.

.rg , Bremen oder Rotterdam 58V * RM für 1U0 kg.
Öriginal - Hütten - Aluminium 98 — 99 V«, in Blöcken 183 , des¬

gleichen in Walz - oder Drahtbarren 99 •/• 137 . Feinsilber
36 .90— 39,90 RM . , t

Kupfer 52 */<, Blei 1VU,  Zink 17 (alles nom .) . Tendenz:
Stetig.

Berlin , 26 . Januar . Der Londoner Goldpreis beträgt am
26 . Januar für eine Unze Feingold 148 sli 8 d gleich
86,6355 RM , für ein Gramm Feingold demnach 57,3569 Pence
gleich 2,78539 RM.

Hamburg , 26 . Januar . (Richtpreise des Vereins der am
Metallhandel beteiligten Firmen ) Silber prompt 39 .90 B,
36 .90 G , Hüttenrohzink nom . 17 B , 17 G.

London , 26 . Januar

Kupfer (per Tonne)
Tendenz : k. stet.

Standard per Kasse 42 . 00 —12^
do . 3 Monate
do . SetU . Prell

Elektrolyt
best selected
Strong siieets
Elektrowirebars

42 .31 — 37)4
42 . 00

47 )4—48 )4
47)4—48 )4

80 . 00
48 . 60

Antimon Regulus
(per Tonne)

Erzeuger -Preis * 70 —71
chlnes . per * 41 £—42 )4 n
Quecksilber *

(per Flasche sh ) 304/—
Platin * (p . 20 Unz .) H
Wolframerz cif . •

(sh per Einheit ) 67 — 60 n
Nickel , Inland . *

(per Tonne ) 180— 186
do . ausl . * (per t ) 180 — 185
Weißblech l . G . Uokes
20X14 (ob , Swansea*
(sh per box of 108 Ibs ) 20 . 26
Kupfcrsnlfat
fob . * (per H 18 -75
Indisch Chromerz

e. I. f. Basis 4t •/•
(sh per lona ton ) 87/6 — 92/6

Kadmium fob . London
(sh per t ) 2 n

Silber
Barrensilber prompt 20 . 12)4
Fetnsflber prompt 21 .06
Barrensliber auf Lief - 19 . 81
Feinsilber auf Lief . 21 . 37)4

Gold (sh und Pence
(per Unze ) 148/8

* Inakt . Notierungen

Weißblech
Roheis . N. 2
do . N. 2plaln

6,00
24 . 60
23 . 26

Zinn (per Tonne)
Tendenz : schwach

Standard per Kasse 208 ^—2( 9
do . 3 Monate 209 )4— 209 )4
do . Settl . Prell 209 . 00

Siralls ^ 216 . 00

Ble ! (per Tonne)
Tendenz : willig

ausl . pr. offiz . Preis 14 . 06 — 19
do . entf . Sicht off . Prels14 .31 ~ 37 )4
do . Settl . Preis 14 . 12)4

Zink (per Tonne)
Tendenz : stetig

gewöhnt , pr. oft . Preis 13 . 37 )4— 60
do . entf . Sicht off . Pre !s13 . 66— 62 '*
do Settl . Preis 13 . 37)4

Aluminium (per t)
Inland * 94
Ausland * 90

London , 26 . Januar . Am Donnerstag wurde Gold im
Werte von 951 000 Pfund Sterling zu einem Preise von
148 sh 8 d pro Unze fein verkauft.

Newvork , 26 . 1.
El . Kupf . I. 9 . 86 Bl Blei , loko 4 . 76
30/90 Tage 9 . 86 B zink , loko 4 . 60
Zinn , loko 46 . 20 | Silb . ausf . 42 . 75

Holzmarkt
Die Beschaffungsfrage von Nadelrundholz,  welche

nichts von ihrer Bedeutung verloren hat , beschäftigte fort¬
gesetzt die Sägeindustrie , da der Bedarf so erheblich wie
dringend ist . Einschlag , Zuteilung und Abfuhr erfolgen
allenthalben so schnell wie möglich ; aber Arbeiterinangel
und starker Schnee haben stellenweise einen ungünstigen
Einfluß ausgeübt , der aber bald durch normale Verhält¬
nisse wieder ausgeglichen werden wird . Jedenfalls sind
die Andienungen in der Zunahme begriffen . Der Waldbesitz
ist seine Bestünde aus dem alten Forstwirtschaftsjahre fast
restlos losgeworden . Fichten - und Tannenholz ist ebenso
gesucht wie Kiefernholz zu den höchst zulässigen Preisen.
Jede Sortierung findet glatten Absatz , aber am gesuch-

. testen ist das Wertholz . Von den wenigen bislang be¬
kanntgewordenen Wertholz -Versteigerungen wird eine gute
Beteiligung bei meist hohe n̂ Preisen gemeldet . So standen
im Regierungsbezirk Stettin beträchtliche Mengen in den
verschiedenen Forstämtern zum Verkauf . Die Preiserlöse
gingen stark auseinander , je nach der Beschaffenheit des
Holzes und den Abfuhrverhältnissen . Erzielt wurden für
Kiefernwertholz -Schneideholz Klasse 2b bis Klasse 6
80 —76,25 RM je fm ab Wald und für schneideholzartige
Ware Klasse 3a bis Klasse 5 35— 74 RM und für Ramm¬
pfähle Klasse 3a bis Klasse 5 30,65 — 59 RM . Nunmehr ist
auch eine Verstärkung des Einschlages im Lande Oester¬
reich und in den eudetendeutschen Gebieten angeordnet
worden , zwecks einer Verbreiterung der deutschen Holz-
grundlage . Die Nadelstammholzeinfuhr ist zur Zeit nicht
erheblich und wird auch in nächster Zeit nicht ansteigen.
Unsere an und für sich kleine Ausfuhr ist immer mehr
zurückgerträngt worden . Unser Verbrauch in Gruben - und
Papierholz ist weiter rocht groß , aber man hofft die Ein¬
fuhr hierin in Zukunft wesentlich verringern zu können.
Das Angebot an Laubrundholz  aus frischer Fällung
steht noch nicht auf der Höhe , vermehrt sich aber von
Woche zu Woche . In nächster Zeit erwartet , man das
Angebot größerer Posten Rotbuchen ; starke A -Klassen für
Schälzwecke sind sehr gefragt . Für geringere und mitt¬
lere Eichen ist weniger Interesse als für Schalholz vor¬
handen . Lebhaft ist die Nachfrage in Erlen . Eschen , Nuß-
baum und Pappeln von guter Beschaffenheit . Die Aus¬
sichten für die Verkäufer sind recht günstig.

.Schiffahrt.

Ausbau der französischen Tankerflotte
Anleihe -Ausgabe der Soclete Francaise de Transports

Petrollers

Diese im vorigen September mit einem Aktienkapital von
30 Mill . Francs in Paris unter Mitwirkung des Office Na¬
tional des Combustibles Liquides gegründete Gesellschaft
legt jetzt eine Anleihe auf , die es dem Unternehmen er¬
möglichen - soll , die Ankäufe und die Ausgaben für die
Unterhaltung und den Ausbau der Flotte zu decken . Der
Gesamtbetrag der Anleihe beträgt 200 000 000 Francs . Der
Ausgabekurs beträgt 94,50 % . Die Anleihe ist mit 5Vs %
verzinsbar und ist in 20 Jahren amortisierÜar , beginnend
nach fünf Jahren . Die Verzinsung beginnt am 10 . Ja¬
nuar 1939 . Für die Anleihe leistet das Amt für flüssige
Brennstoffe ( Office National des Combustibles Liquides ) -
unbedingte Garantie . — Die Flotte cler Gesellschaft besteht
augenblicklich aus sieben Tankschiffen mit einer Tonnage
von 103 330 t.

IIollancl -Ainerlka - Llnle , Rotterdam . — Befriedigender Ge¬
schäftsgang . Itn Jahresbericht für das Geschäftsjahr 1938
wird hervörgehoben , daß sich der Geschäftsgang befriedi¬
gend entwickelt habe . Im Berichtsjahr wurde der Fahr¬
gastdienst auf der Nordatlaniik -Linio durch Indienststellung
der „ Nicuw Amsterdam “ (36 000 t ) und der beiden schnellen
kombinierten Fracht - und Fahrgastschiffe „ Noordam “ und
„Zaandam “ reorganisiert , so daß auch in den Winter¬
monaten der wöchentliche Dienst nach Newyork aufrecht¬
erhalten werden konnte . Trotz des Rückgangs im Gesamt-
fahrgastverkolir über den Ozean konnte die Reederei dank
dieser neuen Schiffe ihren Fahrgastantei ] erhöhen . Die
älteren Schiffe „ Volendara “ , „ Rotterdam “ , „ Statenriam “ und
„Veendaan “ unternahmen 34 Touristenreisen von nord¬
amerikanischen Häfen nach Kanada , den Bermuda -Inseln
und Westindien , die „ Rotterdam “ führte von Newyork aus
eine Reise nach Südamerika und eine Reise nach Nord¬
europa aus . Auch das Frachtgeschäft wird als befriedi¬
gend bezeichnet . Der Gewinn beläuft sich auf . 5,60 (6,64)
Mill . RM , woraus wieder 5 % Dividende verteilt werden
«ollen . Auf die Flotte werden 3,70 (2,57 ) Mill . hfl abge¬
schrieben . 1,10 (1,70 ) Mill . hfl werden der Sonderrücklago
zugeführt . Die Aussichten für das laufende Jahr werden
als günstig bezeichnet . Die Flotte der Reederei hat eine
Gesamtgröße von ' 251 961 (221 396 ) BRT . In bezug auf den
Baukredit für die „ Nieuw Amsterdam “ ist mit der Re¬
gierung eine günstige Regelung erfolgt.

Liegeplätze der Seeschiffe
Europahafen : Adler 2 (8 15 26 ) , Falcon 2 (8 14 80) , Lumme 4

(8 16 49 ) , Nixe 6, Kong Sigurd 6 (8 19 09) , Hector 10 (8 22 89 ) ,
Viktoria 10 , Electra 10 , Arucas 1, Elster (Dock ) .

Ueberseeliafen : Bacchus 11 (8 00 26 ) . Idarwald 13 (8 00 33 ) ,
Poelau Roebiah 13 (8 17 33 ) , Mirai Horn 15 (8 00 58) , Asaka
Maru 17 (8 53 90 ) , Alk 12 (8 53 76 ) , Neidenfels 12 (8 53 43 ) ,
Rosario 14 (8 53 39 ) . Meriones 16 (8 54 86 ) , Rio de Janeiro 36
(S 54 83 ) , Achaia 18 (8 54 88 ) .

Hohentorshafcn : Elsa (Einkaufsverband)
Industrlchafcn : Padova , Capacitas . Gottf . Bueren , Kong

Alf , Helga Schröder (Röchling ) , Bjorkö . Sayn (Nordd.
Hütte ) , Mellum (Nordfestmache -Brücke ) , Madare (Milten¬
berg & Kriete ) .

A -G Weser : Eisenach (Dock V ) , Wartenfeie (Werfthafeu ) ,
Hameln (Ubootshafen ) .

Schiffe des Norddeutschen Lloyd ln:

Bremerhaven : Berlin , Bremen , Europa , Marburg . Steuben.
Hamburg : Edda , Lahn , Minden , Saar , Düsseldorf.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 25. Januar:
Scheer , dtsch ., von Bremerhaven , Carl J . Klingenberg,

Kali -Anlage . Cosenza , it . , von Sevilla , Gebr . Specht , Kohlen¬
handel.
Angekommene Seeschiffe am 26. Januar:

Achaia , dtsch ., von Hamburg , Böning & Co ., Sch . 18.
Petropolis , dtsch . , von Hamburg , Carl J . Klingenberg,
Sch . 18 , Baumwolle . Bacchus , dtsch . , von Westnorwegen,
D . G . Neptun , Sch . 6, Stückgut . Adler , dtsch . , von Hüll,
Herrn . Dauelsberjj , Sch . 4, Stückgut . Rio de Janeiro , dtsch . ,
von Hamburg , Gebr . Specht , Sch . 16 . Falcon , engl ., von
London , The Gen . Steam . Nav ., Sch . 2 , Stückgut . Kong
Sigurd , norw . . von Hamburg , Herrn . Daueleberg , Sch . 6,
Stückgut . Vacliete , engl . , von London , Vacuum Oil , Vacuum
Oil . Mimi Horn , dtsch . , von Westindien , Nie , Haye & Co . ,
Sch . 15 , Baumwolle . Poelau Roebiah , holl . , von Hamburg,
Gottf . Steinmeyer , Sch . 33 . Helga Schröder , dtsch . , von
Esbjerg , Carl Scholle , Röchling.
Ahgegangene Seeschiffe am 25 . Januar:

Norderau , dtsch . , nach Hamburg , Nie . Haye & Co . Jupiter,
dtsch . , nach Kopenhagen , Heinr . Gerhd . Fisser , Stückgut.
Itauri , dtsch ., nach Hamburg . Carl J . Klingeunerg , Rost¬
ladung . Aachen , dtsch . , nach Hamburg . Horm . Dauelsberg,
Restladung . Falkenfels , dtsch ., nach Hamburg , D . D . G.
Hansa , Stückgut . H . C . Horn , dtsch . , nach Hamburg , Nie.

Haye & Co ., Kestladumt . Flaohsee , dteeh . , nach Botterdam,
Carl Scholle . Inn , dtsch . , nach Mittelamerika , Herrn . Haueis¬
berg , Stückgut . Tucuman , dtsch . , nach Hamburg , Carl J-
Klihgenberg . Carlo Martinolieh , it „ nach Genua , Gehr.
Specht . Thor , dtsch . , nach Botterdam , Carl Scholle.

Norddeutscher Lloyd (Schleppschiffahrt)

Bremen -Stadt angekommen am 26.  Januar:
Oster Till (Lanken ) , von Hamburg , Sch . 9 a , Stückgut.

Wester Till (Tjarks ) , von Hamburg , Getreidehafen , Bohnen.
Lloydl . 166 (Kriete ) , von Hamburg , Industriehafen , Brehola,
Holz . Lloydl . 17Ü (Schulz ) , von Hamburg , Sch . 9 a , Stuckgut.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aachen 25 ab Bremen

nach Hamburg . Aegina 25 . ab Sao Francisco do Sul nach
Santos . Aller 26 . ab Antwerpen nach Bougie . Anhalt 25 . an
Auckland . Augsburg 26 . Holtenau pass , nach Hamburg.
Chemnitz 25 . ab Philadelphia nach Rotterdam . Columbus
25 . ab Fort de France nach Trinidad . Donau 26 . ab A .nt-
werpen nach Rotterdam . Elbe 26 . ab Nagoya nach
Gneisenau 25 . ab Hongkong nach Schanghai . Inn 25 . ab
Bremen nach Antwerpen . Leipzig 25 . Azoren pass , nacn
Antwerpen . Main 25 . ab Fremantle nach Durban . Scharn¬
horst 25 . an Rotterdam . Ulm 26 . an Antwerpen . WandßoeK
25 . San Miguel pass , nach Havanna.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Hansa “ . Bremen.
Birkenfels 25 . von Hodeidah . Falkenfels 26 . in Hamburg.
Geierfels 25 . von Bunder Shahpour . Goldenfels 25 . in Suez.
Hundseck 25 . in Oporto . Kandelfels 25 von Port Said.
Lahneck 24 . in Sevilla . Lindenfels 24 . ' in Navlakhi . Manen¬
fels 25 . von Karachi . Neuenfels 25 . von East London . Bauen¬
fels 25 : in Cnlingapatam . Rotenfels 25 . von Bahrein . Stahl¬
eck 25 . Ouessanfc pass . Tannenfels 25 . von Karachi . Weißen-
fels 24 . Ouessant pass . Werdenfels 25 . in Negapatam.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Neptun “ . Bremen . Ariadne
25 . von Rotterdam nach Köln . Astarte 26 . in Amsterdam.
Atlas 25 . von Antwerpen nach Pasajes . Bacchus 26 . m Bre¬
men . Egeria 25 . von Hamburg nach dem Rhein . Eifel 24.
in Santander . Feronia 26 . in Gotenburg . Fortuna 25.
Holtenau pass , nach Rotterdam . Irene 26 . in Pillau . Jupiter
26 . Brunsbüttel pass , nach Kopenhagen . Klio 26 . Ouessant
pass , nach Antwerpen . Leander 26 . von Bremen nach Ant¬
werpen . Mercur 25 . von Rotterdam nach Köln Niobe 26 . in
Rotterdam . Olbers 26 . von Stettin nach Rotterdam . Pallas
26 . in Stettin . Pax 25 . von Rotterdam nach Rostock . Pluto
26 . in Cadiz . Pollux 25 . in Danzig . Priamus 26 . in Rostock.
Pylades 25 . von Danzig nach Riga.

Argo Reederei Richard Adler & Co , Bremen . Albatroß
25 . von Hamburg nach Hüll . Condor 25 . von Memel uach
London . Ganter 25 . von Antwerpen nach Reval . Greif 26.
von Leith nach Hamburg . Habicht 26 . in Hüll . Hecht 26.
von Kotka nach Rotterdam . Möwe 26 . in London . Optima
26 . in Rotterdam . Orla 26 . in Antwerpen . Orlanda 25 . m
Raumo . Rabe 25 . von Middlesborough nach Kopenhagen.
Schwan 26 . in Hamburg . Strauß 26 . von Kotka nach Bre¬
men . Taube 26 . von Holtenau nach Hamburg . Zander 26.
in Rotterdam.

Deutsche Levante -Linie GmbH . (Atlas Levante Linie A - G,
Bremen , Deutsche Levante -Linie Hamburg A - G . Hamburg ) .
Achaia 25 . in Bremen . Adana 25 . in Piräus . Belgrad 25 . von
•Tnffa nach Haifa . Cairo 25 . in Alexandrien . Iserlohn 25 . von
Cnvalla nach Thessaloniki . Kreta 25 . von Zonguldak nach
Ordu . Morea 25 . in Kymassi . Sparta 25 . in Mersin . Tinos
25 . in Haifa . Weißesce 26 . in Antwerpen . Yalova 25 . in
Rotterdam.

Union Handels - und Schiffahrtsgesellschaft mbH . , Bremen.
Bremerhaven 29 . in Rotterdam fällig.

Unterweser Reederei A -G , Bremen . Ginnheim 26 . Ouessant
pass . Boekenheim 24 . Panamakanal pass . Kelkheim 25.
ab Narvik.

Hamburg -Amerika Linie . Ostküste Nordamerika und Golf¬
häfen : Hansa 28 . in Cuxhaven fällig . — Westküste Nord¬
amerika : Oakland 25 . in Antwerpen . — Mittelamerika , West¬
indien : Cordillera 25 . von Barbados nach Plymouth.
Phoenicia 26 . Vlissingen pass , nach Antwerpen . Phrygia
25 . in Rotterdam . — Westküste Südamerika : Patria 25 . von
Cherbourg nach Kingston . Roda 25 . von Leith nach Ham¬
burg . Saarland 25 . Flores Island pass , nach London . —
Südafrika , Australien , Niederländisch - Indien : Lüneburg 25.
von Port Said nach Holland . Hanau 24 . von Soerabaya.
Freiburg 25 . in Soerabaya . Menes 22 . in Antwerpen . Wupper¬
tal 25 . in Sydney . — Ostasien : Boekenheim 24 . von Balboa
nach Honolulu . Milwaukee 25 . von Port of Spain nach
La Guayra.

Hamburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Gesellschaft.
Cap Arcona 26 . in Montevideo . Antonio Delfino 26 . in
Buenos Aires . General Artlgas 26 . in Rio de Janeiro . Gene¬
ral Osorio 26 . St . Vincent pass . Bahia 25 . Kap Finisterre
pass . Bochum 25 . von Rosario nach Buenos Aires . Bollwerk
25 . Fernando Noronha pass . Campinas 25 . Fernando Noronha
pass . Corrientes 25 . Dover pass . Curityba 25 . von Pernam-
buco nach Antwerpen . Entrerios 25 . von Madeira nach
Rotterdam . Joao Pessoa . 25 . von Antwerpen nach Brasilien.
La Coruna 25 . von Nordenham nach Antwerpen . Pernambuco
25 . St . Vincent pass . Petropolis 26 . in Bremen . Rio de
Janeiro 26 . in Bremen . Tijuca 25 . in Rio de Janeiro . Tucu¬
man 26 . in Hamburg.

Deutsche Afrika -Linien , Westafrika : Wagogo 25 . an
Lobito . Wahehe 23 . ab Southampton . Wameru 24 . an Las
Palmas . Tübingen 23 . ab Bremerhaven . Wigbert 22 . ab
Monrovia . Wadai 23 . an Lagos . — Süd - und Ostafrika:
Ussukuma 25 . ab Las Palmas . Wangoni 25 . an Rotterdam.
Üsambara 26 . an Hamburg . Njassa 22 . ab Genua . Ubena 21.
ab Beira . Usaramo 20 . ab Las Palmas.

H . C . Horn , Hamburg . Henry Horn 24 . von Antwerpen
nach Port of Snain . Mimi Horn 25 . von Vlaardingen nach
Bremen . H . C . Horn 25 . von Bremen nach Hamburg.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei , Hamburg.
Las Palraas 25 . von Tanger nach Ceuta . Rabat 25 . von Lon¬
don nach Rotterdam . Tenerife 25 . von Mogador nach Agadir.
Pasajes 25 . von Pasajes nach Bilbao . Sebu 25 . von Lissabon
nach Larache . Santa Cruz 25 . von Casablanca nach La«
Palmas . Ceuta 26 . in Antwerpen.

Waricd Tankschiff Rhederei GmbH . , Hamburg . Orville
Harden 23 . an Fawley . Franz Klasen 6 . 2 . in Amsterdam
fällig . Thalia 22 . von Aruba nach Newyork . Prometheus 2 . 2.
in Stockholm *fällig . F . J . Wolfe 2. 2 . in Fawley fällig.
Senator 25 . von Hamburg nach .Bremen . Esso Bolivar 24 . an
Newyork . Phoebus 23 . von Aruba nach Everett/Newyork.
Wilh . A . Riedemann 23 . von Aruba nach Landsend . Svithiod
25 . von Sete Reede . Elbe 26 . an Bremerhaven . Paul Harneit
26 , an Hamburg . Peter Hurll 25 . von Le Havre nach Ham¬
burg . Clio 31 , in Neapel.

Hendrik Fisser A -G , Emden . Franciska Hendrik Fisser
25 . von Methil nach Emden.

Fischdampferbewegungen
Wesermünde/Bremerhaven

Angekündigte Dampfer : Lüneburg , Koblenz (Norwegische
Küste ) , Aug . Kämpf (Island ) , Schwalbe (Nordsee ) .

Am Markt gewesene Dampfer : Haltenbank (Norwegische
Küste ) , Plauen , Dr . A . Strube (Nordsee ) , Roland (B . Xi ) ,
Ernst von Briesen (Island ) , Dr . A . Spilker . Perseus (Weißes
Meer ) .

In See gegangene Dampfer : John Mahn (Weißes Meer ) ,
Wega (Norwegische Küste ) , Lübeck , Seydlitz . Skolpenbank
(Weißes Meer ) , Ludw . Sanders , Weißenfels (Island ) , Hans
Li'oh (Norwegische Küste ) .

Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven Botersand 1 St . 25 Min ..
Nordenham 25 Min . , Brake l St . . Farge 1 Std . 40 Min.
Datum Bremen -Stadt Vegesack Bremerhav.
27 . Januar 7 .28 19,53 7 .13 19 .88 5.13 17 .38
28 . Januar 8 .04 20 .28 7 .49 20 .13 5 .49 18 .13
29 . Januar 8.44 21,09 8 .29 20 .54 6.29 18 .54

Blnnenechlffahrt

Wasserstand der Weser gegen 7 Uhr
Hann . - Claris-

Datum Münden hafen Hameln Minden
24 . Januar 4.01 4.76 4 .26 4 .81

25 . Januar 4 .16 4 .19 4 .34 4,78
26 . Januar 4 .16 4 .95 4 .45 4 .80
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Sauliga und Vezirksklasse voll besetzt
Werder empfängt in der Bremer Kampfbahnden MSB. Lüneburg

Am Sonntag steigt das achte Ländcrtresfen gegen Belgien.
Von den bisherigen sieben Begegnungen wurden deutscher¬
seits vier Spiele gewonnen , und dreimal behielten die Bel¬
gier die Oberhand . Insgesamt ergab sich ein Torverhältnis
von 23:15 für Deutschland . Die bisherigen Auseinander¬
setzungen im einzelnen : Am 18. Mai 1918 in Duisburg 8:3
verloren , am 24. April 1911 in Lüttich 1:2 verloren , am
23. November 1913 in Antwerpen 2:6 verloren , am 22. Oktober
1933 in Duisburg 8:l gewonnen , am 27. Mai 1934 in Florenz
(Fußballweltmeisterschast ) 5:2 gewonnen , am 2tz. April 1935
in Brüssel 6 :1 gewonnen und am 25. April 1937 in Hanno¬
ver 1:8 gewonnen . Man darf gespannt sein , wer sich am
Sonntag in Brüssel wiederum in die Siegerliste eintragen
Wird.

In der Gauliga Niedersachsens geht es wieder hoch her.
Alle zehn Mannschaften befinden sich im Kampf . Bon diesen
haben bekanntlich vier Vereine immer noch fast die gleichen
Positionen . Alle übrigen liegen mit Ausnahme des dem Ab¬
stieg verfallenen Algermissen 1911 dicht beieinander und
wissen immer noch nicht , wer das Schicksal mit den Gänse-
städtern wird teilen müssen.

Werder Bremen — MSB . Lüncburg
Vor etwa einem Vierteljahr kam aus der Heidestadt die

kaum glaubliche Nachricht : Der Exgaumeister vom Eauliga-
neuling 2:8 besiegt ! Diese Niederlage der Grün -Weißen gegen
die Soldatenmannschast wird Wohl kaum so leicht im Werder¬
lager vergessen bleiben . Wie ständen heute Werders Sieges¬
aussichten , wenn die Grün -Weißen nicht diesen schlag er¬
halten hätten . Wir werden kaum fehlgehen , daß die Werder¬
elf sich vor ihren Anhängern am Sonntag in der Bremer
Kampfbahn gehörig revanchieren wird , wenn sie neben ihrer
Fußballkunst auch den Willen zum Erfolg aufbringt . Das

Soimtss, 14.30 Mir- Sremsr «smpldälm

imMM -IIiM
Spiel der Bremer ist zweifelsohne reifer , während die Sol¬
datenmannschast einen großen Kampfgeist besitzt. Da jedoch
Werder zu seiner bevorstehenden Jubiläumswoche (48jähriges
Bestehen ) sich zu gern die Eaumeisterschast als Geburtstags¬
geschenk machen möchte und auch wiederum gern mit den
Gruppenspielen liebäugelt , dürste am Sonntag Wohl wieder
einmal ein klarer und eindeutiger Werdersieg herauskommen.

Hannover 96 — ASV . Blumenthal
Unser Nachbargauligist vom Blumenthaler Forsthaus muß

nach Hannover sahren , um sich dort dem Teutschen Meister
Hannover 96 zu stellen . Obwohl sür die Blumenthaler in der
Leinestadt kaum viel zu holen sein dürste , haben sie Grund
genug , keinen einzigen Punkt mehr zu verlieren ; denn sie
stehen immer noch an zweitletzter Stelle im Tabellenstand.
Für die Hannoveraner andererseits würde aber ein verlorenes
Spiel gleichbedeutend mit dem Verlust der Gaumeisterschait
sein . Von hier aus betrachtet , sehen wir also keine Möglich¬
keit für die Blumenthaler , sondern erwarten die Weinroten
wieder klar in Front wie im Herbstspiel 2:8 in Blumenthal.

Eintracht Braunschwcig — Armin !« Hannover
Dahingegen haben es die Braunschweiger selbst aus eigenem

Platz erheblich schwerer, denn gegen die Arminen haben die
Einträchtler bereits seit Jahren nicht viel erben können , und
wenn die Hannoveraner aus Draht sind , können sie sogar in
der Welfenstadt zu Punktgewinn kommen . Außerdem haben
es die Arminen auch groß nötig da sie an drittletzter Stelle
dem vorletzten Platz allzu nahe sind ! Im ersten Durchgang
langte es für die Blau -Gelben in Hannover zu einem 2:8-
Sieg . Sollte es da jetzt wohl anders kommen ? Wir glauben
es nicht!

VfL. Osnabrück — BsV . Peine
Die Osnabrücker spielen zu Hause gegen die Walzwerk¬

städter . Für den „Herbstmeister ' heißt es hier sehr aus der
Hut zu sein , denn die Gäste sind äußerst gefährlich und ver¬
fügen über einen enorm starken Kampfgeist , durch den sie
in der letzten Zeit von Ersolg zu Erfolg eilen konnten.
Immerhin dürfte es für die Osnabrücker , zumal vor eige¬
nem Anhang , zumindest zum gleichen schmalen 1:8-Wieder-
holungssicg des ersten Durchgangs in Peine langen.

Algermissen 1911 — Jäger 7 Bückeburg

FV . Woltmershausen — VfL. Oldenburg
Die Pusdorfer empfangen auf eigenem Platz am Wester¬

deich den zweiten Oldenburgcr Bezirksklassenvertreter , gegen
den sie erst am letzten Sonntag die Begegnung des ersten
Durchgangs bestricken und mit 3:1 gewonnen haben . So
dürften die Oldenburgcr auch diesmal kaum Glück haben,
vor dem Anhang der Pusdorser zum Erfolg zu kommen.

VfL. Hcmelingcn — Bremer Tportsreunde
Die Hemelinger stelln am Sonntag gegen die Weinroten

abermals vor einer schweren Ausgabe , die sie kaum siegreich
lösen werden , wenn man bedenkt , wie die Sportfreunde den
VfL . im Herbstspiel glatt mit einem 7:1-Sieg stehenließen.
Die Hemelinger werden sich also schon einen anderen Gegner
holen müssen , um zu Punktgewinn zu kommen.

Germania Leer — Bremer Sportverein
Der „.Herbstmcister " muß nach Ostsriesland , um sich in

Leer den dortigen Germanen zu stellen , gegen die die Blau-
Weißen vom Wasserturm schwerer zum Siege kommen dürf¬
ten , als es der Tabellenstand erscheinen läßt , obwohl an
einem Punktgewinn des Meisterschaftsanwärters kaum zu
zweifeln sein dürste.

Sparta Brcmerhavcn — Tura Gröpelingen
Einen heißen Kamps dürste die Begegnung an der Unter¬

weser abgeben , da dort gegen die Spartaner schwer zu ge¬
winnen ist. Außerdem gelüstet den Bremerhavenern nach einer
Vergeltung , haben sie doch die 1:3-Niederlage aus dem Herbst¬
spiel in Gröpelingen wieder wettzumachen.

Auch Hochbetrieb in den Kreisen
Nicht nur in der Eauliga und der Bremer Staffel in der

Bezirksklasse , sondern auch in den drei Bremer Kreisklassen
regiert am Sonntag der König Fußball aus breitester Front.
In der 1. K re i s kla s se finden neun Punktspiele statt,
nachdem die beiden Vorrunden um den Tschammer -Pokal an
den beiden letzten Sonntagen durchgesührt worden sind . Auf
den Plätzen der erstgenannten Vereine haben sich auseinander¬
zusetzen BTG . mit SuS . Telmenhorst , TB . Woltmershausen
mit Sportfreunde Telmenhorst , BV . Erohn mit Luftwaffe
Erohn und BBV . Union mit SV . Vcgesack. In der Staffel
Delmenhorst : Arsten — Verdenia Werden , Luftwaffe Grohn —
Stern , Waller TSV . — Leeste, Llohd — MTV . Hastedt , DBV.
gegen Club 96. Die 2. Kreisklasse  sieht auf den Plätzen
der erstgenannten Vereine folgende Begegnungen vor : TSV.
Brinkum — Bremer Straßenbahn , TSV . Schwachhausen —
Martin Brinkmann Bremen , TSV . Völkersen TSV . Baden,
Luftwaffe Rotcnburg — TSV . Marßel , Sportgemeinschaft st
gegen Reichsbahn -Post -SV . und TSV . Lüssum — TSV.
Rotenburg . In der 3. Kreisklasse  hat die BBOe . ihre
Fußballmannschaft zurückgezogen , so daß das Tressen gegen
Preußen Osterholz -Scharmbeck vom Spielplan abgesetzt worden
ist. Die übrigen Begegnungen aus den Plätzen der erstgenann¬
ten Mannschaften : Gebr . Leffers — Jutespinnerei Bremen.
Eduscho — Krupp Bremen und Komet Pcnnigbüttel gegen
AE . Weser . ' II

Spielausfälle in Lngland
Von den für Mittwoch angesetzten Wiederholungsspielen

zum englischen Pokalwettbewerb und den sättigen Mcister-
schastskämpsen mußten einige wegen Schnee und Unbespiel-
barksit der Plätze abgesagt werden . Das Pokalspiel zwischen
Ehester und Sheffield Wednesdah endete trotz Verlängerung
1:1 und wird zum zweiten Male wiederholt . Die Ergebnisse:
Pokalwiedcrholungsspiele : Newcastle United — Cardisf City
4:1; Ehester — Sheffield Wednesdah 1:1 n . V .; Tottenham
Hotspurs — Westham United verlegt aus den 38. Januar.
1. Liga : Mackpool — -Sunderland 1:1; Birmingham — Chsl-
sea, Brentsord — Aston Villa und Portsmouth — Everton
all « verlegt ; Leeds United — HudderSsield Town 8:1 äbgebr .;
Liverpool — Bvltvn Wanderers 1:2; Middlesbvrough — Pre-
ston Northend 2 :2. Schottischer Pokal (Wiederholungsspiele zur
ersten Runde ) : Stranraer — Edinburgh 1:2; Babcock und
Wileox — Kings Park 3:2; Partick THMe — Coivdenbeaih
1:2. Schottische Liga : Ayr United — Oueenspavk 2 :9; Celtic
Glasgow — Allbion Rovers 4:1; St . Johnstone — Queens
of South 3:9.

Deutsche flbflchrtssiege am Kreuzeck
Der Himmel meint es doch gut mit den Skiläusern in Gar-

misch-Partcnkirchen . Eine Stunde vor Beginn der Absahrts-
rennen auf dem olhmpischsn Gelände von 1936 setzte dichter
Schneesall ein , verschönte die teilweise stark ausgeaperten unte¬
ren Hänge mit seinem blendenden Weiß . Schon in den frühen

Morgenstunden begannen Anfahrt und Anmarsch der Aktiven
und Zuschauer , und als um 11 Uhr Käthe Grascgger als erste
der Frauen in 1588 Bieter Höhe vom Start gelassen wurde,
säumten zahllose Zuschauer die Strecke . Unten am sahnenge-
schmückten Ziel wurden die Bewerber vom Rcichssportsührer
und einer großen Znschaiienmenge in Empfang genommen.
Trotz des starken Ansturmcs des Auslandes gab es überragende
deutsche Siege in beiden Abteilungen . Bei den Frauen suhr
Ehrisck Cranz wieder ganz auf Schnelligkeit und übertraf da¬
mit ihre alte Kampfgenossin Käthe Grasegger mit der hervor¬
ragenden Zeit von 5:81 für die rund 4.5 Kilometer lange
Strecke um glatte zehn Sskungen . Als Dritte folgte Lieft Hosc-
rer in 5:13 vor der wieder ausgezeichnet gefallenden Schwedin
Eva May Nilsson in 5:26,4 und der Schweizerin Erna Stcnri
in 5:31,2 Min . Von vierzehn gestarteten Frauen , die sämtlich
das Ziel passierten , waren elf Deutsche.

Nicht anders verlief die Abfahrt der Männer , die über rund
5 Kilometer führte und in 1769 Meter Höhe gestartet wurde.
Schon der als Zweiter auf den Weg geschickte Willy Walch
erzielte mit 4 :45,2 eine Zeit , an die niemand mehr herankam.
Harro Cranz strebte in toller Fahrt dem Ziel zu, stürzte aber
28 Meter davor und verlor schätzungsweise zehn Sekunden.
Sie hätten genügt , um Walchs Zeit zu erreichen.

Der während des ganzen Rennens fallende Schnee bereitete
natürlich allen Läufern einige Schwierigkeiten . Dennoch ver¬
lief das Nennen ohne schwere Stürze — eine Folge der der
Sicherheit dienenden Zwangstorc . Rudi Cranz hätte leicht
noch schneller sein können , suhr aber ganz aus Sicherheit . Der
Italiener Chierronni riskierte wie üblich alles und stürzte
einige Mal «. Nur mit einem Stock traf er im Ziel ein . Bei
den Männern erreichten von 45 gestarteten 43 das Ziel.

Ergebnisse : Frauen - Absahrtslauf:  1 . Chr . Cranz
(Deutschland ) 5:81; 2. Käthe Grasegger (Deutschland ) 5:11;
3. Liesl Hofercr (Deutschland ) 5:13; 4. May Nielsson (Schwe¬
den ) 5:26,4; 5. Erna Steuri (Schweiz ) 5:31,2; 6. H. Eödl
(Deutschland ) 5:38. 14 gestartet , 14 am Ziel . Männer:
1. Willy Walch (Deutschland ) 4 :45,2 ; 2. Harro Cranz (Deutsch¬
land ) 4:55,2; 3. Albert Pfeifer (Deutschland ) 4:56,1 ; 4. Hansson
(Schweden ) 4:57,0 ; 5. Rudi Cranz (Deutschland ) 4 :58,2; 6. I.
Jehnewein (Deutschland ) 5:01,2 Min . — 45 gestartet , 43 am
Ziel.

7oe Louis mied erK.o.-Sieger
Im Madison Square Garden , Newhorks größter Hallen-

kampfstätte , verteidigte Schwergewichts -Weltmeister Joe Louis
in der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag seinen Titel
gegen seinen Rassegenossen John Henry Lewis . Vor 17 888
Zuschauern errang Joe Louis , der rund 28 amerikanische
Pfund schwerer war , einen neuen Blitzsieg . Bereits in der
ersten Runde wurde der Halbschwergewichts -Weltmeister Lewis
nach drei Niederschlügen aus dem Kämpfe genommen und
der „Braune Bomber " zum Ko.-Sieger erklärt . Louis war
als 18:1-Favorit in den Ring gestiegen und hat durch diesen
schnellen Sieg über einen Gegner , der noch nie durch Ko.
geschlagen worden war , erneut seine große Schlagkraft unter
Beweis gestellt . Sein nächster Gegner sollte der Amerikaner
Tony Galento sein , der ebenfalls alle seine letzten Kämpfe
entscheidend gewann.

Keglerkampf Sremen-Äelmensiorst
Die Bremer Sportkegler sind am kommenden Sonntag in

Delmenhorst zu Gast . Der aufstrebende Verein Delmenhorster
Kegler hat es unternommen , seine Bremer Kameraden zu
einem Städte -Grvßkampf herauszufordern . Nicht weniger als
sechs 6er -Mannschasten , gleich insgesamt 72 Starter , 'werden
an diesen Kamps beteiligt sein . Ausgetragen wird dieses
Treffen diesmal in der schönen sportgerechten Kegelhalle (wie
sie leider in Bremen immer noch fehlt ) des Lokals „Zum
Wehrkrug " in Delmenhorst . Im gleichen Rahmen dieses
Städtekampfes steigt auch wieder der Vereins -6er-Mannschasten-
kampf um den Weser -Deluiepokal . Ferner wurde voni Sport¬
kameraden Fred Hartmann , Delmenhorst , noch eine besondere
Stiftung für die Wertung der jeweilig beiden ersten 6er-
Mannschasten ausgesetzt , so daß also am Sonntag im
„Wehrkrug " wirklich „was los " sein wird . Alle Kämpfe
werden im Vor - und Rückkampf ausgetragen . Es wird also
die endgültige Entscheidung erst in Bremen fallen.

Wannschastsringen
Am kommenden Sonntag findet die große Begegnung im

Ringen der Liga -Manschaften vom Kraftsportverein „Adler"
und vom 1. Bremer Krastsportclub „Siegfried " um die Gau-
meisterschaft statt . Die Kämpfe werden ausgetragen in der
Turnhalle der Horst -Wcssel-Schulo (Realschule des Westens)
um 16 Uhr . Folgende Paarungen stehen sich auf der Matte
gegenüber (anfangs die Kämpser des Krastsportvcreins „Adler ",
an zweiter Stelle die „ Siegfrieds ". Bantamgewicht : Abcling
gegen Petcrmann ; Federgewicht : Stölting — Victz; Leicht¬
gewicht : Buchholz — Dörgeloh ; Weltergewicht : Karow gegen
Dahl I ; Mittelgewicht : Markmann — Precht ; Halbschwer¬
gewicht : Mensing — Weinberg ; Schwergewicht : Ahrens — Rü¬
diger.

Anschließend folgt auch dort der Serienkamps zwischen den
beiden 1. Mannschaften vom Krastsportverein „Simson " (an
erster Stelle ) und vom Kraftsportclub „Siegfried ". Die Kämv-
ser find folgende : Bantamgewicht : Borchers — Pawelkewitz;
Federgewicht : Böttcher — Lange ; Leichtgewicht : Rühl gegen
Dahl II ; Weltergewicht : Kreft — Burgard ; Mittelgewicht:
Horn — K. Spinnreker ; Halbschwergewicht : Döring — H.

Spinnreker ; Schwergewicht : Wölke — Anwärter.

Im Spiel des ersten Durchgangs gewannen die Bückeburger
Soldaten klar mit 5 :1, und inzwischen sind die „Jäger " kei¬
nesfalls schlechter und die Gänsestädter stärker geworden , so
daß kaum anzunehmen sein dürft «, daß der Tabellenletzte mit
einem Sieg überraschen wird.

Wie in der Eauliga alles auf den Beinen ist, so befinden
sich in der

luras Handballer in Hannover
BezirksklasseBremen voll beschäftigt— Spiele der Kreisklassen

Bezirkstlasse Staffel Bremen
auch alle zwölf Vereine im Kampf . Von den sechs Begegnun¬
gen gelangen nicht weniger als vier in Bremen zum Austrag

Nordd . Llohd — Nordsee Cuxhavcn
Der vorjährige Bremer Stadtmeister erlitt im Herbstspiel an

der Elbemündung mit der knappen 2:3-Niederlage eine emp¬
findliche Punkteinbuße , die die Findorsfer bestimmt noch nicht
vergessen haben werden . Jetzt ist ihnen vor eigenem Anhang
aus dem Platz an der Herbststraße -Neukirchstraße die beste
Gele genheit gegeben diese Scharte wi eder wettzum achen.
Lonnlas . 14.39 Bbr Sportplatz HsrirststraLs

NMW -lWM .» «
Vorbsr ab  12 . 45 : HO ! . . 2 . — LporttrsunUo 2.

VsV. Komet — VfB . Oldenburg
Die Rot -Weißen von der Huckelriede empfangen auf dem

Stadtwerder beim Kuhhirten die Bewegungsspieler aus
Oldenburg , gegen die sie im ersten Durchgang mit der kata¬
strophalen l :7-Niederlage überfahren wurden . Inzwischen hat
sich die Mannschaft vom Buntentor jedoch bestens gesunden
und erkämpfte sich in ihren letzten Begegnungen auch schöne
Erfolgs , weshalb diesmal die Punkte in Bremen bleiben
dürsten.

Bevor im Februar die großen Auseinandersetzungen der Fa¬
voriten in der Handball -Eauklasse der Niedersachsen kommen,
gibt es sür die Favoriten MSB . Lüneburg und Tura
Gröpelingen  am letzten Januar -Sonntag verhältnismä¬
ßig leichte Ausgaben . Der Post SV . Hannover jedoch hat gegen
den WSV . J .-R. 73 Hannover ' eine schwere Ausgabe zu lösen.
Keineswegs hat der Post SV . hier schon gewonnen . Bei Lünc¬
burg handelt es sich nur um die Höhe des Sieges . Tura
Gröpelingen,  Bremens Vertreter , tritt in Hannover den
L i st e r Germanen  gegenüber und müßte der Spiclfsrm
nach glatt siegen, doch die Lister sind aus dem Abstiegsstrudel
noch nicht heraus und daher ist Vorsicht am Platze . Germania
List hat immerhin noch eine unberechenbare Kampfkraft , die
technische Mängel nur zu leicht ausgleichen kann . „ Nordbruchs"
Mannen mögen daher aus der Hut sein und Bremens Hand¬
baller nicht , enttäuschen . Mit der Männermannschaft führt
auch Turas Frauenels  nach Hannover , um gegen E er -
mania  List ein Freundschaftsspiel auszutragcn . Die Lister
Mädel haben am Dorsonntag den vorjährigen hannoverschen
Frauenmeister glatt geschlagen und sind ein schwer zu über¬
windender Gegner . Die Tura -Mädel zählen zu den besten bre¬
mischen Mannschaften und werden den bremischen Frauen-
Handball schon würdig vertreten . Die Bremer Mädel werden
beweisen , daß Bremens Frauen -Handball führend in Nieder-
sachscn ist und Bremen mit Recht die Mannschaft des Gau-
meisters beherbergt . Der Spielplan der Gauklasse lautet:

Germania List — Tura Gröpelingen in Hannover.
TSV . 87 Hannover — MSB . Lüneburg in Hannover.
Post SV . Hannover — WSV . J .-N. 73 Hannover
Arminia Hannover — 1816 Limmer in Hannover.

Wichtige Positionskampfe im Hockeg
BHL. gegen Hannover 7g / Not-Weiß gegen Horn / fllster in der Bahr

In der 8 -Staffel kann bereits am Sonntag eins Ueber-
raschung fällig fein . Hannover 78  muß nach Oberneu¬
land und hat dort gegen den B H C. noch keinessalls ge¬
wonnen . Horn,  der stärkste Rivale des Tabellenersten , hat
in der Kampfbahn noch etwas gutzumachen , denn T H V.
Rot - Weiß  nahm den meisterschastshungrigen Hörnern die
ersten Punkte ab und zerstörte letzteren einen Teil ihrer Hoff¬
nungen . In der Bahr hat der Club zur Bahr den
Club an der Alster  zu Gast , der mit mehreren Mann¬
schaften nach Bremen kommt.

BHC . — Hannover 78
Als wichtigstes Ereignis des Sonntags muß man die aus

14.38 Uhr sestgesetzte Begegnung zwischen obigen Mannschaften
bezeichnen , haben doch die Rotweißen zu Hause gute Aus¬
sichten, den Siegeslauf der Hannoveraner zu unterbrechen
und sich die wertvollen Punkte zu sichern. Bringen die Rot¬
weißen am Sonntag die richtige Spiellaune mit und kämpfen
bis zum Acußersten , so hahen die favorisierenden 78er nicht
nur einen harten Widerstand , sondern vielleicht auch eine
für sie nicht angenehme Ueberraschung zu erwarten.

THB . Rot -Weiß - Horn
Das Resultat des tzerbstspieles dieser beiden Mannschaften

war wohl die größte Ueberraschung der ganzen Hsrbstserie.
schlugen doch die THVer die klar in Front erwarteten Hörner
gänzlich unerwartet mit 1:8 und zerstörten den Hörnern da¬

durch die Aussichten auf die Tabcllenführung . Horn hat also
etwas gutzumachen und wird , da auch der Anschluß an Han¬
nover 78 gehalten werden muß , kaum eine Wiederholung
eines Erfolges der Stadionleute zulassen . Spielbeginn um
14.38 Uhr.

Club zur Bahr — Club an der Alster
In der Bahr ist Alster mit sünf Mannschaften beim Nie-

dersachsenmcister zu Gast . Bahr hat in Zukunft Baudendistl
zu ersetzen, da letzterer geschäftlich nach Berlin übersiedelt.
Das Spiel gegen die starke Hamburger Elf wird daher den
Vahrern zur Ausprobierung einer Neuaufstellnng recht will¬
kommen sein . denn schon rückt die Zeit sür die neue Aus¬
spielung des Titels durch die Gruppenmeister und die an¬
schließenden Meisterschaftsspiele näher , und es wird Zeit,
daß Bahr die bestmöglichste Mannschaft zusammenhat . Spiel¬
beginn 14.38 Uhr in der Bahr.

Die weiteren Spiele:
Bahr 2 — Alster 2 um 11.38 Uhr ; Bahr kom. — Alster 3

um 14.38 Uhr ; Rot -Weiß 3 — Alster 4 um 11.38 Uhr ; Bahr
Frauen — Alster Frauen um 14.38 Uhr und BHC . 2 gegen
Bahr 2 um 11 Uhr . (Sämtliche vorgenannten Spiele in der
Bahr .) In der Bremer Kampfbahn:  11 .45 Uhr Not-
Weiß Frauen — MTV . von 1875 Frauen ; 15.38 Uhr Rot-
Weiß 2. Herren — MTV . von 1875 2. Herren —Platz
Oberneuland:  BHC . 3 — Horn 3 um 18.38 Uhr . 12

Bezirksklasse voll beschäftigt
In der Staffel Bremen muß am Sonntag ein umfang¬

reiches Programm erledigt werden.
Das wichtigste Spiel dieser Klasse kommt an der Augs¬

burg e r Straße  zum Austrag . Der T vi ö . B. ist durch¬
aus in der Lage , dem Tabellenführer Ha st edier MTV.
ernstlich Schwierigkeiten zu bereiten . Die Hastcüter haben je¬
denfalls noch nicht gewonnen , vielmehr kann der Platzverein
ebensogut Sieger sein . Es wird ein sehr spannendes Spiel
geben. Beginn 14.38 Uhr . — Um dieselbe Zeit gibt es an der
Wiehenstraßc das nachbarliche Treffen Tb . Oslcbs Hau¬
sen — T v. Grambke.  Hier liegen die Aussichten ähnlich,
doch haben die Grambker mehr Spielerfahrung . — In A r st e n
(14.38 Uhr ) wird der Tabellenletzte T v g. Hemelingen  ge¬
gen den T uS . Arsten  einmal mehr Punltckcferant sein
müssen . — Offen ist die Begegnung in Blumenthal (14 .30
Uhr ) zwischen dem Blumenthaler T v. und Haben-
tza u s e n . Ob der Platzvorteil ausreicht sür die Blumenthaler
ist fraglich . — Um 15 Uhr wird an der Neuenlander Straße
zwischen BTG.  und TSV . Leeste  ein spannender Kamps
zum Austrag kommen . Auf eigenem Platz sind die BTG .er
nicht zu unterschätzen . Wohl muß man au : Grund des Tabel-
lenstandes den Leestern ein kleines Plus einräumen , doch die
Neustädter scheinen langsam wieder in Tritt zu kommen , so
daß wir die Begegnung offen lassen müssen.

In den Kreisklassen
herrscht ebenfalls Hochbetrieb . In der 1. Kreisklasse gibt es
bei den Männern eine ganz « Anzahl Spiele und zwar : ,BSV.
und Stern  spielen um 14.38 Uhr an der Dedesdorfcr Straße.
Die Stcrner werden gewaltige Anstrengungen machen müssen,
wollen sie nicht verlieren . — In Aumund  gibt es das Nach-
bartrefscn T v. Aumund  gegen Vegesacker  Tv ., wobei
die Aumundcr die besseren Aussichten haben . — Um 15 Uhr
spielen in Woltmershausen der Tv . Woltmershausen
gegen Tura  2 . Die Begegnung ist offen . — Die Bremer
Sportfreunde  werden auch aus eigenem Platz (14.38 Uhr)
nicht gegen SuS. 96  bestehen . — In der Pauliner Marsch
(14.38 Uhr ) wird sehr stark um den Sieg gckämpft werden,
denn A B T V. und Arbcrgcn  dürsten sich gleichwertig
sein . — Um 13,38 Uhr werden in der Bremer Kampfbahn
Werder  und O st e r h o l z - T . die Klingen kreuzen . Wer¬
der zeigte gegen BTV . eine ausgezeichnete Leistung . Wieder¬
holen sie diese, dann ist Osterholz in Gefahr.

Bei den Frauen  gibt es vier Tressen . Der Gaumeister
Mart . Brinkmann  spielt um 13.38 Uhr in der Bremer
Kampfbahn gegen Werder  und wird ohne weiteres Sieger
bleiben . Die Werdermädel werden bemüht sein müssen , die
Niederlage möglichst günstig zu gestalten . — Ebenfalls um
13.30 Uhr spielen ani Kuhhirten Bremer Sportfreunde
und Waller  TSV . Der Papierform nach müßte der Platz¬
verein siegen, doch Walle wird ihnen den Sieg nicht leicht
machen . — Offen ist die Begegnung Eduscho gegen Karstadt
(11 Uhr ) und Wart . Brinkmann 2 — Gebr . Leffers (18 Uhr)
wird M . B. als Sieger sehen.

In den weiteren Kreisklassen gibt es folgende Spiele:
Klasse 2: 18.30 Uhr Nordd . Llohn - Waller TSV ; 14.38 Uhr

Obcrnculand — Lloyd ; 1! Uhr Tv . d. B . 2 — Tv . Oslenshau-
sen 2. — Klasse 3: 11 Uhr BTV . 2 - - BSV . 2; 11 Uhr SuS . 96
2 — BTG . 3; 14 Uhr Tv . Woltmershausen 2 — BTG 1;
18 Uhr Focke-Wulf - Tura 5. — Klasse 4: 11 Uhr BSV . 3
gegen TSV . Osth. 2; I I Uhr Tv . Grambke 2 - Waller TSV . 2.

Freundschaftsspiel . Um 15 Uhr spielt BTV . gegen Tv
Buugcrhos  Telmenhorst . Man .geht nicht seht in der An¬
nahme , daß die Bremer siegen werden . — —

Schweden-Niedersachsen in Sremen
Wenige Tage nach der Entscheidung der Krcismeisterschasten

im Amateurboxen , die heute in der Turnhalle des Reichsbahn
TuTV . Oldenburg in Oldenburg stattfindet , tritt die beste
nicdcrsächsischc Klaffe zu einem Kamps gegen Schwedens Na¬
tionalstaffel in Bremen an , wo der große Saal des „ Kasino"
Auf den Hasen , Schauplatz dieser Begegnungen sein wird . Tie
Schweden boxen bekanntlich morgen in der Hanseatcnhalle in
Hamburg gegen Deutschlands Auswahl im vierten Länder¬
kamps, haben dann einige Tage Ruhe und werden am Diens¬
tagabend in Bremen frisch und ausgeruht in den Kamps gchem
Da diese deutsch-schwedischen Kämpfe in Bremen einer gründ¬
lichen Sichtung des vorhandenen Rachwuchsmaterials dienen
sollen , werden sicherlich auch Reichsfachamtsleiter Ministcrial-
rat Dr . Metzncr und Rcichssportwart Hanns Hicronimus am
Ring zu finden sein , in dem aller Wahrscheinlichkeit noch Gau-
s- chwart Liberi,n , Bremen , selbst das Kommando übernimmt
Um ganz sicher zu gehen, die tatsächlich stärkste niedersächsischc
Vertretung in Bremen gegen die Schweden in den Ring zu
bringen , hat der Gansachwart in allen acht Gewichtsklassen
Ersatzleute bestimmt , die im Falle eines Ausfalles sofort ein¬
gesetzt werden können . Alle Kämpser und Ersatzleute haben
Austrag erhalten , sich aus die Schweden -Veranstaltung in
Bremen bestens vorzubereiten , so daß also die Kämpfe in jeder
Hinsicht hochwertig sein werden . Tie niedersächsische Staffel
marschiert gegen Schwedens Nationalaufgebot wie folgt aus:

Fliegengewicht : Schiemanskh (Hanovcr ) — Stia Krcuasi-
(Schweden ). Ersatz : Palussek (Braunschweig ). ^

Bantamgewicht : Schubert (Hannover ) — Perch Almstroem
(Schweden ). Ersatz : Rupp (Hannover ).

Federgewicht : Boesen (Bremen ) — Charly Rydell (Schweden)
Ersatz : Bialas (Hannover ).

Leichtgewicht : Blumenthal (Hildesheim — Stig Jokmsivn
(Schweden ) . Ersatz : Krüger (Lüneburg ).

Weltergewicht : Secdorf (Bremen ) — Oscar Agren (Schwe¬
den) . Ersatz : David (Hannover ).

Mittelgewicht : Trillhass (Bremen ) — Allan Eranelli (Schwe-
den). Ersatz : Harms (Hannover ).

Halbschwergewicht : Koppers (Hannover ) — Per Andersson
(Schweden ). Ersatz : Sieg (Kriegsmarine Wilhelmshaven ).

Schwergewicht : ten Hoff II (Oldenburg ) — Olle Tandberg
(Schweden ). Ersatz : Kohlbrccher (Bremcrhaven ).
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Schuhen herhören!WHW-Schießen
^Auf Anordnung des Verba ndssührers des Teutschen
Schützenverbandes im NSRL ., Obergruppenführer der SA
Jückner , wird am Sonntag , dem 19. März 1939 im ganzen
Reich das WHW .-Schießen durchgeführt . Für die Mitglieder
des Teutschen Schützcnverbandcs ist die Teilnähme Pflicht
bzw. ist der Opfevbetrag zu entrichten . Ich rufe aber auch
alle anderen Schützen , die in den Reihen der Partei , der SA .,

st, NSKK ., NSFK ., HJ „ DAF ., NSKOW -, NS .-KriegerbM
usw . stehen, sowie alle Kameraden des NSRL . und Aoüß-
genossen überhaupt zu diesem Opfers chießen  auf ! Um
eine Uebersicht zu haben , wer sich beteiligt , bitt « ich Me
Formationen , Vereine , Betriebe usw ., mir bis zum 4. Februar
1939 die Anzahl ihrer teilnehmenden Schützen zu melden,
damit ich die WHW .eNadeln rechtzeitig beschaffen kann. Tic
Abnahme der Nadeln ist dann verbindlich . Der Opserbetrsg
beträgt 8.58 RM sür 3 Schuß liegend freihändig (ausschließlich
Patronen ). Davon werden abgeführt : 6.38 RM an das WLW.,
8.85 an die Deutsche Sporthilse , 6.18 an den Gau für die
Plakette , 8.85 an den betr . Schützenberein.

Die Am zeug er stellt die  HJ . Es wird geschossen
aus allen Schießständen von Bremen und Umgegend . Wünsche
werden berücksichtigt . Sämtliche Schieß stände sind
am 19 . März 1939 für dieses Opferschießen
fr « iznmachcn.  Die drei besten TaqeIschützen von allen
Stünden zusammen erhalten besondere Ehrengaben , die aui
diesen Tag Bezug nehmen . Erforderliche Stechschießen hierfür
iverden später besonders bekansitgegebcn.

Ekey,  Untcrkr .-Schützensührer

Wenzel muß pausieren
Bei den französischen Hallentennis -Meisterschaften in Paris

traf Nvderich Menzel am Mittwoch auf den Franzosen Rodel.
Der Kamps mußte beim Stande 3:6, 6:3 abgebrochen werden,
da Rodel sich am Fuß verletzt hatte . Aber auch der stark er¬
kältete Rodcrich Menzel mußte abtreten , obwohl er noch am
Abend mit Henkel als Partner im Doppel gegen Bowden/
Bcrthet spielen sollte . Der Arzt hat Menzel ' auch noch iür
Donnerstag Spielverbot erteilt . Die Franzosen Boussns,
Berthet , Pclizza und Borotra , der Amerikaner Bowden und
Henner Henkel stehen bis jetzt unter den letzten Acht.

M UM-..AH» X «Û .-8por1
Am heutigen Freitagabend fallen alle Kurse des Sport¬

amtes aus . Die Rollschuhkurse sind von der Schule Elisabeth¬
straße zur Schule St .-Magnus -Str .. Eingang Schönebcckcr
Str .. verlegt worden , und zwar Dienstag , 17.15 bis 18.38,
19 bis 28.38, 28.38 bis 22 Uhr ; Freitag , 17.15 bis l ».38,
19 bis 28.38, 20.38 bis 22 Uhr.

Spiele der Betriebssportgemeinschaften ,
Fußball:  1 . Mannschaft Wose- ckug — 1. Mannschaft

Flugzeugsührcrschule , 15.15 Uhr aus dem Sportplatz Stock!«
Str .; 2. Mannschaft Weserflng — 2. Mannschaft Flugzeug-
sührerschulc , 13.45 Uhr auf dem Sportplah stotcler Str .i
2. Mannschaft der Jute -Spinnerei — Focke Wulf Alte Herren,
11 Uhr auf dem Platz Kuhhirten.

Handball:  1 . Mannschaft der Weserflug — 1- Mann¬
schaft der Flugzeugsührerschule , 12.45 Uhr auf dem Sportplatz
Stoteler Straße.

Pferdesport
Unsere Voraussagen:

Cannes (Beginn 14.45 Uhr ) : 1. R.: Stall Chastel — Mai
de Nerf — Malik Shah ; 2. N. : Hornbeam — Estrombord -7-
Cavalla ; 3. R.: Le Bambino — La Coulcvrine — Bon Mn
age ; 4. R.: Cmpretta — Mitsouko — Miroso : 5. R.: Berthe-
— Empretta — Samson ; 6. R .: Gasseur — Miroso — Castc!-
naudary.

Pau (Beginn 14.45 Uhr ) : l . 3!.: Verkenn — Beau Luron
— Lame ; 2. R .: Stall Etchepare — Stall Mmulleiariiie
Lelia : 3. R .: Barbar II — Kabarsou — Ivan ; 1. R.: En-
bouille V — Stall Mieulle — Echidne ; 5. R.: Merücy -
Stall Etchepare — Diamantee.
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